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Intro

Weit draußen in den unerforschten 
Weiten Sachsens, eines von westlichen 
Bürgern oft von oben herab belächel-
ten Randgebietes Deutschlands im Her-
zen Europas, leuchtet unbeachtet ein 
kleiner Stern in der Stadt Chemnitz. 
Die TU. Besagte westliche Bürger wa-
ren lange Zeit der Meinung, dass die in 
dieser Anstalt ausgebildeten Bioformen 
so erstaunlich primitiv seien, dass sie 
Digitaluhren noch immer für eine un-
wahrscheinlich tolle Erfindung halten. 
Neuesten Recherchen zufolge revidieren 
die meisten diese Aussage jedoch, soll-
ten sie sich versehentlich in jene Gebiete 
der ehemaligen DDR verirren.

Diese TU hat oder besser gesagt hat-
te ein Problem: Ein Teil ihrer Bewohner 
war fast immer unglücklich. Zur Lösung 
des Problems wurden viele Vorschläge 
gemacht, aber die drehten sich meist 
um das unkontrollierte Hin- und Her-
wuseln der Bewohner, was wenig zweck-
dienlich, ja sogar fast drollig war. Und 
so blieb das Problem bestehen.

Und eines Donnerstags dann vor zwei 
hoch zwei hoch zwei Jahren (vor vier 

fünfundzwanzigstel Jahrhunderten) 
kam ein Mädchen plötzlich auf den 
Trichter, was die ganze Zeit so schief ge-
laufen war, und sie wusste endlich, wie 
alle wieder glücklich werden könnten.

Doch dies ist nicht die Geschichte 
dieses Mädchens.

Dies ist die Lösung des Problems. Ein 
Buch. Ein äußerst bemerkenswertes 
Buch. Wahrscheinlich das bemerkens-
werteste Buch, welches die Verlage des 
StuRa dieses Jahr herausbrachten.

Erstens ist es ein bisschen billiger als 
alle anderen und zweitens stehen auf 
seinem Umschlag in großen, freund-
lichen Buchstaben die Worte: „Don‘t Pa-
nic“ (sprich: „Dohnt Pänick“, soviel wie 
„Keine Panik“).

Wenn du dies verinnerlichst und 
sämtliche Seiten auswendig lernst, kön-
nen wir dir versichern, dein Problem ist 
behoben und einem unbeschwerten Le-
ben in diesen Breiten steht nichts mehr 
im Wege.

Also: Herzlich Willkommen an der 
TU Chemnitz und viel Spaß beim Studi-
um und dem Lesen dieser Fibel.

Wenn man eine Katze auseinandernehmen will, um zu sehen, wie sie funk-
tioniert, hat man als erstes eine nicht funktionierende Katze in den Händen. 

(Douglas Adams)
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Intro

Was man in einer U-Bahn Überfüllung nennt, das nennt man 
in einem Nachtclub angenehme Intimität 

(Frank Sinatra)

Checkliste zum Studienanfang

Keine Panik �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���
Das ist die wohl wichtigste Grundregel. Denn nur wer keine Panik hat, kann 

auch einen kühlen Kopf bewahren, wenn es um den täglichen Kampf ums Über-
leben geht. Die langen Schlangen vor der Mensa schrecken zunächst vielleicht ab, 
aber wenn man sich diesen stellt, so ist die Nahrungsversorgung zumindest für 
diesen Mittag gesichert. Auch in der Prüfungszeit hilft keine Panik weiter. Die Prü-
fer sind auch nur Menschen (mit anderen Worten eine kohlenstoffbasierte, zwei-
beinige Lebensform, die vom Affen abstammt) – die meisten zumindest. Bei einigen 
sind wir uns auch nicht ganz sicher, ob sie nicht doch aus der Nähe von Beteigeuze 
kommen.

Zur FSR-Wahl gehen �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���

Ja, du bist nicht allein in der Uni unterwegs. Es gibt immer noch Studenten, die 
sich für dich gegenüber der Uni einsetzen. Auch schmeißen diese tolle Anhalter-
Partys. Du kannst vom 24.-26. November bestimmen, wer das sein wird oder dich 
bis zum 27. Oktober selbst zur Wahl stellen.

Handtuch�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���

Ein Handtuch ist die wahrscheinlich nützlichste Sache, die man als Anhalter in 
der Uni haben kann. Einmal hat es einen großen praktischen Wert: Du kannst dich 
im Wintersemester darin einwickeln oder dich im Sommersemester auf eine Wiese 
auf dem Campus legen. In einer langweiligen Vorlesung kannst du es zusammen-
falten und als Kopfkissen benutzen. Viel wichtiger istaber der enorme psycholo-
gische Wert. Aus irgendeinem Grund wird ein Professor (Professor: kein Student), 
wenn er einen Studenten mit einem Handtuch sieht, automatisch annehmen, dass 
er auch eine Zahnbürste, Waschsachen, Seife, eine Packung Kekse, sein Skript, 
Stifte, Lineal etc., etc. bei sich trägt. Des Weiteren wird der Professor gern mit 
den genannten Dingen aushelfen, und dem Studenten ein Dutzend weitere Sachen 
zur Verfügung stellen. Was der Professor nämlich denkt, ist, dass jemand, der es 
schafft, seinen Weg durch die Uni zu machen und trotzdem noch sein Handtuch 
dabei hat, wirklich zu bewundern ist.

Für Sprachkurse eintragen �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���

Da es ungeheuer wichtig ist, die Lebensformen seiner Umgebung zu verstehen 
und ein Babelfisch auf der Erde nur sehr schwer zu besorgen ist, muss man sich 
die fremden Sprachen auf diesem Weg aneignen.

Zur Demo gehen �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���

Das böse sächsische Ministerium plant, mit seiner Bauflotte eine Umgehungs-
straße durch die Chemnitzer Uni zu bauen. Auf seinem Weg nimmt es die studen-
tische Mitbestimmung weg. Die Pläne lägen seit vier Jahren zur Einsicht im für uns 
zuständigen Bereich aus. Wehr dich dagegen! Komm mit zur Demo zwischen vom 
12.-14. November (per Anhalter mit dem StuRa).
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Intro

Am Anfang wurde das Universum erschaffen. Das machte einige Leute sehr 
wütend und wurde allenthalben als ein Schritt in die völlig falsche Richtung be-

zeichnet. (Douglas Adams)

• Unterlagen zum Studiengang organisieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Immatrikulationsunterlagen zusammensuchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• Immatrikulationsunterlagen abgeben (immatrikulieren) . . . . . . . . . . . . 
• familienversichert oder standesgemäß privatversichert sein . . . . . . . . . �
• ein Dach über dem Kopf organisieren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �

Wenn das Studium beginnt, dann muss man:

• URZ-Login freischalten (https://mouse.hrz.tu-chemnitz.de/selbstbedienung) . �
• Nutzungsvereinbarung im URZ abgeben und Magnetstreifen aktivieren �
• Immatrikulationsbescheinigungen ausdrucken . . . . . . . . . . . . . . . . . . ��
• den Wohnsitz anmelden, sofern erforderlich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• sich das kommentierte Vorlesungsverzeichnis besorgen . . . . . . . . . . . . �
• zur O-Phase gehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• Stundenplan basteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �

Nebenbei sollte man:

• die Mensa erkunden und Geld fürs Essen einzahlen . . . . . . . . . . . . . . �
• zur Fachschaftsrats-Wahl gehen (*) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �

Außerdem kann man:

• den Kühlschrank füllen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• BAföG beantragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• sich für Sprachkurse eintragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• sich für sportliche Aktivitäten eintragen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• sich beim Chemnitzer StudentenNetz (CSN) anmelden . . . . . . . . . . . . . �
• Internationalen Studentenausweis (ISIC) im StuRa besorgen . . . . . . . . �

…und dann war da noch:
• Leute kennenlernen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• zur Auftaktparty gehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• Stadtplan besorgen und Stadt erkunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• studentische Initiativen abchecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �
• den StuRa besuchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �

…und nebenbei das Studieren nicht vergessen:
• Abschluss machen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �

(*) Die Wahlen zu den Fachschaftsräten sind vom 24. bis 26. November 2008. Du 
kannst dich bis zum 27. Oktober 2008 als Kandidat aufstellen lassen – erkundige 
dich einfach bei deinem jetzigen Fachschaftsrat (s. Seite 26 ff.)

•

Checkliste zum Studienanfang

Ein angehender Student sollte:

Checkliste zum Studienanfang
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Die Uni

Die Uni
Überlebenshinweise

Du hast es geschafft, du hältst den Rei-
seführer „Per Anhalter durch die Uni“ –
oder kurz die Fibel – in deinen Händen. 
Dein Überleben ist für den Zeitraum, in 
dem du dich in diesem noch fremden 
Uni-versum befindest, gesichert. Yippie. 
Sofern du die folgenden lebenserhalten-
den Hinweise befolgst und stets dein 
Handtuch bei dir trägst.

Die Nahrungskette: Ganz unten stehen 
die Studenten, auch, wenn sie die größ-
te Gruppe an der TU sind. Darüber steht 
eine Spezies, die als die wissenschaft-
lichen Mitarbeiter bezeichnet wird und 
ganz, ganz, ganz weit oben stehen die 
sogenannten Professoren. Also Vorsicht: 

Merkmal eines Professors ist das etwas 
höhere Alter. Darauf achten, dass du in 
ihrer Nähe nicht übermütig wirst, das 
könnte böse enden. Für dich! Am bes-
ten, du wirst auch nicht übermütig bei 
Personen, die du für ältere Studenten, 
auch bekannt als langzeiterprobte Stu-
denten, hältst – es könnte der Dozent 
deines nächsten Seminars sein.

Jetzt denkt der blauäugige Student, 
er habe keine weiteren natürlichen 
Feinde und in diesem Biotop herrsche 
Friede, Freude, Eierkuchen-Atmosphä-
re. Leider können wir nicht verantwor-
ten diese Sichtweise zu unterstützen. 
Uni-erprobte Langzeitüberlebende in 
diesem Moloch berichten immer wieder 
von harten Auseinandersetzungen mit 
dem Dezernat 2 und weiteren Verwal-
tungsapparaten. Doch man kann seine 
Position in der Nahrungskette verbes-
sern: Erste Möglichkeit: Schnell studie-
ren, promovieren und dann Prof werden. 
Das dauert so rund 15–20 Jahre. Oder 
die zweite Möglichkeit: Man infiltriert die 
wichtigen Gremien oder wählt Leute, die 
das für einen machen und unterwan-
dert so die Organe der Uni. So können 
deine Artgenossen auch mit mehr An-
nehmlichkeiten in dem akademischen 
Sumpf überleben und es geht deutlich 
schneller. Deshalb soll hier noch einmal 
auf die FSR-Wahlen vom 24. bis 26. No-
vember hingewiesen werden.

Wegweiser durch die Uni
Sich an der Chemnitzer Uni zurecht-
zufinden kann auch für sucherfahrene 
Studenten gelegentlich zum Problem 
werden. Damit du dich nicht verläufst, 
haben wir hier einige Infos zusammen-
getragen: Auf deinem Stundenplan wirst 
du Abkürzungen wie 2/N 112, 2/HS 1 
oder 1/367 A finden, die die einzelnen 
Räume bezeichnen. Die erste Ziffer be-
nennt dabei einen der vier Uniteile, häu-

PhilosophLebensformen

Überlebenshinweise/Wegweiser

Was wir brauchen, sind ein paar verrückte Leute; seht euch an, 
wohin uns die Normalen gebracht haben. 

(George Bernard Shaw)
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fig gefolgt von einem Buchstaben nach 
dem Schrägstrich, der den genauen 
Gebäudeteil bezeichnet. Die letzte Zahl 
steht schließlich für den konkreten 
Raum, den es zu finden gilt, wobei die 
erste Ziffer meistens die Etage angibt. 
Zu den verschiedenen Uniteilen gelangst 
du am bequemsten mit Bus oder Stra-
ßenbahn (Seiten 50 ff), wenn sie auch 
zu den Stoßzeiten recht überfüllt sein 
können. Wer Freude an Ampeln, Staus 
und meist langwieriger Parkplatzsuche 
hat, kann auch mit dem Auto kommen. 
Ebenfalls gut geeignet – und vor allem 
gesund – ist das Fahrrad (Seite 53), mit 
dem man den übrigen Verkehrsteilneh-
mern manchmal sogar überlegen ist.

Abkürzungen (siehe auch Abkür-
zungsverzeichnis Seite §§§)

• StraNa – Straße der Nationen
• Rh – Reichenhainer Straße
• ThW – Thüringer Weg
• NSG – Neues Sektionsgebäude (Wein-
holdbau)
• NHSG – Neues Hörsaal- und Seminarge-
bäude (Orangerie)

Uniteil 1: Straße der Nationen 
(StraNa)

Der Logo stiftende Uniteil 1 mit der frisch 
überarbeiteten Fassade erhebt sich stolz 
zwischen Hauptbahnhof, Straße der Na-
tionen und den Verwaltungsgebäuden 
in der Carolastraße. In letztere wird dich 
dein Weg höchstens führen, wenn du zur 
Stunden- und Raumplanung oder zum 
Personaldezernat, z. B. wegen Hiwijobs 
willst. Der Uniteil beheimatet die Fach-
bereiche Chemie, Informatik und Teile 
des Maschinenbaus. Von allgemeinem 
Interesse sind Unileitung, Studenten-
sekretariat, zentrale Studienberatung, 
internationales Universitätskolleg (am 
schnellsten über den Haupteingang zu 
erreichen) und die Zentralbibliothek 
(Eingang Hauptbahnhof) sowie jede 

Menge Hörsäle und Seminarräume. Die-
ser Uniteil wird von manchen liebevoll 
als „Labyrinth“ bezeichnet und beweist, 
dass auch die Nummerierung von Räu-
men ein kreativer Akt sein kann: Nicht 
immer liegen Räume mit gleicher An-
fangsziffer auch tatsächlich im gleichen 
Stockwerk und auch laut Nummer be-
nachbarte Räume müssen in der Reali-
tät nicht immer nebeneinander liegen. 
Solltest du den gesuchten Raum also 
nicht gleich finden, hast du zwei Mög-
lichkeiten: Studenten fragen, welche 
recht zielstrebig Räume ansteuern und 
daher Ahnung haben könnten oder ei-
nen der Grundrisspläne an den Wänden 
zu Rate ziehen, welche ausnahmsweise 
außer Feuerlöschern und Fluchtwegen 
auch Raumnummern anzeigen.

Insidertipp: In der dort ansässigen 
Mensa kann man gelegentlich auch mit 
dem Rektor zu Mittag essen.

Uniteil 2: Reichenhainer Straße 
(Rh)

Aus Richtung Stadt kommst du mit den 
Buslinien 51 bzw. E 51 direkt bis zum 
Campus. Auf dem Weg die Reichenhai-
ner Straße entlang ist das erste für den 
Studenten wichtige Gebäude das Pega-
sus-Center mit der Teilbibliothek „Geis-
teswissenschaften und Mathematik“. 
Ebenfalls auf der linken Straßensei-
te folgen einige Wohnheime (Rh 35/37) 
und die Fakultätsgebäude der Mathema-
tiker (Rh 39/41). Hier findest du auch 
die Teilbibliothek WiWi. Es schließt sich 
an der Copyshop Kettler sowie auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite der 
Beginn des Gebäudekomplexes Rh 70. 
Stadtauswärts gesehen sind das der 
Rühlmann-Bau (Gebäudeteile A bis D) 
mit dem sogenannten Turmbau in der 
Mitte (hier gibt es einige Poolräume und 
den URZ-Nutzerservice), der Weinhold-
bau (auch NSG genannt) und, nach sei-

Wegweiser

Wirtschaftswissenschaft ist die einzige Disziplin, in der jedes Jahr auf 
dieselben Fragen andere Antworten richtig sind. 

(Danny Kaye)
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ner Farbe auch „Orangerie“ genannt, 
das Neue Hörsaal- und Seminargebäu-
de (NHSG). Letzteres wird im Stunden-
plan mit N bzw. NK (Keller) abgekürzt, 
die Räume im Weinholdbau mit SR und 
HS, welche synonym gebraucht werden. 
In den A- bis D-Bauten des Rühlmann-
baus sind Teile der Fakultät für Maschi-
nenbau untergebracht, im Weinholdbau 
die Elektrotechniker sowie die Teilbib-
liothek „Natur- und Ingenieurwissen-
schaften“. Außerdem gibt es jede Menge 
Hörsäle und Seminarräume. Dahinter 
befindet sich das neue Physikgebäude. 
Auf der gegenüberliegenden Seite der 
Reichenhainer Straße befinden sich die 
Mensa und die Gebäude Thüringer Weg 
3 (StuWe), 7 (WiWis), 9 (Phils) bzw. 11 
(StuRa), ebenso, jedoch hinter den Ge-
bäuden des Thüringer Weg, Sporthal-
le und -platz sowie die Wohnheime der 
Vettersstraße.

Uniteil 3: Erfenschlager Straße

Erfenschlag erscheint nicht nur auf den 
ersten Blick als eine Art „Naherholungs-
gebiet für Chemnitzer Studenten und 
Dozenten, viel Natur und sonst (fast) 
nichts“, denn es ist ein recht idyllisches 
und ruhiges Plätzchen. Die einst legen-
däre Mensa wurde geschlossen und die 
Bibliothek ist in die StraNa umgezogen.

Einen Lichtblick gibt es allerdings: 
Den für das studentische Leben so wich-
tigen Kaffeeautomaten! Solltest du das 
zweifelhafte Glück haben, Erfenschlag 
auf deinem Stundenplan zu entdecken, 
hier eine kleine Wegbeschreibung: Du 
fährst mit Buslinie 51 oder E 51 bis 
zur Haltestelle „TU Erfenschlager Stra-
ße“ oder nimmst vom Haupt- oder Süd-
bahnhof die Erzgebirgsbahn Richtung 
Aue und steigst am Haltepunkt Rei-
chenhain aus. Die Uni kann man stets 
schon sehen und erreicht einen der Ein-
gänge in maximal fünf Minuten. Dies ist 

allerdings fast nur für Maschinenbauer 
von Belang.

Uniteil 4: Wilhelm-Raabe-Straße 
43

Diesen etwas versteckt gelegenen Uniteil 
erreichst du am besten mit der Buslinie 
22 (bis Altchemnitzer Straße, dann ca. 
50 m in Fahrtrichtung weiter, anschlie-
ßend nach rechts) oder mit den Stra-
ßenbahnlinien 5 bzw. 6 (bis Haltestelle 
Rößlerstraße und am Lidl vorbei). Wie-
der zurück kommst du mit Bus 22 bis 
Südbahnhof, wenn du in die Rh willst 
oder weiter bis in die StraNa. Der Uni-
teil Raabe-Straße ist größtenteils den 
Studenten der Philosophischen Fakul-
tät vorbehalten – so soll es Psycholo-
gen geben, die nie etwas anderes sahen 
und Techniker, die von dessen Existenz 
höchstens aus der Fibel wissen.

Mensa, Cafeteria

Mensa
Öffnungszeiten in der Vorlesungszeit
Mo–Fr: 10.45–14 Uhr
in der vorlesungsfreien Zeit:
Mo–Fr: 11.00–13.30 Uhr

Wenn nach der Vorlesung der Magen 
knurrt, bewegt man sich am besten 
Richtung Mensa. Die gläserne Haupt-
mensa befindet sich in der Reichenhai-
ner Straße gegenüber den Unigebäuden, 
eine kleinere Mensa gibt es im Uniteil 
„Straße der Nationen“. Da in der Men-
sa mit dem Studentenausweis bezahlt 
wird, geht es vorm Essenfassen erst-
mal an eines der Aufladegeräte. Stu-
dentenausweis auflegen, Geldschein in 
den Schlitz halten, fertig. Wenn‘s nicht 
gleich klappt und das Geld wieder raus 
kommt, einfach in allen Richtungen mal 
probieren und Ecken und Knicke glät-
ten. Irgendwann wird’s schon. Die Mo-
nitore der Uni zeigen das Essensangebot 
des Tages an und du kannst sogar se-

Wegweiser/Mensa, Cafeteria

Wer selbst nichts zu Wege bringt, kann immer noch andere beraten. 
(unbekannt)
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hen, was sich hinter den manchmal rät-
selhaften Bezeichnungen verbirgt, denn 
das Essen steht auf einem Tisch unter 
Käseglocken als Anschauungsmateri-
al. Dann heißt es anstellen (oder wieder 
gehen), was insbesondere gegen 13 Uhr 
zur länger andauernden Freude werden 
kann. Zur Zeit werden meist drei bis vier 
Gerichte angeboten, in der StraNa meist 
eins weniger und in der Reichenhainer 
zusätzlich eine Pastatheke mit drei ver-
schiedenen Nudelsorten und Soßen. Die 
Abkürzungen vor den Preisangaben be-
deuten: Student (S), Mitarbeiter (M) und 
Gast (G). Für erstere bewegen sich die 
Preise je nach Gericht zwischen 1,30 
und 2 €.

Cafeteria

Reichenhainer Straße
Öffnungszeiten in der Vorlesungszeit:
Mo–Do 8–21.30 Uhr, Fr 8–15 Uhr
in der vorlesungsfreien Zeit:
Mo–Fr 8–15 Uhr

Straße der Nationen
Öffnungszeiten in der Vorlesungszeit:
Mo-Do 8-15 Uhr, Fr 8-14 Uhr
in der vorlesungsfreien Zeit:
Mo-Fr 8-14 Uhr

Als Student der TU Chemnitz kann man 
sich prinzipiell von Montag morgen bis 
Freitag nachmittag in der Cafeteria voll 

verpflegen. Ab 7 Uhr gibt es Kaffee und 
eine Stunde später Frühstück. Mittag 
muss man nicht zwingend in der Mensa 
essen, da auch in der Cafeteria ein bis 
zwei Hauptgerichte angeboten werden. 
Bis 21 Uhr bekommt man Abendessen, 
außer freitags, allerdings muss auch 
zwischendurch niemand verhungern, 
da durchgängig Salate, Obst, Kuchen, 
belegte Brötchen und andere Snacks 
angeboten werden. Selbstverständlich 
kann auch hier mit dem Studentenaus-
weis bezahlt werden, muss aber nicht. 
Neben der Essensaufnahme ist die Ca-
feteria der Ort für soziale Kontakte. Ob 
man in den gemütlichen Sitzecken oder 
bei schönem Wetter draußen sitzt, ist 
dabei jedem selbst überlassen.

Universitätsbibliothek

Öffnungszeiten (alle Zweigstellen außer 
Patentinformationszentrum):
Mo–Fr 9–21 Uhr Sa 10–13 Uhr
www.bibliothek.tu-chemnitz.de

Rund 1,2 Millionen Bücher, über zwei-
einhalbtausend laufend gehaltene Fach-
zeitschriften, circa zwölf Millionen Pa-
tentdokumente und eine Auswahl 
aktueller Tageszeitungen findest du in 
den fünf Zweigstellen der Unibibliothek. 
Auch auf wissenschaftliche E-Books 
hast du von allen Uni-Computern aus 
Zugriff. Um die Bücher ausleihen oder 
zumindest einsehen zu dürfen, benö-
tigst du einen gültigen Benutzeraus-
weis. Den bekommst du, indem du mit 
deinem Studentenausweis in eine der 
Teilbibliotheken gehst, mit deiner Un-
terschrift die Benutzungsbedingungen 
der Bibliothek anerkennst und, insofern 
dein Wunsch, eine E-Mail-Adresse an-
gibst, welche von der UNI-Mail-Adresse 
abweicht. Damit wird dein Benutzerkon-
to aktiviert und du kannst ab sofort dei-
nen Studentenausweis als Bibliotheks-
ausweis nutzen. Sollte das Buch deiner 

Mensa, Cafeteria/Universtiätsbibliothek

Das Tragische an jeder Erfahrung ist, dass man sie erst macht, 
nachdem man sie gebraucht hätte. 

(Friedrich Nietzsche)
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Wahl gerade nicht vorrätig sein, kannst 
du es online vormerken und nach einer 
entsprechenden Mail der Bibo nach ma-
ximal 20 Öffnungstagen (entsprechen 
vier Wochen) an der Ausleihe abholen. 
Dies ist die Standardleihfrist für Bücher 
aus dem Freihandbestand, welche mo-
natlich verlängerbar ist (es sei denn, es 
wurde vorgemerkt). Nach einem Jahr 
müssen die Bücher jedoch zumindest 
einmal vorgezeigt werden, bevor eine 
weitere Verlängerung möglich ist. Sollte 
das Wunschbuch nicht im aktuellen Be-
stand sein, kannst du es per Fernleihe 
für 1,50 € bestellen.

Bevor du dich nun in die Welt des 
gedruckten Wissens stürzen kannst, 
solltest du dich mit dem OPAC-Kata-
log vertraut machen. Über ihn kannst 
du von jedem Internetzugang aus Bü-
cher suchen, vormerken und nützliche 
Informationen für Quellenangaben be-
ziehen oder im Benutzerkonto deine Da-
ten einsehen und Medien verlängern. 
Unterstützung gibt es hierfür über die 
Schulungsangebote der Bibo. Empfeh-
lenswert ist es außerdem, eine Biblio-
theksführung, welche mehrmals im Se-
mester angeboten wird, mitzumachen.

Präsenz, Hand- und Semesterap-
parat

Unter diesen Schlagwörtern findest du 
die Medien, welche im Regelfall nicht 
ausgeliehen werden dürfen. Präsenz- 
Bücher erkennt man am orange-far-
benen Punkt auf dem Buchrücken. 
Das sind meist wichtige Grundlagen-
werke, welche jederzeit für alle Nutzer 
einsehbar sein sollen. Im Semesterap-
parat sind nach Dozent und Veranstal-
tung sortiert die Bücher, die für eine 
bestimmte Lehrveranstaltung wichtig 
sind. Im elektronischen Semesterappa-
rat (via OPAC) sind die Medien entspre-
chend aufgeführt und auch dann, wenn 

sie im Regal eines anderen Lehrenden 
stehen, auffindbar. Dieser kann auf An-
frage eine schriftliche Erlaubnis ertei-
len, mit welcher du ein Buch einen Tag 
lang ausleihen darfst. Der Handapparat 
wiederum ist ein von einem Dozenten 
ausgeliehener Buchbestand, welchen 
du in seinem Büro einsehen und even-
tuell ausleihen kannst.

Kopierer

In Uni und Bibo verstreut stehen eini-
ge Kopiergeräte, welche du über dein 
Mensakonto nutzen kannst. Beim Auf-
legen des Studentenausweises auf den 
Kartenleser werden zunächst 2 € (funk-
tioniert auch bei weniger Guthaben, es 
müssen aber mindestens 50 Cent vor-
handen sein) abgebucht. Um das Rest-
geld nach dem Kopieren zurückzube-
kommen, nimmt man die Karte kurz 
weg (ein Signal ertönt) und legt sie wie-
der auf.

Bei Fragen und Problemen helfen die 
Bibliotheksmitarbeiter gern weiter. Nütz-
liche Informationen und Kontaktdaten 
findest du außerdem auf den Webseiten 
der Bibliothek.

Universitätsbibliothek

Die Geschichte jeder galaktischen Zivilisation durchläuft drei klar unterscheid-
bare Phasen: Die des Überlebenskampfes, der Erkenntnis sowie der Hochkultur. 
Ebenso bekannt als die ‘Wie’-, ‘Warum’-, und ‘Wo’-Phasen. Zum Beispiel ist die 
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Universitätsrechenzentrum
Nutzerservice des URZ
StraNa Raum 072 & Rh 70 Raum B405
Mo-Fr: 08.45-11.30 Uhr
Mo-Fr: 12.45-18.00 Uhr (außer Mi.)

Öffnungszeiten der Rechner-Pools
Mo-Fr: 06.00-02.00 Uhr
Sa: 06.00-22.00 Uhr
ab 22.00 Uhr nur mit Zugangsberechti-
gung

Selbstanmeldung für die Nutzung des URZ
https://mouse.hrz.tu-chemnitz.de/selbst-
bedienung/

Kontakt und Informationen
hilfe@hrz.tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/urz/

Wenn man als Privatmensch 
ins Internet will, nimmt man 
irgendeinen „Provider“ und 
wählt sich meist über die 

Telefonleitung oder via DSL ein - doch 
für eine Universität mit vielen tausend 
Studenten ist die Sache ein wenig kom-
plizierter. In der Uni müssen dafür Com-
puter aufgestellt, miteinander verbun-
den und dann noch möglichst schnell 
ans Internet angeschlossen werden.

Das alles und noch viel mehr macht 
das Universitätsrechenzentrum (URZ). 
Zuerst wären da die Rechner: In der Uni 
stehen inzwischen deutlich mehr als 
9 000, die meisten davon sind jedoch für 
die Nutzung durch Mitarbeiter und Pro-
fessoren reserviert oder können nicht 
direkt benutzt werden. Wenn man als 
Student E-Mails schreiben oder im Web 
surfen will, kann man das aber in einem 
Pool (so nennt man einen Raum, in dem 
mehrere Rechner zur Verfügung stehen) 
machen. Das URZ betreut derzeit 12 
Pools mit rund 220 Rechnern. Zusätz-
lich stehen in den Bibliotheken mehr 
als 50 Rechner zum Recherchieren zur 
Verfügung, die auch vom URZ verwal-
tet werden. Einzelne Fakultäten bieten 
ihren Studierenden zusätzliche eige-

ne Pools. Informationen dazu bekommt 
man beim Nutzerservice oder auf den 
Webseiten des URZ. In den Pools finden 
sich neben den Computern meist auch 
Scanner und Drucker sowie DVD-Lauf-
werke oder CD-Brenner. All diese Rech-
ner sind über ein kompliziertes Netz von 
Kabeln und Geräten verbunden, das 
ebenfalls durch das URZ betrieben und 
erweitert wird. Auch das Chemnitzer 
StudentenNetz (CSN), alle Fakultäten 
und die Verwaltung der Uni sind an 
dieses Netz angeschlossen. Neben den 
normalen Dosen gibt es auch die Mög-
lichkeit sich via Wireless Lan (WLAN) 
mit dem URZ-Netz zu verbinden. Den 
Weg ins Internet gehen dann alle diese 
Rechner gemeinsam – das URZ betreibt 
für die Uni einen Internetanschluss mit 
der Geschwindigkeit von mehr als 800 
DSL Anschlüssen.

Neben den rein technischen Dingen 
bietet das URZ auch viele Kurse rund 
um das Internet und den Computer so-
wie Anwendungen darauf an. Und wer 
dann doch mal ein Problem mit der 
Technik oder dem Nutzerkonto hat, der 
wendet sich am besten an den Nutzer-
service. Das geht persönlich oder per 
E-Mail.

Zertifikat Internet-Nutzung
Infomaterial und Termine
www.tu-chemnitz.de/urz/ZIN/

Das Zertifikat Internet-Nut-
zung (ZIN) wurde 1999 ein-
geführt, um allen Nutzern 
des Universitätsrechenzent-
rums (URZ) und des Chemnitzer Stu-
dentenNetzes (CSN) einige sehr wich-
tige Grundlagen im Umgang mit dem 
Campusnetz und dem Internet zu ver-
mitteln. Neben technischen Aspekten 
wird vor allem auch Wert auf rechtliche 
und soziale Spielregeln in den Weiten 
des Netzes gelegt. Benötigt wird das ZIN 

URZ/ZIN

erste Phase gekennzeichnet durch die Frage “Wie können wir Essen finden?” 
Die zweite durch die Frage: “Warum essen wir?” und die dritte durch die Frage 

„Wohin gehen wir zum Business-Lunch?“ (Douglas Adams)
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für verschiedene Dienste des URZ, wie 
eine eigene Homepage auf dem Webser-
ver der Uni oder den VPN oder um das 
WLAN nutzen zu können. Außerdem 
braucht ihr es, wenn ihr euren Rechner 
im Wohnheim ans CSN anschließen und 
ins Internet wollt. Reichen euch jedoch 
Campusnetz und E-Mails aus, benötigt 
ihr es für das CSN nicht.

Prüfungstermine für den Kreuzeltest 
werden regelmäßig, mindestens einmal 
im Monat, angeboten. Am besten schaut 
ihr euch mal auf der Seite vom ZIN um. 
Dort findet ihr neben den Materialien 
auch die Prüfungstermine und einen 
Online-Test zum Üben. Nun nur noch ei-
nen Termin suchen und anmelden und 
schon kann‘s losgehen. Jetzt das Info-
material zum ZIN lesen und schon soll-
tet ihr die Prüfung bestehen. Dann ein-
fach zum Test gehen, Studentenausweis 
und Personalausweis nicht vergessen, 
und an den richtigen Stellen die Kreuze 
setzen und schon habt ihr euer erstes 
Zertifikat an der Uni erworben.

Chemnitzer StudentenNetz
Als Bewohner eines 
Studentenwohnheims 
hast du die Möglich-

keit, dich direkt an das Campusnetz 
anzuschließen. Die technischen Vor-
aussetzungen realisiert das Chemnitzer 
StudentenNetz (CSN). Das CSN wurde 
1994 von Studenten als AG des StuRa 
gegründet und ist damit das zweitälteste 
derartige Projekt in Deutschland. Der-
zeit betreuen eine Handvoll ehrenamt-
lich arbeitende Studenten rund 2 000 
Nutzer. Durch die direkte Anbindung an 
das Campusnetz ist die Nutzung aller 
vom URZ angebotenen Dienste (außer 
mit CSN-Light) auch im CSN möglich.

Wie kommst du nun in den Genuss 
des CSN? Ganz einfach: Zunächst musst 
du in einem der Wohnheime des Stu-

dentenwerkes (StuWe) Chemnitz-Zwick-
au wohnen. Dann brauchst du ein URZ-
Login, ein ZIN (falls du mehr als nur das 
Campusnetz nutzen willst), sowie einen 
PC mit Netzwerkkarte und -kabel. Bei 
Fragen wendest du dich am besten an 
deinen Etagenverantwortlichen – wo der 
wohnt, steht auf der CSN-Homepage. 
Anschließend mußt du dich nur noch 
über ein Formular auf der Webseite des 
CSN anmelden.

Studienberatung
StraNa 62/046
Tel (0371) 531-55555, -31637 oder -31690
Fax (0371) 531-12128
studienberatung@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/studium/beratung/
berater.php

Postalische Anschrift
Technische Universität Chemnitz
Zentrale Studienberatung
09107 Chemnitz

Öffnungszeiten (bitte vorher Termin 
vereinbaren):
Mo–Mi 08.30–11 Uhr, 12.30–15 Uhr
Do 08.30–11 Uhr, 12.30–17 Uhr
Fr 08.30–11 Uhr

Zentrale Studienberatung

Die Zentrale Studienberatung sollte man 
schon vor Beginn des Studiums aufge-
sucht haben. Allerdings kann sie auch 
während des Studiums sehr hilfreich 
sein, wenn man beispielsweise den Stu-
diengang wechseln möchte und fach-
liche Beratung benötigt. Bei Problemen 
mit dem Studienfach sind die jeweiligen 
Fachstudienberater jedoch die besseren 
Ansprechpartner.

Fachstudienberatung

Die Fachstudienberater sind die un-
mittelbaren Ansprechpartner für spe-
zielle Fragen zu deinem Studiengang. 
Auch zu Beginn des Studiums ist es 
hilfreich, sie aufzusuchen, um dir aktu-

ZIN/CSN/Studienberatung

Hohe Bildung kann man dadurch beweisen, daß man die kompliziertesten 
Dinge auf einfache Art zu erläutern versteht. 

(George Bernard Shaw)
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elle Informationen zu besorgen. Sie ste-
hen dir auch beratend zur Seite, solltest 
du Probleme haben, z. B. mit den Stu-
dienordnungen, oder dir nicht sicher 
sein, welchen Schwerpunkt du wählen 
sollst oder ob der Studiengang wirklich 
der richtige für dich ist. Eine Übersicht 
über die einzelnen Fachstudienberater 
findest du unter www.tu-chemnitz.de/stu-
dium/beratung/fastube.php.

Studentensekretariat
StraNa 62/043
Tel (0371) 531-33333
Fax (0371) 531-12129
Öffnungszeiten:
Mo–Mi 8–15 Uhr
Do 8–17 Uhr
Fr 8–13 Uhr

Das Studentensekretariat (StudSek) be-
findet sich im Uniteil StraNa im Erdge-
schoss, vom Haupteingang nach rechts. 
Es ist für Im- und Exmatrikulation zu-
ständig. Außerdem kannst du dir dort 
helfen lassen, falls dein Studentenaus-
weis nicht so funktioniert, wie er sollte 
oder der Semesterticketaufdruck nicht 
richtig sichtbar ist. Des Weiteren ist dies 
die richtige Adresse, wenn du ein Ur-
laubssemester einlegen, deinen Studi-
engang wechseln, Regelstudienzeit ver-
längern o. Ä. tun willst.

Zentrales Prüfungsamt
Rh 70 (Rühlmannbau)/C002 bis C010A
Tel (0371) 531 77777
Fax (0371) 531 12149
zpa@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/verwaltung/studen-
tenamt/zpa/index.php

Aufgabe des Zentralen Prüfungsamtes 
(ZPA) ist es, den Überblick über deine 
Scheine und Prüfungen zu behalten. 
Wenn du dich für Prüfungen anmeldest, 
ist das Prüfungsamt dein Ansprechpart-
ner. Achte darauf, dass die Anmelde-
fristen zum Teil schon in der Semester-
mitte liegen (im Wintersemester meist 

im Dezember), denn wenn du diese ver-
säumst, wirst du nicht mehr zur Prü-
fung zugelassen. Prüfungen, die außer-
halb des zentralen Prüfungszeitraumes 
liegen, müssen mindestens vier Wochen 
vor dem Termin angemeldet werden. Die 
Termine findest du sowohl auf den Aus-
hängen des ZPA als auch auf der Home-
page.

Gegebenenfalls ist es besser, sich für 
alle Prüfungen anzumelden und spä-
ter, wenn man feststellt, dass man doch 
nicht alle Prüfungsleistungen schafft, 
wieder schriftlich abzumelden (Ach-
tung! Fristen beachten, meist bis zu ei-
ner Woche vor dem Termin ohne Angabe 
von Gründen möglich). Im Krankheits-
fall musst du dich ebenfalls formgerecht 
von den Prüfungen abmelden. Das Prü-
fungsamt ist aber lediglich ein ausfüh-
rendes Amt. Sämtliche Entscheidungen 
zu deinen Prüfungen oder Widersprüche 
entscheidet der Prüfungsausschuss.

Prüfungswegweiser

Prüfungsanmeldung

Anmeldung zur Prüfung
Für jede Prüfung musst du dich im ZPA 
anmelden. Die dafür notwendigen For-
mulare gibt es vor Ort oder im Netz. 
Den Antrag musst du innerhalb der An-
meldefrist bei deinem verantwortlichen 
Sachbearbeiter abgeben oder in den 
Briefkasten des ZPA werfen. Die Fristen 
zur Anmeldung und den Namen deines 
zuständigen Sachbearbeiters findest du 
auf den Webseiten des ZPA. Bei münd-
lichen Prüfungen muss außerdem ein 
Prüfungstermin mit dem jeweiligen Do-
zenten vereinbart werden.

Was wird zur Anmeldung benötigt?
Für die Zulassung zur Prüfung musst 
du ggf. Prüfungsvorleistungen nachwei-
sen. Falls das bei Prüfungsanmeldung 

Studienberatung/StudSek/ZPA/Prüfungswegweiser

Da die Völker nur Lehrer für 600 Mark sich leisten können, bleiben sie so dumm, 
dass sie sich Kriege für 60 Milliarden Mark leisten müssen. 

(Christian Morgenstern)



��

D
ie

 U
n
i

Die Uni

nicht möglich ist, erfolgt die Zulassung 
unter Vorbehalt. Diesen kannst du bis 
einen Tag vor dem Prüfungstermin aus-
räumen, indem du die Nachweise im 
ZPA vorlegst.

Wenn die Anmeldung verpasst 
wurde…
Das ist so ziemlich das Ungünstigste, 
was dir passieren kann. Entweder hast 
du eine gute Begründung zur Hand oder 
du versuchst es im nächsten Semester 
noch einmal.

Prüfungsablauf

Termin und Ort der Prüfung
Die Termine und Orte erfährst du kurz 
vor der Prüfung über Bekanntma-
chungen des ZPA (Aushänge oder Inter-
net) oder durch den jeweiligen Dozenten 
(Aushänge in den Fachbereichen beach-
ten).Am besten du siehst ganz kurz vor 
der Prüfung noch einmal nach, da es ab 
und zu zu Änderungen kommen kann.

Ablauf der Prüfungen
Du solltest deinen Studentenausweis 
mit zur Prüfung bringen, damit deine 
Identität festgestellt werden kann. Bei 
schriftlichen Prüfungen bekommt man 
manchmal einen Platz zugewiesen. Die 
Zeit zur Bearbeitung der Aufgaben und 
die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel 
variieren von Prüfung zu Prüfung und 
sollten vom Prüfer rechtzeitig bekannt 
gegeben werden. Mündliche Prüfungen 
werden vom Prüfer und einem Beisitzer, 
der ein Protokoll führt und den recht-
mäßigen Verlauf kontrolliert, abgenom-
men.

Prüfungsergebnisse
Die Prüfungsergebnisse werden per 
Aushang im ZPA oder in den Fachbe-
reichen bekannt gegeben. Möchtest du, 
dass dein Ergebnis online einsehbar ist, 

musst du zuvor eine Einwilligungser-
klärung unterschreiben (das Formular 
dazu findest du auf den Seiten des ZPA). 
Bei mündlichen Prüfungen wird dir das 
Ergebnis im Anschluss an die Prüfung 
mitgeteilt. In einzelnen Fällen musst du 
es aber bei den für dich zuständigen Be-
arbeitern erfragen.

Rechtlicher Hintergrund

Wer ist berechtigt, Prüfungen abzuneh-
men?
Eine Prüfung darf in der Regel nur von 
einer Person abgenommen werden, die 
die Befugnis zur selbstständigen Lehre 
im Prüfungsfach besitzt (Professor, Pri-
vatdozent, Hochschuldozent). Allerdings 
sind von dieser Regelung Ausnahmen 
zulässig. Prüfer und Beisitzer müssen 
aber mindestens die durch die Prüfung 
festzustellende oder eine gleichwertige 
Qualifikation besitzen. Wenn du also 
Prüfungen ablegst, um deinen Bachelor 
zu machen, dann müssen Prüfer und 
Beisitzer mindestens ebenfalls den Ba-
chelor-Abschluss haben.

Wie oft kann dieselbe Prüfung wiederholt 
werden?
Bestehst du eine Prüfung nicht, so 
kannst du sie innerhalb eines Jahres 
wiederholen. Eine zweite Wiederholung 
ist beim Prüfungsausschuss deines Stu-
dienganges zu beantragen und wird nur 
in begründeten Ausnahmefällen geneh-
migt.

Was passiert, wenn die Prüfung nicht ab-
gelegt wird?
Wenn du die Prüfung verschwitzt oder 
ohne Begründung nicht ablegst, wird 
die Prüfung mit „nicht ausreichend“ be-
wertet. Du kannst dich aber von einer 
Prüfung bis zu einer Woche vor dem Ter-
min im ZPA ohne Angabe von Gründen 
abmelden.

Prüfungswegweiser

Intelligente Fehler zu machen ist eine große Kunst. 
(Federico Fellini)
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Internationales Universi-
tätszentrum

StraNa 62, 003, 004, 005, 039
09111 Chemnitz
Tel (0371) 531 13500
Fax (0371) 531 13509
iuz@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/international

Das Internationale Universitätszentrum 
(IUZ) ist die zentrale Einrichtung der 
Universität für alle Auslandsaktivitäten. 
Die wichtigsten Aufgaben des IUZ für 
dich als Studienanfänger sind:

Für deutsche Studenten: 
Beratung zu Auslandsaufenthalten 
und Förderprogrammen, Stipendien 
Vermittlung und Pflege von Wissen-
schaftskontakten zu ausländischen 
Partnerhochschulen und zu in- und 
ausländischen Partnerinstitutionen 
(z. B. DAAD, Fulbright, SMWK)
EU- und außereuropäische Pro-
grammarbeit (z. B. SOKRATES/ERAS-
MUS-Programm)

Für ausländische Studenten: 
Durchführung studienvorbereitender 
DSH-Kurse und Abnahme der Prü-
fung
Durchführung von Landes- und 
Sprachkursen
Deutsch für Austauschstudenten
Beratung und Betreuung bei der sozi-
alen, sprachlichen und kulturellen In-
tegration in Chemnitz
Bereitstellung von Informationsmate-
rialien für ausländische Studenten so-
wie Hilfestellung bei Behördengängen
Durchführung von Veranstaltungen 
für ausländische Studenten, z. B. eine 
feierliche Semestereröffnung für aus-
ländische Studenten im „Alten Heiz-
haus“, eine Orientierungswoche vor 
Semesterbeginn (Stadtrallye, Campus-
führung, Bibliotheksführung), Exkur-
sionen in die Umgebung von Chemnitz 
(z. B. Erzgebirge, Dresden, Leipzig), 
Wanderungen, Nationalitätenfest, Fei-
ern zu Weihnachten und zum Semes-
terabschluss und vieles mehr
Wohnheimtutoren speziell für Wohn-
heimfragen

Wenn du also irgendwelche Fragen zu 
diesen Themen und dem „Ausland“ all-
gemein hast, dann ist das IUZ dein An-
sprechpartner!

Ein sehr wichtiger Bestandteil bei der 
Betreuung ausländischer Studenten ist 
das Patenprogramm.

•

•

•

•

•

•
•

•

•

•

Tipp:
Es ist hilfreich, sich gleich zu Beginn 

seines Studiums mit den Studien- und 
Prüfungsordnungen seines Studien-
ganges vertraut zu machen. Bei Proble-
men kannst du dich auch an Kommili-
tonen, deinen Fachschaftsrat oder die 
Fachstudienberatung wenden. Auch der 
StuRa bietet Beratungen zum Prüfungs-
recht an:

www.stura.tu-chemnitz.de/beratung
pruefungsberatung@stura.tu-chemnitz.de

Prüfungswegweiser/IUZ

Derjenige, der keine guten Bücher liest, ist nicht besser 
als der, der nicht lesen kann. 

(Mark Twain)
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Patenprogramm

Sprechzeit: Freitag 11.30 - 14.30 Uhr
StraNa 62 Raum 039
Tel (0371) 531 29564
patenprogramm@tu-chemnitz.de

Das Patenprogramm vermittelt „Pa-
tenschaften“ zwischen deutschen und 
ausländischen Studenten oder Wissen-
schaftlern. Es ist der Anlaufpunkt für 
deutsche Studenten, die die auslän-
dischen Studenten aus aller Welt ken-
nen lernen und sie bei ihrem Aufenthalt 
in Chemnitz unterstützen möchten und 
für ausländische Studenten und Wissen-
schaftler, die Kontakt zu deutschen Stu-
denten bekommen und mehr über die 
deutsche Kultur erfahren möchten. Ne-
ben der Vermittlung von Patenschaften 
organisiert das Patenprogramm Ausflü-
ge, Partys und andere Veranstaltungen 
für alle zusammen.

Zentrum für Fremdsprachen
Rh 39 Raum 201
Tel (0371) 531-13600
Fax (0371) 531-13609
www.tu-chemnitz.de/sprachenzentrum
Einschreibung: www.tu-chemnitz.de/spra-
chenzentrum/kurseinschreibung.php

Das Zentrum für Fremdsprachen der 
TU Chemnitz bietet eine kleine Aus-
wahl von Sprachkursen an, die man 
verpflichtend, obligatorisch oder völlig 
freiwillig belegen kann. Das Sprachen-
angebot besteht derzeit aus Chinesisch, 
Deutsch als Fremdsprache, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Latein, Pol-
nisch, Russisch, Spanisch und Tsche-
chisch. Wirtschaftswissenschaftler ha-
ben in ihrem Pflichtsprachenprogramm 
so genannte „W“-Kurse, die speziell für 
sie angeboten werden. Für alle ande-
ren steht ein standardisiertes Angebot 
zur Verfügung, welches nach dem „Uni-
cert“ konzipiert ist und dir nach erfolg-
reichem Bestehen der Prüfung deinen 
Leistungslevel bescheinigt. Für die Ein-

schreibung in die Sprachkurse ist für 
bestimmte Sprachen ein sogenannter 
Placementtest notwendig. Dieser sorgt 
dafür, dass du bei Sprachen, welche du 
bereits in der Schule ausgiebig gelernt 
hast, nicht wieder im Anfängerkurs be-
ginnen musst. Alles Wichtige zu diesem 
Thema findest du auf der Homepage des 
Sprachenzentrums.

Studentenwerk
„Die ostdeutschen Stu-
dentenwerke wurden 1990 
mit der Wiedervereinigung 
Deutschlands neu bzw. wie-
der gegründet. Damit wur-
de eine im Westen seit fast 50 Jahren 
übliche und bewährte Institution auch 
in den neuen Bundesländern etabliert. 
Gleichzeitig war dies eine Anknüpfung 
an die Gründungszeit der Studenten-
werke nach dem Ersten Weltkrieg. Das 
erste Studentenwerk wurde 1919 in 
Dresden errichtet und der Dachverband 
der Studentenwerke, das Deutsche Stu-
dentenwerk (DSW), hatte seit seiner 
Gründung 1921 seinen Sitz in Dresden.“ 
(aus „…ein Stück Studium. Die ostdeut-
schen Studentenwerke 2000–2005“)

Das Studentenwerk (StuWe) Chem-
nitz-Zwickau betreut neben den Chem-
nitzer Studenten noch die Studenten der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau. 
Das Aufgabenspektrum erstreckt sich 
dabei über die Bereiche Wohnen, Ver-
pflegung, soziale und kulturelle Dienste, 
Studienfinanzierung, Gesundheit sowie 
implizit die wirtschaftliche Förderung 
des Einzelnen. Organisiert bist du und 
die Studenten deiner Hochschule in ei-
ner Solidargemeinschaft, welche das 
Ziel hat, für alle erträgliche Rahmenbe-
dingungen für das Studium zu schaffen. 
Finanziert werden die Aufgaben des Stu-
dentenwerkes dabei von der öffentlichen 
Hand und von ebendieser Zweckgemein-

Patenprogramm/Zentrum für Fremdsprachen/StuWe

Es gibt eine Theorie, die besagt, wenn jemals irgendwer genau herausfindet, 
wozu das Universum da ist und warum es da ist, dann verschwindet es auf der 

Stelle und wird durch noch etwas Bizarreres und Unbegreiflicheres ersetzt.
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schaft. Jeder Student zahlt den Solid-
arbeitrag in Höhe von 54,50 €, egal in 
welchem Umfang jeder Einzelne die dar-
aus finanzierten Leistungen nutzt. Du 
bist für das Studentenwerk ein Kunde, 
aber auf Grund der studentischen Be-
teiligung im Verwaltungsrat des StuWe 
auch maßgeblich Mitgestalter der Stra-
tegie und Entwicklung unseres Studen-
tenwerkes. Im Folgenden möchten wir 
dir die verschiedenen Aufgaben bzw. de-
ren Bewältigung näher vorstellen:

Wohnen

Genaueres dazu erfährst du in der Rub-
rik „Dach überm Kopf“ (Seite 47 ff) oder 
direkt beim Studentenwerk in der Abtei-
lung „Wohnen/Technik“.

Verpflegung

Eine der Hauptaufgaben des Studen-
tenwerks ist die Verpflegung hungriger 
Studenten. Der Hauptteil deiner 54,50 € 
geht direkt in die Finanzierung der 
Mensabetriebe. Zu diesem Zweck gibt es 
in Chemnitz die Mensen in der Reichen-
hainer Straße und der Straße der Nati-
onen sowie die Cafeterien. Diese wirst 
du kaum von den Mensen unterschei-
den können, da sie räumlich zusam-
menliegen. Den Unterschied machen 
die Preise und das Angebot. Das Men-
saangebot definiert sich ausschließlich 
aus dem Mittagessen und dem Abend-
menü. Beides findest du unter www.tu-
chemnitz.de/stuwe immer auf dem aktu-
ellen Stand.

Soziale und kulturelle Dienste

Studenten, sprich wir, haben viele Be-
dürfnisse. Das Studentenwerk bietet für 
fast alle Lebenslagen Unterstützung in 
Form einer Sozial-, Rechts- oder psycho-
logischen Beratung. Die Sozialberatung 
bietet dir Klärungs- und Orientierungs-
hilfen für schwierige Lebenssituationen 

genauso wie Hilfe und Informationen 
rund um die Themen Jobben, Sozial-
versicherung, Krankenversicherung, 
Wohngeld, Kindergeld etc. Auch für die 
speziellen Probleme, welche eine kleine 
Familie, sprich das Studium mit Kind, 
ein Studium mit Behinderung oder auch 
das Studium für Ausländer mit sich 
bringt, findest du hier hilfreiche Tipps 
und Unterstützung. Die psychologische 
Beratung wird in Chemnitz wie auch in 
Zwickau von ausgebildeten Psycholo-
gen über das Studentenwerk kostenlos 
angeboten. Solltest du während deines 
Studiums mit Schicksalsschlägen, Be-
ziehungsproblemen, Prüfungsängsten, 
Orientierungslosigkeit oder ähnlichen 
Problemen konfrontiert werden, wird 
man dir hier gern helfen. Ein Beratungs-
gespräch kann Entlastung und Distanz 
zu einer festgefahrenen Situation brin-
gen und verschafft dir wieder Freiraum, 
nach neuen Möglichkeiten zu suchen. 
Solltest du Probleme mit deinem Ver-
mieter haben oder auch mit der Uni-
versität an sich – Streitigkeiten mit dem 
Prüfungsamt gibt es öfter als du denkst 
– so ist die Rechtsberatung für dich die 
richtige Anlaufstelle. Hier versucht Herr 
Altringer, seines Zeichens Justitiar des 
Studentenwerkes, weiterzuhelfen. Ob 
konkret dir mit deinem Problem wei-
tergeholfen werden kann, erfragst du 
im Notfall am besten selbst. Selbstver-
ständlich werden alle Angelegenheiten 
streng vertraulich behandelt.

Natürlich wirst du neben all diesen 
Problemen, so du sie denn überhaupt 
erleben musst, sehr viele schöne Zeiten 
an unserer Universität verleben. Kultu-
relle Veranstaltungen in Chemnitz gibt 
es zuhauf, die Stadt ist voll gepackt mit 
prämierten und ausgezeichneten Ein-
richtungen wie den Chemnitzer Kunst-
sammlungen und der Oper (Seite 60). 
Im Studentenwerk kannst du dir Ti-

StuWe

Es gibt eine andere Theorie, nach der das schon passiert ist. 
(Douglas Adams)
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ckets zum Studentenpreis geben lassen. 
Näheres dazu gibt’s wie immer auf der 
Homepage. Dies ist aber nur ein Aspekt 
der Kulturarbeit des Studentenwerkes. 
Für viele Wohnheimclubs und Initia-
tiven stellt das Studentenwerk Räum-
lichkeiten zur Verfügung und fördert 
auf jedwede erdenkliche Art und Wei-
se die Arbeit deiner unerschrockenen 
Kommilitonen, die dich mit Veranstal-
tungen nur so eindecken wollen. Trotz 
allem soll es vorkommen, dass gerade 
für dich nichts dabei ist. In diesem Fal-
le lehrt uns der Geist der Universität, 
selbst zur Tat zu schreiten und noch 
nicht vorhandene Angebote zu schaffen. 
DU ganz speziell kannst das tun, indem 
du mit deiner Idee zum Studentenwerk 
in die Kulturabteilung gehst. Man wird 
dir dort gern weiterhelfen und wenn not-
wendig und zulässig auch finanziell un-
ter die Arme greifen. Von deinen 54,50 € 
gehen 3,40 € direkt in den „Kulturtopf“ 
des Studentenwerkes und sind aus-
schließlich für die Förderung von Kultur 
und Sport an unserer und der Zwickau-
er Hochschule vorgesehen. Das macht 
bei rund 14 000 Studenten ca. 47 000 € 
im Semester. Sollte deine Idee gut sein, 
kannst auch du Geld zur Unterstützung 
bekommen. Falls es dir an Leuten fehlt, 
die mitmachen wollen, kannst du auch 
im Studentenrat vorbeischauen oder in 
einem der Campusclubs. Unterstützung 
für eine gute Idee findet man dort fast 
immer.

Studienfinanzierung

Ein Studium kostet Geld, viel Geld. Dass 
das der einzelne Student nicht selbst 
aufbringen kann, sondern sich auf die 
Hilfe der Eltern und Vater Staat verlas-
sen muss, ist allen klar – eben auch dem 
Vater Staat. Aus diesem Grunde beka-
men die Studentenwerke bei ihrer Grün-
dung auch die Aufgabe, sich um die Ver-

gabe des BAföG zu kümmern und eben 
auch durch die anderen Angebote ver-
günstigte Lebenshaltungskosten für 
Studenten zu schaffen. Über BAföG fin-
dest du einen Artikel auf Seite 76 ff. 

Solltest du zum Ende deines Studi-
ums aus irgendwelchen Gründen keinen 
Anspruch mehr auf BAföG haben oder 
noch nie gehabt haben, gibt es ähnliche, 
dem BAföG verwandte Fördermöglich-
keiten, wie zum Beispiel die Studienab-
schlussförderung. Für kurzfristige Not-
fälle in der finanziellen Versorgung gibt 
es im Studentenwerk den Härtefonds 
(ebenfalls gefüttert aus deinem Semes-
terbeitrag). Dieser gibt dem Studenten-
werk die Möglichkeit, zinslose Darlehen 
und andere finanzielle Unterstützungen 

Wirtschaftswissenschaftler mit 
Schwerpunkt Finanzen

Lebensformen

StuWe

Gott hat Humor, denn er hat den Menschen erschaffen. 
(Gilbert Keith Chesterton)
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an bedürftige Studenten zu geben. Soll-
test du in eine finanzielle Notlage kom-
men, empfiehlt sich auf jeden Fall ein 
Besuch in der Sozialberatung oder eben 
bei deinem BAföG-Sachbearbeiter. Die-
se können den meisten Studenten gut 
weiterhelfen.

So viel in aller Kürze zum Studen-
tenwerk. Genauere Informationen be-
kommst du auf der Homepage oder 
direkt bei den Mitarbeitern des Studen-
tenwerkes. Die wichtigsten haben wir 
hier aufgeführt:

Sozialberatung/Kulturförderung
Frau Schönherr (ThW 3/10)
Tel (0371) 5628-120
anja.schoenherr@swcz.tu-chemnitz.de
Di 9.30–11.30 Uhr, Do 12.30-15.30 Uhr 
und nach Vereinb.

Psychologische Beratung
Herr Kellner (ThW 3/10)
Anmeldung bei Frau Schönherr
Tel (0371) 5628-120
anja.schoenherr@swcz.tu-chemnitz..de
Di 16–19 Uhr

Rechtsberatung

Herr Altringer (ThW 3/21)
Tel (0371) 5628-122
juergen.altringer@swcz.tu-chemnitz.de
Do 12.30–15.30 Uhr, nach Anmeldung 
über Sekretariat, Zi. 18 oder 
Tel (0371) 5628-100

Wohnen/Technik
ThW 3, 2. Etage 
Di, Do, Fr 9.30-11.30 Uhr
Mo-Do 12.30-15.30 Uhr
Tel (0371) 5628-808, -875, -851

Amt für Ausbildungs 
förderung/BAföG

ThW 3, 1. Etage
Tel (0371) 5628-450
Di 9.30–11.30 Uhr & 12.30–15.30 Uhr 
Do 12.30–17 Uhr, andere Termine nach 
Vereinbarung
bafoeg.amt@swcz.tu-chemnitz.de

Wohnheimsprecher
www.tu-chemnitz.de/wohnheime
whs@tu-chemnitz.de

Seit April 2008 haben die insgesamt elf 
neuen Wohnheimsprecher (WHS) stets 
ein offenes Ohr für die Belange der Wohn-
heimbewohner auf dem Campus der TU 
Chemnitz. Mit diesem neuen Projekt des 
Studentenwerkes soll der steigenden An-
onymität im Wohnheim entgegengewirkt 
und so das Zusammengehörigkeitsge-
fühl unter den Studenten gestärkt wer-
den. Die WHS haben dabei eine Vermitt-
lerrolle zwischen den Studenten und 
dem Studentenwerk Chemnitz-Zwickau 
inne. Neben dieser Vermittlerrolle ste-
hen die Wohnheimsprecher auch als di-
rekte Ansprechpartner im Wohnheimall-
tag zur Verfügung, nehmen Vorschläge 
zur Verbesserung der Wohnheimsituati-
on entgegen und leiten diese weiter, ver-
suchen bei Konflikten vermittelnd ein-
zugreifen und kulturelle Unterschiede 
in den Wohnheimen zu überwinden. Ab 
dem Wintersemester sind auch regelmä-
ßige Öffnungszeiten des WHS-Büros in 
der Vettersstraße 54 geplant. Außerdem 
wird es pro Semester mindestens eine 
Mottoveranstaltung geben.

Im Wintersemester 2008/09 veran-
stalten die Wohnheimsprecher einen Vi-
deowettbewerb unter dem Motto „Dein 
Leben zwischen Wohnheim und Cam-
pus“, wo bis 16. 11. 2008 ein ca. drei-
minütiger Film bei den WHS abgegeben 
werden kann. Die Prämierung findet am 
02. 12. 2008 im filmclub mittendrin statt 
und auf die Gewinner warten attraktive 
Preise.

Gremienführer

Akademische Selbstverwaltung

Die deutschen Universitäten sind nach 
dem Hochschulrahmengesetz (HRG) or-
ganisiert. Dieses besteht aus Gesetzen, 

StuWe/Wohnheimsprecher/Gremienführer

Wirklich negativ fallen nur Menschen auf, die positiv denken. 
(Stephen King)



�0

D
ie

 U
n
i

Die Uni

welche für alle Bundesländer gleicher-
maßen gelten und enthält beispiels-
weise das Recht der Hochschulen auf 
Selbstverwaltung. Dieses wird durch die 
universitären Gruppen organisiert, die 
Professoren, akademischen Mitarbei-
ter, sonstige hauptberufliche Mitarbei-
ter und natürlich die Studenten, welche 
sich in Gremien den diversen Aufga-
ben widmen, die im täglichen Arbeits-
ablauf anfallen. Die Zusammensetzung 
der Gremien sowie Art und Umfang des 
Stimmrechts werden nach dem Prinzip 
der Qualifikation, Funktion und Betrof-
fenheit von den Entscheidungen in Ab-
wägung mit den Maßgaben des Grund-
gesetzes hergeleitet. Die Mitglieder 
haben gleichermaßen das Recht und die 
Pflicht auf Mitwirkung, woraus ihnen al-
lerdings keine Nachteile entstehen dür-
fen. Als Ausgleich gibt es für die Profes-
soren Forschungsfreisemester, in denen 
sie sich völlig auf die Forschung kon-
zentrieren dürfen, während Studenten 
eine Regelstudienzeitverlängerung be-
antragen können, was beispielsweise 
Vorteile im Hinblick auf die Förderungs-
höchstdauer nach BAföG hat.

Bezüglich der Hochschulstruktur 
wäre zunächst das Rektoratskollegium 
zu nennen, welches in etwa als verwal-
tungstechnische Geschäftsführung der 
Uni bezeichnet werden kann. Daneben 
existieren das Konzil, der Senat sowie 
das Kuratorium. Unterstellt sind die-
sen drei Gremien die Fakultäten, die 
zentrale Verwaltung und zentrale Ein-
richtungen zu denen u. a. die Biblio-
thek, das Zentrum für Fremdsprachen 
und das Rechenzentrum gehören. Die 
Gremien der studentischen Selbstver-
waltung sind der Studentenrat und die 
Fachschaftsräte.

Die wichtigsten dieser Gremien sollen 
im Folgenden kurz dargestellt werden. 
Für nähere Informationen steht das Re-

ferat für Hochschulpolitik während der 
Öffnungszeiten sowie per E-Mail gern 
zur Verfügung.

Das Sächsische Hochschulgesetz, 
welches das HRG ergänzt, erweitert und 
spezifiziert, befindet sich aktuell in ei-
ner Überarbeitungsphase. Da wir im 
Moment nicht absehen können, ob es 
ein neues Sächsisches Hochschulgesetz 
gibt, haben wir am Ende dieses Artikels 
kurz dargestellt was sich nach unseren 
Informationen ändern würde.

Wenn du noch mehr über dieses The-
ma erfahren willst, schreibe einfach eine 
E-Mail an hopo@stura.tu-chemnitz.de.

Rektoratskollegium
Mitglieder: Rektor, bis zu drei Prorektoren, 
Kanzler
Wahl durch: Konzil, Kanzler durch Senat
Wahlperiode: alle 3 Jahre, Kanzler alle 8 
Jahre

Konzil

Das Konzil ist das zahlenmäßig größte 
Gremium der Hochschule mit über ein-
hundert Mitgliedern. Es ist für die Wahl 
des Rektors, der bis zu drei Prorektoren 
und des Senats zuständig. Weiterhin 
werden die Tätigkeitsberichte des Rek-
toratskollegiums, der Jahresbericht des 
Studentenwerks u. Ä. erörtert und kom-
mentiert. Das Konzil tagt mindestens 
einmal im Jahr.

Senat

Der Senat ist das Beschlussgremium der 
Universität und soll auf der Hochschul-
ebene einen Interessenausgleich schaf-
fen. Dabei reichen die Aufgaben sehr 
weit, weshalb man sich fachkundiger 
Hilfe, wie Kommissionen, Ausschüsse, 
Beiräte, beratende Mitglieder bedient, 
welche vom Senat selbst gewählt wer-
den. Das Wissen um die Abläufe an der 
Uni sowie die aktuellen und politischen 
Gegebenheiten ist daher für Senatsmit-

Gremienführer

Erfahrung ist etwas, das man gewinnt, wenn man 
die Gebrauchsanweisung erst hinterher liest. 

(Aldo Cammarota)
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glieder unverzichtbar. Der Senat ist un-
ter anderem zuständig für den Erlass 
von uni-weiten Ordnungen, Einrichtung 
und Aufhebung von Studiengängen, die 
Gliederungen der Uni in Fakultäten, 
Vorschläge für die Wahl des Rektors 
und vieles mehr. Außerdem nimmt er 
zu den meisten Entwicklungen, Plänen 
und Berichten an der Hochschule Stel-
lung (Haushalt, Hochschulentwicklung, 
Jahresbericht Studentenwerk), weshalb 
er auch umfassend zu unterrichten und 
vor den abschließenden Entscheidungen 
zur Sache anzuhören ist.

Kuratorium
Mitglieder: 11 Hochschullehrer (Dekane, 
Rektor, 4 weitere), 4 Wissenschaftler, 2 
Mitarbeiter, 4 Studenten
Wahlperiode: alle drei Jahre, Studenten 
jedes Jahr
Sitzungen: i.d.R. monatlich
Kontakt: Studentenrat, senat@stura.
tu-chemnitz.de

Das ehrenamtlich tätige Kuratorium ist 
hauptsächlich beratend aktiv und soll 
die Verbindung der Hochschule nach 
außen und ihre Entwicklung im Sinne 
der Gesellschaft voranbringen. Die Ku-
ratoren sind daher nicht hochschul- 
oder ministerialangehörige sondern Per-
sonen mit Erfahrung in Wirtschaft, 
Kultur, Verwaltung und Wissenschaft. 
Getreu der Kontroll- und Aufsichtsfunk-
tion ist das Kuratorium regelmäßig von 
der Arbeit des Rektorates zu unterrich-
ten und nimmt Stellung zu Planungen, 
die für die Hochschulentwicklung be-
deutsam sind, ferner zu organisato-
rischen Entscheidungen, Investitions-
vorhaben und Tätigkeitsberichten.

Fakultätsrat

Die Fakultäten sind die organisatorische 
Grundeinheit der Hochschulen. Ihre 
Aufgaben ergeben sich in erster Linie in 
unmittelbarem Zusammenhang mit der 
organisatorischen Absicherung von Leh-

re und Forschung. Die TU Chemnitz be-
steht aus sieben Fakultäten, denen je-
weils ein Dekan übersteht. Sie werden 
vom Dekanatskollegium sowie dem Fa-
kultätsrat (FakRat) geleitet.

Der Fakultätsrat ist unter anderem zu-
ständig für Vorschläge zu den Studien- 
und Prüfungsordnungen, den Beschluss 
von Fakultätsordnungen, Promotions- 
und Habilitationsordnungen sowie die 
jährlichen Lehr- und Forschungsbe-
richte und die Planung, Sicherung und 
Koordination des Studienangebotes. Er 
besteht je nach Fakultätsgröße aus 11, 
15 oder 21 Mitgliedern und tagt einmal 
monatlich. Er ist unter anderem auch 
für die Wahl der Studienkommissionen 
und des Prüfungsausschusses zustän-
dig.

Studienkommission

Die Studienkommission ist eine ständi-
ge Kommission des Fakultätsrates und 
das einzige paritätische Gremium der 
Hochschule, d. h. es gibt eine Gleichver-
teilung der Sitze auf die vier Hochschul-
gruppen Professoren, akademischen 
Mitarbeiter, sonstige hauptberufliche 
Mitarbeiter und Studenten. Sie wird 
für jeden Studiengang eingerichtet und 
ist zuständig für die Beratung des Fa-
kultätsrates bei der Durchführung und 
Organisation des Lehr- und Studienbe-
triebes sowie die Überarbeitung der Stu-
dienordnung und des Studienablaufes 
an sich ändernde Gegebenheiten.

Prüfungsausschuss

Der Prüfungsausschuss (PA), nicht wie 
oft vermutet das Prüfungsamt, ist vie-
len Prüfungsordnungen zufolge die „Be-
hörde für alle mit Prüfungsfragen zu-
sammenhängenden Entscheidungen“ 
im Sinne des Verwaltungsrechts. Daher 
trifft sie die Entscheidungen über An-
rechnung von Prüfungsleistungen und 

Gremienführer

Es ist üblich, dass man Lösungen erhält, die praktisch nichts 
nützen. Aber für Mathematiker reichts. 

(Prof. Benner)
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Studienzeiten, Einstufungen, Zulas-
sungen, über Prüfer, Prüfungsinhalte 
und -zeiträume und erlässt Beschlüsse 
über das Bestehen und Wiederholen von 
Prüfungen und Festlegungen zum Chan-
cenausgleich. Auch der Prüfungsinhalt 
und die -form, sowie Prüfungszeiträume 
und -örtlichkeiten werden durch Mehr-
heitsbeschluss festgelegt. Der PA basiert 
auf den Prüfungsordnungen, die vom 
FakRat erlassen werden und berichtet 
als Fachausschuss dessen über die Ent-
wicklungen im Prüfungsgeschehen. Der 
Prüfungsausschuss besteht meist aus 
drei Professoren, einem akademischen 
Mitarbeiter sowie einem studentischen 
Mitglied, welches in der Regel die Zwi-
schenprüfung bestanden oder das drit-
te Semester erreicht haben sollte, damit 
ein Mindestmaß an Qualifikation ge-
währleistet ist.

Alles neu macht der… ?

Die sächsische Staatsregierung arbeitet 
auf Beschluss der großen Koalition seit 
mittlerweile vier Jahren an einer Über-
arbeitung des Sächsischen Hochschul-
gesetzes. Unter dem Motto der „Effizenz“ 
und der „klaren Verantwortlichkeiten“ 
wurde ein Entwurf für ein neues Gesetz 
vorgelegt. Nach den Plänen der großen 
Koalition soll dieses zum 01. 01. 2009 in 
Kraft treten. Das Gesetz bringt viele Ver-
änderungen im Bereich der Mitbestim-
mung und der Zuständigkeit mit sich. 
Das Konzil wird komplett entfallen, der 
Senat, der bisher alle wichtigen Ent-
scheidungen getroffen hat, wird auf ma-
ximal 17 Personen verkleinert, die direkt 
gewählt werden (was es für kleine Fa-
kultäten sehr schwer macht, überhaupt 
eine Person in den Senat zu bekommen). 
Darüber hinaus wird der Senat auch 
noch weitestgehend seiner Aufgaben 
enthoben und nimmt nur noch eine Sta-
tistenrolle zum gelegentlichen Abnicken 
ein. Das Kuratorium, welches bisher 
nur beratende Aufgaben hatte, wird et-
was aufgewertet und soll zukünftig mehr 
auf die Geschäfte der Uni Einfluss neh-
men können. Der Rektor soll zukünftig 
fünf statt bisher drei Jahre im Amt blei-
ben und kann sogar von außerhalb der 
Hochschule kommen – also ein Fremder 
mit großer Entscheidungsgewalt.

Der Studentenrat hat diesen Prozess 
die letzten Jahre begleitet indem u. a. 
eine große Demonstration in Dresden 
organisiert und eine Petition für mehr 
Demokratie und Mitbestimmung einge-
reicht wurde, um der Staatsregierung 
die Forderungen der Studenten mitzu-
teilen. Ein Erfolg auf ganzer Linie blieb, 
wie in solchen Fällen nicht unüblich, 
aus, allerdings ist das Gesetz im Ver-
gleich zu den ursprünglichen Planungen 
an einigen Stellen zu Gunsten der Stu-
denten verbessert worden. Jedoch blie-

BetriebwirtschaftslehrendeLebensformen

Gremienführer

Religion ist das, was die Armen davon abhält, die Reichen umzubringen. 
(Napoleon Bonaparte)



��

Die Uni

D
ie

 U
n
i

ben die gravierendsten Einschnitte, wie 
die Entmachtung und der Wegfall der 
Mitbestimmung bisher noch im Gesetz-
entwurf. Aus diesem Grund wird es vom 
12.-14. November eine Demonstration 
vor dem Landtag in Dresden geben, auf 
der du gemeinsam mit dem Studenten-
rat und deinen Kommilitonen noch ein-
mal die Rechte der Studenten und Mit-
arbeiter einfordern kannst. Sei dabei 
und zeige deine Unzufriedenheit, denn 
wenn sich keiner rührt, macht die Re-
gierung, was sie für richtig hält.

Studentische Wahlen

Viele wissen auch nach zehn Semestern 
nicht, wie denn die Wahlen hier über-
haupt ablaufen. Oftmals herrscht der 
Irrglaube vor, man müsse in den Fach-
schaftsrat gewählt sein, um auch Ent-
scheidungen auf höherer Ebene fällen zu 
dürfen. Das ist aber völlig falsch, selbst 
wenn Erfahrungen und Kenntnisse die-
ser Gremien oft helfen, sich auch im 
Dschungel der anderen zurechtzufinden. 
Prinzipiell gilt: jeder kann in jedes Gre-
mium gewählt werden. Wir beschränken 
uns zunächst einmal auf die Gremien, 
in denen auch studentische Mitglieder 
sitzen, da wir jetzt einfach mal anneh-
men, dass man als Erstsemester noch 
keinen Professorentitel hat und dem-
zufolge auch nicht anstrebt, Rektor zu 
werden.

Alles beginnt damit, dass die Fach-
schaftsräte (FSR – siehe S. 26 ff, 24.-
26. 11. 2008) gewählt werden. Dazu sind 
alle Studenten einer Fachschaft, d. h. ei-
ner Fakultät – also im Prinzip alle – auf-
gerufen, wobei jeder den FSR für seine 
Fakultät wählt. Ausnahme sind die Phy-
siker und Chemiker, die zusammen an 
der Fakultät für Naturwissenschaften 
sind, aber getrennte Fachschaftsräte 
haben.

Die gewählten Kandidaten, also die 
FSR treten in einer ersten Sitzung zu-
sammen und wählen – wieder aus den 
Reihen der gesamten Studentenschaft 
– die Vertreter für die Fakultätsräte so-
wie den Studentenrat (15.-17. 12. 2008). 
Die gewählten Studenten sind automa-
tisch auch Mitglieder im Konzil. Eine 
Ausnahme bildet die Philosophische Fa-
kultät, die auf Grund ihrer Größe noch 
zwei weitere Studenten wählen darf. Die-
se werden wieder durch die Fachschaft 
der PhilFak aus der gesamten Studen-
tenschaft gewählt.

Das Konzil wählt die Vertreter für den 
Senat (05. 02. 2009). Die vier studen-
tischen Plätze sind nicht an Fakultäts-
zugehörigkeit gebunden und auch hier 
kann sich prinzipiell jeder zur Wahl stel-
len. Auf seiner ersten Sitzung im April 
wählt der Senat schließlich die Vertre-
ter derjenigen Kommissionen, welche 
nicht vollständig aus Senatsmitgliedern 
bestehen müssen. Auch hier kann man 
sich engagieren, auch wenn man in kei-
nem weiteren Gremium aktiv ist. Eine 
Besonderheit bildet der Wahlausschuss. 
Die Wahlen dazu finden etwas versetzt 
statt. Um hier Mitglied zu sein, darf man 
keinem Gremium angehören und auch 
nicht für eines kandidieren.

Studentenrat

ThW 11/6
Tel (0371) 531-16000
Fax (0371) 531-16009
stura@tu-chemnitz.de
www.stura.tu-chemnitz.de
Öffnungszeiten:
Mo, Do 12-15 Uhr, Di 17-20 Uhr, Mi, Fr 
10-13 Uhr

Der Studentenrat (StuRa) ist deine In-
teressenvertretung an der 
Uni – zumindest versucht 
er das zu sein. Es ist nicht 

immer einfach, Entscheidungen zu tref-
fen, mit denen jeder zufrieden ist. Da er 

Gremienführer/StuRa

Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke 
ich zu leben. 

(Albert Einstein)
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aber ein demokratisches Gremium ist, 
entscheidet die Mehrheit. Er kümmert 
sich um die sozialen Belange der Stu-
denten, versucht immer auf dem neu-
esten Stand im hochschulpolitischen 
Bereich zu sein und ist die Schnittstel-
le zwischen Studenten und Uni. Zudem 
fördert und veranstaltet er eine Reihe 
von Kulturveranstaltungen sowie den 
studentischen Sport. Auch dafür, dass 
du das ganze Semester beliebig viel Bus 
und Bahn fahren kannst, ist er verant-
wortlich. Um all diesen Aufgaben ge-
recht zu werden ist der Studentenrat in 
mehrere Referate aufgeteilt. Mitarbei-
ten kann jeder, auch du und man muss 
nicht einmal gewähltes Mitglied im 
StuRa oder im FSR oder irgend einem 
anderen Gremium sein. Unterstützung 
können die Studenten dort sicher ge-
brauchen, schließlich studieren sie wie 
jeder andere an dieser Uni auch und je 
mehr helfende Hände desto besser. Zum 
Nachteil gereicht dir die Mitarbeit nicht, 
im Gegenteil: Hier kannst du praktische 
Erfahrungen sammeln, beispielsweise 
im Pressemitteilungen schreiben für das 
Referat ÖA, oder im Organisieren von 
Kulturverstaltungen im Referat Kultur.

Wie der StuRa das alles finanziert? Je-
des Semester zahlst du bei deiner Rück-
meldung einen Betrag von etwas über 
100 Euro. Davon gehen derzeit 49,50 € 
über den StuRa an den VMS (S. 50 ff) 
für das Semesterticket sowie vier Euro 
an den Studentenrat selbst. Mit diesen 
vier Euro finanziert er die Arbeit der Re-
ferate, die Unterstützung studentischer 
Initiativen und Projekte und vieles an-
dere. Ein Teil (im Mittel ein Euro) geht 
außerdem an deinen Fachschaftsrat (S. 
26 ff) der davon beispielsweise die O-
Phase für dich organisiert.

Nachfolgend findest du eine Auflis-
tung der Referate des StuRa mit einer 

kurzen Beschreibung der jeweiligen Auf-
gaben.

Hochschulpolitik

hopo@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat Hochschulpolitik ist für 
die hochschulpolitische Vertretung der 
Rechte der Studenten da. Die Vertreter 
des Referates streiten sich mit Rektoren 
und Ministern und versuchen sach-
sen- und bundesweit die Interessen der 
Studenten durchzusetzen. Die Hoch-
schulpolitik ist einer der wichtigsten Ar-
beitsbereiche des Studentenrates.

Öffentlichkeitsarbeit

pr@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat Öffentlichkeitsarbeit ist be-
sonders wichtig, wenn es darum geht, 
Studenten zu mobilisieren. Es ist un-
ter anderem dafür zuständig, Flyer und 
Plakate für StuRa-Veranstaltungen zu 
entwerfen. Natürlich ist die wichtigste 
Aufgabe, dich, deine Kommilitonen und 
die Öffentlichkeit über die Arbeit des 
Studentenrates zu informieren. Dies ge-
schieht vor allem über die Homepage des 
StuRa, Pressemitteilungen sowie über 
das während des Semesters regelmäßig 
erscheinende Infoblatt transparent. Ein-
mal im Jahr hilft das Referat auch bei 
der Erstellung der Fibel mit.

Lehre und Studium

lust@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat Lehre und Studium küm-
mert sich um all deine Belange, die im 
direkten Zusammenhang mit deinem 
Studium stehen. Die Bewertung der 
Lehre, Studentenbefragungen, Studien- 
und Prüfungsordnungen sind der Ge-
genstand der Beschäftigung. Hier bist 
du also genau richtig, wenn es Probleme 
mit den Semestern, Professoren usw. 
gibt.

StuRa

Bildung kommt von Bildschirm und nicht von Buch, sonst hieße es ja Buchung. 
(Dieter Hildebrandt)
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BAföG und Soziales

bus@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat BAföG und Soziales küm-
mert sich um alle Probleme, meist fi-
nanzieller Art, die du hast, weil du Stu-
dent bist. Sei es, dass dein BAföG nicht 
mehr gezahlt wird, du nicht weißt, wie 
der Antrag 433-33-4444 der Wohngeld-
stelle richtig ausgefüllt wird (das heißt 
so, dass du Geld bekommst) und sons-
tige Probleme mit dem Geld des Steuer-
zahlers.

In- und Ausländer

iua@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat In- & Ausländer kümmert 
sich speziell um die Probleme der aus-
ländischen Studenten und versucht, 
ihnen bei der Integration in das (Uni-) 
Leben zu helfen. Sei es die gezielte Be-
ratung bei Behördengängen, die Unter-
stützung der interkulturellen Clubs oder 
die Organisation von Spendenaktionen - 
hier bist du genau richtig.

Kultur

kultur@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat Kultur soll – wie der Name 
schon sagt – den Campus mit Kultur be-
reichern. Im Repertoire des Referats fin-
den sich so Lesungen, Konzerte unter-
schiedlichster Art, Hörspiele, aber auch 

Partys und vieles andere mehr. Solltest 
du selbst Kultur auf den Campus brin-
gen wollen, bist du hier genau richtig. 
Denn das Referat kann dich hier auf 
viele Arten unterstützen.

Verkehr

verkehr@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat Verkehr beschäftigt sich mit 
der Mobilität der Studenten als Fußgän-
ger, Fahrrad-, Auto-, Bus- oder Bahn-
fahrer. Neben dem Semesterticket geht 
es in diesem Referat also um Radwege, 
Buswendeschleifen bzw. Parkplätze.

Sport

stura-sport@tu-chemnitz.de

Das Referat Sport hält die Verbindung 
von Studenten und dem Hochschulsport 
aufrecht, organisiert sportliche Events 
und pflegt die Kontakte zu anderen 
Sportmannschaften (national und inter-
national). Außerdem kümmert sich der 
Sportreferent des StuRa bei Sportveran-
staltungen um die Koordination und das 
Sponsoring sowie alles was sonst noch 
so zum Thema Sport anfällt.

Finanzen

finanzen@stura.tu-chemnitz.de

Das Referat Finanzen ist wohl das wich-
tigste im Studentenrat. Jeder weiß, dass 
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d Eine Geschichte, die sich angeblich an unserer Lehranstalt zugetra-
gen haben soll, für die es aber keinerlei Beweise gibt:

Ein Student kommt mäßig vorbereitet in eine mündliche Prüfung 
technischer Natur. Er wird ungefähr 20 Minuten lang verhört und am 
Ende bescheinigt ihm der Prof eine ungenügende Leistung (5). Mit 
hängendem Kopf verlässt der Student den Raum, während bereits 
das nächste Opfer zur Prüfung antritt. Dem neuerlichen Prüfling sol-
len im Großen und Ganzen die gleichen Fragen gestellt werden, nach 
der zweiten allerdings springt der Prof auf (hochroter Kopf), rennt 
zum Fenster, öffnet es und schreit dem ersten Studenten über den 
Parkplatz hinweg zu: „Kommen Sie zurück! Sie haben doch bestan-
den. Hier ist jemand der ist noch blöder als Sie!“

StuRa

Gebildet ist, wer weiß, wo er findet, was er nicht weiß. 
(Georg Simmel)
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sich ohne Geld kein Rat dreht (nicht mal 
ein Studentenrat) und deshalb gibt es 
dieses Referat, das dafür da ist, deine 
vier Euro zu verwalten. Einnahmen und 
Ausgaben wollen gebucht, die Konten 
verwaltet und die Finanzen der Fach-
schaften überprüft sein. Einmal die Wo-
che gibt es eine Sprechstunde.

Studentenclubs

clubs@stura.tu-chemnitz.de

Die Studentenclubs stehen unter der 
Rechtsträgerschaft des StuRa, fun-
gieren aber weitgehend selbstständig. 
Das Referat hat nun die Aufgabe die 
Studentenclubs bei allen anstehenden 
Fragen zu unterstützen und den ord-
nungsgemäßen Ablauf aller Steuer- und 
Abrechnungsformalitäten sicherzustel-
len. Es trifft sich regelmäßig mit den 
einzelnen Clubs und fungiert somit als 
Bindeglied zum Studentenrat.

Fachschaftsräte
Wie der Studentenrat gehören die Fach-
schaftsräte zur studentischen Selbst-
verwaltung und unterstehen finanziell 
gesehen dem StuRa. Die Studenten-
schaft ist in Fachschaften aufgeteilt, 
mindestens eine pro Fakultät. Jeder 
Student gehört je nach Studiengang in 
eine Fachschaft und jede dieser Fach-
schaften hat einen Fachschaftsrat, kurz 
FSR. Die FSR bestehen aus Studenten, 
die sich in ihrer Freizeit gemeinnütziger 
Arbeit widmen, oder besser, sie wollen 
dir bei deinem Studium mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Wenn du ein Problem 
mit deinem Professor hast oder irgend-
wie gar nicht mit deinem Stundenplan 
zurechtkommst, sind die Fachschafts-
räte die optimalen Ansprechpartner. 
Zum einen, weil sie zumindest jetzt, wo 
du Ersti bist, mehr Erfahrung mit dem 
Studieren haben, aber vor allem, weil sie 
gute Kontakte zur Fakultät haben, also 

auch zu Dozenten und Professoren. Au-
ßerdem bekommst du in deinem FSR 
Skripte für Vorlesungen, Übungsklau-
suren, Dokumente und sonstige Hil-
fen rund ums Studium. Er veranstaltet 
auch Partys, die O-Phase und das Som-
merfest der Fachschaften für dich. Also 
schau einfach vorbei, wenn du neugie-
rig bist oder Hilfe brauchst. Selbstver-
ständlich kannst auch du mithelfen und 
im FSR anderen Studenten helfen. Wäh-
len kannst du die FSR Mitglieder vom 
24. bis 26. November, selber als Kan-
didat aufstellen darfst du dich bis zum 
27. Oktober. Wie das geht, erfährst du 
bei deinem jetzigen Fachschaftsrat.

Da die Philosophische Fakultät zah-
lenmäßig die stärkste Fakultät ist, aber 
nur eine Fachschaft hat, haben sich 
zahlreiche Fachgruppen gebildet, die 
sich an die Studenten eines bestimmten 
Studiengangs richten. Die Kontaktad-
ressen findest du auf Seite 29.

Fachschaftsrat Chemie
1/B215
Tel (0371) 531-16 110
fsr-chemie@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/fsr-chemie

Wir sind Studenten wie du, die trotz 
der Strapazen des Chemiestudiums ihr 
Bestes tun, einiges mehr als nur For-
meln und Labordunst in die Köpfe zu 
bekommen. Wir kümmern uns um die 
Erstsemestereinführung, die Chemiker-
wanderung, das Fakultätsgrillen mit 
den Physikern, das Informatiker-Chemi-
ker-Event (ICE), Kaffeeklatsch mit den 
Professoren und die Feuerzangenbow-
le zur Weihnachtszeit. Wenn du Fragen 
oder Startschwierigkeiten hast, wir hel-
fen dir gerne weiter. Außerdem halten 
wir dich auf dem Laufenden, was in un-
serem Chemie-Institut, an unserer Uni 
und in der Hochschulpolitik Sachsens 
so vor sich geht. Komm doch einfach 
mal vorbeigeschnuppert!

StuRa/Fachschaftsräte

Alle schlechten Eigenschaften entwickeln sich innerhalb der Familie. Das fängt 
mit Mord an und geht über Betrug und Trunksucht bis zum Rauchen. 

(Alfred Hitchcock)
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Fachschaftsrat Wirtschaftswissen-
schaften

ThW 7/K021
Tel (0371) 531-16 600
info@fsrwiwi.com
www.fsrwiwi.com

Wir sind Studenten der WiWi -Fakultät 
und haben Spaß dabei, Dinge zu orga-
nisieren, wie zum Beispiel die O-Phase, 
das Fußballspiel gegen die Professoren, 
den Fakultätsball, gelegentliche Par-
tys und andere Kulturveranstaltungen. 
Wichtiger aber ist die inhaltliche Arbeit. 
Wir beraten dich bei Problemen im Stu-
dium, haben immer die aktuellen Klau-
suren für dich parat und treten der Fa-
kultät auf die Füße, wenn das mit dem 
Studieren nicht so klappt wie uns das 
allen versprochen wurde. Wenn du dich 
jetzt fragst, ob du das alles schaffst, weil 
du ja gerade erst mit dem Studium an-
fängst, dann lass dir gesagt sein: Wann, 
wenn nicht jetzt?

Fachschaftsrat Philosophie
ThW 9/312
Tel (0371) 531-16 700
fsrphil@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/stud/fs/phil

Endlich, das Studium hat begonnen. 
Eine neue Umgebung, viele neue Leu-
te und neues Wissen warten auf dich. 
Doch in Vorlesungen verstehst du kein 
Wort und über Studien- und Prüfungs-
ordnung bist du schon zweimal einge-
schlafen? Dann komm zu uns, dem FSR 
Phil. Wir helfen dir via Studienberatung 
durch deinen Unialltag oder beheben 
Probleme mit Profs und dem Prüfungs-
amt. Entweder kommst du zu unseren 
Sprechzeiten ins Büro, rufst uns an 
oder schreibst einfach deine Frage per 
E-Mail. Du kannst auch jederzeit gern 
bei uns mitarbeiten oder Ideen mit un-
serer Hilfe umsetzen. Mach mit und 
misch dich ein – es ist dein Studium, du 
kannst es gestalten.

Fachschaftsrat ET/IT
Rh70/W255
Tel (0371) 531-16 400
kontakt.fsretit@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/stud/fs/et-it

Der Fachschaftsrat der Fakultät für 
Elektrotechnik und Informationstech-
nik begrüßt dich herzlich an der Tech-
nischen Universität zu Chemnitz. Wenn 
du dich für ein Studium an unserer 
Fakultät entschieden hast, werden wir 
uns bestimmt häufiger begegnen. Als 
eure Vertreter sind wir in verschiedenen 
Gremien wie Studentenrat, Fakultäts-
rat, Studienkommission oder ähnlichen 
tätig. Wir helfen dir bei Problemen mit 
Lehrbeauftragten oder Lehrstoff und ge-
ben Orientierung im studentischen All-
tag, beim Auffinden von Wissensquellen, 
beim BAföG und vielem mehr.

Wir veranstalten gemeinsame Grill-
abende, Ausflüge, Theaterbesuche, 
Sportfeste und andere interessante Din-
ge neben dem Studium. Wenn du mit-
machen und -gestalten willst, melde 
dich gern bei uns. Wir sind für jeden 
Helfer dankbar.

Fachschaftsrat Physik
2/P157 (Neues Physikgebäude)
Tel (0371) 531-16 120
fsrphysik@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/fsphysik

Wenn du Physik- oder Computational-
Sciene-Student bist, dann gehörst du 
zur Fachschaft Physik. Wir sind eben-
falls Studenten und bilden den Fach-
schaftsrat (FSR) Physik. Neben den ob-
ligatorischen Aufgaben wollen wir dem 
Studentenalltag etwas Abwechslung 
verschaffen, sei es durch Weihnachtsfei-
ern, Grillabende oder Exkursionen in die 
Welt der Wissenschaft. Du findest uns 
im k-Raum (so heißt unser Büro), wo 
auch ungezwungene Gespräche bei Kaf-
fee und Gebäck möglich sind. Informa-
tionen von uns erhältst du auf unserer 
Homepage, an unserer Informationstafel 

Fachschaftsräte

Man ändert sich nicht, man bessert sich nicht, man wird nur älter. 
(Paul Newman)
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oder über die Mailingliste deines Jahr-
gangs. Wenn du dich im Fachschafts-
rat engagieren willst oder Fragen hast, 
kannst du uns gern eine Mail schreiben 
oder im Büro vorbeikommen.

Fachschaftsrat Informatik
1/226a
Tel (0371) 531-16 500
fsrif@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/fsrif

Wir helfen weder bei Problemen mit dei-
nem Mainboard, noch haben wir güns-
tige Grafikkarten im Angebot. Wenn dir 
allerdings etwas beim Studienablauf 
unklar erscheint, du ein Skript oder 
alte Klausuren brauchst oder du die 
Beschlüsse des Prüfungsausschusses 
nicht verstehst, dann bist du bei uns 
richtig.

Nebenbei versuchen wir noch, dich 
durch Grillen, Weihnachtsfeiern und die 
Mitwirkung an größeren Studentenpar-
tys vom Studium abzuhalten und hin-
ter deinem Bildschirm hervorzulocken. 
Wir sind übrigens auch diejenigen, die 
in der O-Woche vor dir stehen und dich 
als aktives Mitglied gewinnen wollen.

Unsere wichtigste, aber auch un-
scheinbarste Aufgabe ist, dass wir dich 
in den Gremien der Fakultät vertreten 
und uns für studentische Interessen 
einsetzen.

Fachschaftsrat Maschinenbau
Rh70/A002
Tel (0371) 531-16 300
fsrmb@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/fsrmb

Rezept für ein gutes Maschinenbaustu-
dium

Zutaten: hochmotivierte und aktive 
Studenten, ein gut gegliedertes Studi-
um, studentenfreundliche Dozenten, 
viel Praxisbezug.

Zubereitung: 1. hochmotivierte Stu-
denten wachsen nicht auf Bäumen, man 
muss sie gießen (Bier), düngen (Grill-

würste) und eine abwechslungsreiche 
Umgebung sicherstellen (Partys). 2. ein 
gut gegliedertes Studium muss erarbei-
tet werden. Dafür gibt es Studienkom-
missionen, wo Profs, Studis und WiMi 
über die Lehrinhalte beraten. 3. Do-
zenten müssen wissen, was Studenten 
freundlich finden – der Dialog geschieht 
durch verschiedene Gremien. 4. Praxis-
bezug durch Exkursionen und ange-
passte Lehrinhalte.

Der Koch ist dein Fachschaftsrat! 
Wende dich an uns bei Fragen und Pro-
blemen, wenn du Material für Prüfungen 
benötigst oder Unterstützung brauchst, 
um das Campusleben mit deinen eige-
nen Ideen zu bereichern. Tatkräftige 
Studenten sind immer willkommen, 
mitzukochen!

Fachschaftsrat Mathematik
Rh Str. 41, Zi. 001
Tel (0371) 531-16 200
fachschaft@mathematik.tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/mathematik/
fachschaft

Mathematiker ist kein Beruf, sondern 
eine Diagnose. Noch lachst du, wirst 
aber bald begreifen, welch tiefe Wahr-
heit hinter diesen Worten steht. Die 
Selbsthilfegruppe „FSR Mathe“ bietet 
Informationen für Betroffene und In-
teressierte zur Erkrankung und medizi-
nischen Behandlung. Bei Problemen mit 
Ärzten oder Therapeuten sowie bei Ver-
ständnisschwierigkeiten der Beipack-
zettel (Studien- und Prüfungsordnung) 
stehen wir jederzeit mit Rat und Tat zur 
Seite. Zum Austausch mit anderen Be-
troffenen organisieren wir über das Jahr 
mehrere Gruppentreffen, wie Weih-
nachtsfeier, Sommerfest, Spieleabend 
und Mathematikerfußball. Auch auf di-
versen Grill- und Informationsabenden 
besteht neben der medizinischen Not-
versorgung die Möglichkeit, andere Pa-
tienten zu treffen, die unter den selben 

Fachschaftsräte

Wenn wir jemanden von hervorragender Intelligenz treffen, sollten wir ihn fra-
gen, welche Bücher er liest. 

(Ralph Waldo Emerson)
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Symptomen leiden. Wir möchten euch 
helfen, trotz der Erkrankung ein mög-
lichst normales Leben zu führen und die 
Therapie erfolgreich abzuschließen.

Fachgruppen der Philoso-
phischen Fakultät

Historia Europae - Fachgruppe Eu-
ropäische Geschichte

Rh39/304
kontakt@historia-europae.de
www.historia-europae.de
Newsletter: E-Mail an geschichte-join@
tu-chemnitz.de (ohne Betreff und Text)

Fachgruppe Psychologie

psychologie-fg@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/phil/psych/student
Aktuelle Informationen findet ihr am 
Fachgruppenbrett in der Raabestrasse 43 
(im Treppenaufgang 1. Stock) 

TekSt - Technikkommunikation 
Studierendengruppe

tekst@tu-chemnitz.de
bei Fragen zum Bachelor:
tkomm@tu-chemnitz.de
www.mktk.de.vu
weitere Informationen und für die 
Anmeldung zur Mailingliste TK:
www.tu-chemnitz.de/phil/al

Fachgruppe Philosophie

fachgruppe.philosophie@arcor.de
Im Semester:
www.freewebs.com/fagruphil
Aushänge: Rh 41, 2. Etage

FG SpoWi - Fachgruppe Sportwis-
senschaft

ThW 11/307
fg-spowi@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/phil/sportwissen-
schaft/infos/fg-spowi

Fachgruppe Medienkommnikation

ThW11/016
mk-fachgruppe@tu-chemnitz.de
www.medienheimat.de  

I‘ES - Inititative Europastudien 
e��V��

ThW 9/311
Öffnungszeiten:
Fr 9:30-11 Uhr, auf Vereinbarung
ies@tu-chemnitz.de
bei Fragen zum Studium:
ies-beratung@tu-chemnitz.de
bei Fragen an den Vorstand:
ies-vorstand@tu-chemnitz.de
www.ies-chemnitz.de

Fachgruppe Politik

info@fachgruppe-politik.de
www.fachgruppe-politik.de

SoFa - Fachgruppe der Soziologie-
studierenden

sofa@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/phil/soziologie/insti-
tut/Fachgruppe_der_Soziologiestudieren-
den-46.html

Student der Europäischen
Geschichte

Lebensformen

Fachschaftsräte/Fachgruppen

Es gibt keine größere Illusion als die Meinung, Sprache sei ein 
Mittel der Kommunikation zwischen Menschen. 

(Elias Canetti)
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Campusleben
Rentner und Studenten haben vorrangig 
eine Gemeinsamkeit: sie haben nie Zeit 
und niemand kann auch nur annähernd 
verstehen, warum. Nun leuchtet dies bei 
Rentnern ein, da deren Bewegungsab-
läufe länger dauern und das Denken an 
die gute alte Zeit den Tag schnell ver-
gehen lässt.(*) Aber wie verbringen denn 
Studenten ihre massenhafte Freizeit?

Antworten auf diese spannende Fra-
ge findest du auf den nächsten Seiten. 
Sollten dir diese nicht genügen, dann 
blättere einige Seiten zurück zu den 
Gremien der studentischen Selbstver-
waltung, da kann man ganz einfach sei-
ne Zeit investieren oder noch besser, 
schnapp dir deine Kommilitonen und 
finde selbst Antworten. Unterstützung 
für studentische Initiativen gibt‘s bei 
deinem Fachschaftsrat und natürlich 
vom StuRa.

Solltest du eine Initiative kennen, die 
hier nicht aufgeführt ist, so kannst du 
gern eine Mail an fibel@tu-chemnitz.de 
schreiben.

(*) Vorsicht: Ironie nicht ausgeschlossen.

Medien und Kommunikation

Amateurfunk
Fonie über Relais DB0CSD 438,700 MHz
Packet Radio 438,375 MHz (9k6)
DL2HSC@darc.de
www.tu-chemnitz.de/stud/amateurfunk

Amateurfunk ist ein vielseitiges und 
interessantes Hobby. Funka-
mateure dürfen ihre Technik 
selbst entwickeln und bauen - 
der Amateurfunk ist ein experi-
menteller Funkdienst. Auch die 
sportliche Betätigung kommt bei 

unserem Hobby nicht zu kurz. Funk-
peilwettkämpfe (sogenannte Fuchs-
jagden), bei denen im Gelände versteck-
te Sender gesucht werden müssen oder 

das SOTA-Programm (Summits On The 
Air), bei dem von erwanderten oder er-
kletterten Gipfeln aus weltweiter Funk-
betrieb gemacht wird, sind nur einige 
der vielfältigen Möglichkeiten. Wir wol-
len versuchen, die in den vergangenen 
Jahrzehnten sehr erfolgreiche Amateur-
funkgruppe wiederzubeleben. Dazu su-
chen wir Mitstreiter, die sich unter den 
o. g. Kontaktadressen melden können.

Exkaputtgehen

exkaputtgehen@yahoo.de
www.myspace.com/exkaputtgehen

Mit Exkaputtgehen gibt es ein ganz aus-
gezeichnetes Kleinod an der Technischen 
Universität. Gespickt mit dem abgehan-
genem Lebenswitz Chemnitzer Urgestei-
ne, kann sie als literarisch geprägtes 
„Fanzine“ auf die große städtische Un-
tergrundtradition zurückgreifen. Mit 
Kurzgeschichten, selbstreferentiellen 
Comics und Berichten über das hiesige 
Leben und Streben, wollen wir dem Ge-
schmack der Mehrheit ein Podium bie-
ten, verfehlen jedoch diese naturgemäß. 
Selbstverständlich ist unser schlankes 
Heft für alle Aktionswilligen offen, die 
sich gern in den großen Diskursen vere-
wigen wollen. Aber auch Kleinmut wird 
bei uns großgeschrieben. Nur Mut!

Leo

www.leo.tu-chemnitz.de

Journalisten gesucht! Spra-
che und Kommunikation ist 
das Rahmenthema der On-
linezeitschrift LEO, welche in Form von 
Reportagen, Interviews oder sarkasti-
schen Glossen rund um das nicht im-
mer ernst genommene, jedoch meist 
fundiert erklärte Thema entstehen. In 
ihrem sechsjährigen Bestehen erneu-
erte sich die Redaktion ein ums ande-
re Mal - frisches Blut in den Venen ist 
auch in diesem Jahr willkommen. Zeit 

Medien und Kommunikation

Jetzt schauns net so verzweifelt an die Tafel, des is net zu lesen. 
(Prof. Helmberg)
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für dich, dich einmal bei LEO umzu-
schauen und dich dort selbst im jour-
nalistischen Schreiben zu üben. Monat-
lich über fünfzigtausend Leser warten 
auf deinen Artikel und wir unterstützen 
dich dabei vom ersten Interesse bis zum 
fertigen Text – thematisch, inhaltlich, 
formell und im Anschluss an jede Aus-
gabe auch kulinarisch.

Schreibzentrum
Direkte Ansprechpartner:
ruth.geier@phil.tu-chemnitz.de
toni.krause@phil.tu-chemnitz.de

Jeder Studierende 
schreibt während 
des Studiums 
zahlreiche wis-

senschaftliche Arbeiten. An diese wer-
den ganz klar definierte Anforderungen 
gestellt: Sie müssen orthografisch und 
grammatisch richtig sein, einen wissen-
schaftlichen Stil haben, bestimmte For-
matierungsregeln berücksichtigen und 
... und. Vieles ist für Studienanfänger oft 
noch neu und eine große Unbekannte. 
Das Institut für Germanistik und Kom-
munikationswissenschaften hat deshalb 
ein „Schreibzentrum“ eingerichtet. Es 
bietet zum universitären Schreiben so-
wohl spezifische Workshops als auch in-
dividuelle Sprechstunden. Also, die ent-
sprechende Homepage auf der Seite des 
Institutes lesen und dann anmelden!

tuchfühlung

www.tuchfuehlung.org
kontakt@campus-magazin.org

Sommer 2005: Die 
Idee eines unab-
hängigen Campus-
Magazins! Frühling 2008: In der Presse 
wird  tuchfühlung als „Aufsteiger des 
Jahres“ bezeichnet und belegt Platz drei 
beim MLP Campus-Presse Award, wo es 
sich gegen vierzig andere deutsche Cam-
pusmagazine durchsetzt.

Das Studentenmagazin bietet ein 
vielfältiges Angebot zum Sammeln von 
praktischen Erfahrungen, das vom Lay-
out über die Organisation/Marketing 
und Anzeigen bis hin zu redaktioneller 
und kreativer Aufgabenvielfalt reicht. 
Durch Initiative und Eigenverantwor-
tung kannst Du bei tuchfühlung vom 
Laien zum Profi mutieren.

Du findest uns immer mittwochs 
19 Uhr im Thüringer Weg 5, Erdge-
schoss links, Nr. 1. Wer Laune hat, 
möge einfach mal vorbeischauen!

tuchfühlung bekommst du in der 
Buchhandlung Universitas und den Ca-
feterias der TU Chemnitz.

UNiCC

Radio UNiCC e. V.
ThW 3, Kompass
09126 Chemnitz
Tel (0371) 5203160
Fax (0371) 52039319
leitung@radio-unicc.de
www.radio-unicc.de

Wir von UNiCC machen alternatives Ra-
dio für Studenten – von Studenten! Kein 
Pop-Gedudel, keine nervige Werbung; 
bei uns werdet ihr über uni-relevante 

Themen infor-
miert und gleich-
zeitig noch mit 

der neuesten Musik versorgt. Da UNiCC 
in erster Linie ein Webradio ist, könnt 
ihr euch auf  unserer Webseite nicht 
nur über den Sendeplan, Beitragsthe-
men und die Radio Crew informieren, 
sondern von Montag bis Donnerstag 
den Stream laden und UNiCC hören. 
Auch auf UKW sind wir präsent: täg-
lich von 18 bis 19 Uhr chemnitzweit auf 
102,7 MHz.

Ihr habt Lust selbst aktiv zu werden? 
Wir suchen ständig Verstärkung! Wer-
de Onlineredakteur, Beitragsproduzent, 
Moderator, Musikredakteur, Techniker 

Medien und Kommunikation

Wenige Menschen denken, und doch wollen alle entscheiden. 
(Friedrich der Große)
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oder unterstütze das Marketing-Team. 
Wie? Komm vorbei – wir freuen uns!

Musik, Tanz und Schauspiel

Collegium musicum
Proben: mittwochs 18:30 - 21:00 Uhr, im 
Alten Heizhaus im Innenhof der StraNa
Leitung: Peter Krone, StraNa Zimmer 
1/024, Tel (0371) 531-12916 oder privat 
(0371) 418316
cmc@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/tu/cm

Ihr habt Geige, Horn oder 
ein anderes Instrument 
gespielt? Dann seid ihr 
richtig bei uns.

Drei Jahrzehnte hin-
durch musizieren wir auf hohem Niveau 
in gut besuchten Konzerten sinfonische 
Musik von Bach bis Britten. Wir hatten 
Erfolg bei Wettbewerben und Orchester-
treffen, bereisten viele Länder, 2005 so-
gar Japan, unlängst erneut Paris, 2009 
Salzburg.

Unsere chorsinfonischen Auffüh-
rungen gemeinsam mit dem Motet-
tenchor wurden vielerorts gefeiert. Zu 
einem unverbindlichen Kennenlernen 
bei einer der nächsten Proben laden wir 
euch herzlich ein. Auftritte, Programme 
u. a. sind auf unserer Webseite zu fin-
den.

Motettenchor

Proben: dienstags von 19:00-21:30 Uhr, 
Raum 1/024 (StraNa neben Mensa)
Kontakt & Info: Peter Krone (siehe 
Collegium musicum)
cmc@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/tu/cm/motettenchor

Unser Konzertchor besteht seit 1990. 
Er widmet sich vorrangig der Einstu-
dierung chorsinfonischer Werke, die ge-
meinsam mit dem Universitätsorchester 
Collegium musicum aufgeführt werden. 
Unsere CD von 2008 mit Mozarts Re-
quiem wurde ein Renner.

Neben einer Messe von Schubert erar-
beiten wir ein Weihnachtsprogramm mit 
Kantaten aus Bachs „Weihnachtsorato-
rium“ und weihnachtlichen A-capella-
Chören für ein Konzert in der Markus-
kirche.

Wie im September 2008 Paris, steht 
als Ziel für eine Konzertreise 2009 Salz-
burg an.

Nette Sänger(innen) aller Stimmgat-
tungen, die Freude am Konzertieren ha-
ben, sind uns stets willkommen.

Unichor

Probenzeit: montags von 19:00 Uhr bis 
21:00 Uhr
Chorleiter Prof. Seibt:
conrad.seibt@phil.tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/unichor
Wilhelm-Raabe-Straße 43, Raum 032

Hast du keine Lust mehr 
dein Gesangstalent immer 
nur unter der Dusche zu 
beweisen? Willst du statt-
dessen lieber gemeinsam 
mit echt netten Leuten deine Begeiste-
rung fürs Singen teilen? Dann solltest 
du unbedingt im Unichor vorbeischau-
en. Wir freuen uns immer über neue 
Sängerinnen und Sänger.

Medien und Kommunikation/Musik, Tanz und Schauspiel

Viele kamen allmählich zu der Überzeugung, einen großen Fehler gemacht zu 
haben, als sie von den Bäumen heruntergekommen waren.
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Erfahrungen im Chorgesang oder No-
tenkenntnisse sind von Vorteil, aber 
nicht zwingend erforderlich. Unbedingt 
notwendig ist die regelmäßige Teilnah-
me an den Proben und am Probenlager.

Unser Repertoire umfasst vorzugswei-
se A-cappella-Literatur, die wir bei re-
gelmäßigen Konzerten in Chemnitz und 
Umgebung zu Gehör bringen. Aber auch 
mit sinfonischen Werken sind wir ver-
traut. So haben wir bei Aufführungen 
von Andrew Lloyd Webbers „Requiem“ 
und der „Cäcilienmesse“ von Charles 
Gounod mitgewirkt.

Folkdance

Tanzen: montags 19.30 Uhr Kurs montags 
20.30 Uhr mit weniger Anleitung
Band: dienstags 19.30 Uhr
Altchemnitzer Str. 26; Hofeingang; 2.Etage
Tel (0371) 2606696
info@folkverein-chemnitz.de
www.folkverein-chemnitz.de

Lust auf Tanz? Aber nicht so 
förmlich und perfekt? Dann 
kommt montags zu uns. Hier 
gibt es Tänze aus Schottland und Irland, 
Frankreich und ohne Musik wäre das 
Leben ein Irrtum. (Friedrich Nietzsche) 
Israel, Deutschland und… Wir machen 
auch selbst Musik. Wer mitmusizieren 
will, kann dienstags vorbeischauen. Mit 
Gleichgesinnten treffen wir uns auf Fes-
tivals und bei Workshops, z. B. zum 
Leipziger Tanzhausfest oder zum Tanz- 
und Folkfest Rudolstadt. Also: Mitma-
chen, Mittanzen, Mitspielen.

momentidee

theater@tu-chemnitz.de

Du willst gern (mal wieder) Theater spie-
len? Auf der Büh-
ne stehen? An der 
Inszenierung eines 
Theaterstücks mit-

wirken? Dann bist du bei uns genau 
richtig. Wir suchen aber auch hinter 

den Kulissen fleißige Helfer. Du möch-
test uns mit Kostümen oder Kulissen 
unterstützen? Bei der Technik helfen?

Melde dich!!! Wir freuen uns über je-
den, der etwas zu unserem Projekt bei-
tragen möchte. Schick einfach eine un-
verbindliche Mail.

Religiöse Vereinigungen

Campus für Christus
Tel (0371) 5204363
christiane.troeger@campus-d.de
www.campus-c.de

Unsere Studentengruppe ist 
wie ein Auto: Sie bietet für 
jeden einen Schutzraum, in 
dem er Gemeinschaft mit 
anderen und mit Gott genießen kann. 
Jeder kann mit „einsteigen“, denn unser 
„Auto“ hat unverschlossene Türen. Un-
ser Kraftstoff ist Gott. Die Bibel ist unser 
Navigationssystem. Und unser Glaube 
an Jesus Christus soll wie ein Schein-
werferlicht an der Uni sein. Im Mittel-
punkt von Campus für Christus stehen 
Hauskreise, also Gesprächskreise rund 
um die Bibel, Gott und die Welt. Dabei 
ist uns wichtig, dass Glaube und Studi-
enleben miteinander verbunden werden. 
Daneben gibt es Studentengottesdiens-
te, Themenabende und Seminare mit 
praktischen Studienhilfen.

Evangelische Studentengemeinde
Strasse der Nationen 72
Di 19 Uhr, Fr 7 Uhr
esg@tu-chemnitz.de
www.esg-chemnitz.de

Wir sind die evangelische Studentenge-
meinde Chemnitz und bei uns findest 

du Studenten aller Fachrich-
tungen und Lebenslagen. Wir 
treffen uns immer dienstags 
um 19 Uhr zum Abendbrot 

und ab 20 Uhr beginnt der thematische 
Teil, bei dem wir über Gott und die Welt 
diskutieren. Wenn du freitags morgen 

Musik, Tanz und Schauspiel/Religiöse Vereinigungen

Und einige sagten, schon die Bäume seien ein Holzweg gewesen, die Ozeane 
hätte man niemals verlassen dürfen. 

(Douglas Adams)
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Zeit hast, bist du außerdem herzlich 
zum gemeinsamen Frühstück ab 7 Uhr 
eingeladen. Weiterhin feiern wir einmal 
im Monat Gottesdienst und verbringen 
gemeinsame Wochenenden in Chemnitz 
und Umgebung. Du bist bei uns will-
kommen, egal ob du Christ oder Atheist 
bist. Hauptsache, du bringst deine eige-
ne Meinung und Persönlichkeit mit!

Studentenmission in Deutschland
V70/72, 1. Etage
Mo 19 Uhr
smd@tu-chemnitz.de
www.smd-chemnitz.de

Wir, eine Gruppe Studenten 
an der TU Chemnitz, glau-
ben an Jesus Christus und 

wollen unseren Glauben an ihn gemein-
sam und offen leben. Das heißt:

denken – auch über die Grenzen der 
Wissenschaft hinaus.

glauben – an Jesus, weil er unsere 
Fehler auf sich genommen hat und für 
uns gestorben ist.

erleben – weder Tradition noch Religi-
on, sondern einen lebendigen Gott.

Wir veranstalten montags offene The-
menabende, zu denen jeder herzlich 
eingeladen ist. Unser Auftaktabend ist 
am 20. 10., 19 Uhr im Clubraum Vet-
tersstraße 70/72, 1. Etage (Studenten-
wohnheim). Komm‘ einfach mal vorbei!

Katholische Studentengemeinde
Hohe Strasse 1, St. Nepomuk
Di 18 Uhr
ksg-sprecher@tu-chemnitz.de
www.ksg-chemnitz.de

Wir, die Katholische Studentengemeinde 
(kurz KSG) sind eine christliche Gemein-
schaft vorwiegend aus Stu-
denten, wobei wir aber jeden 
gerne in unserem Kreis begrü-
ßen, unabhängig von Konfes-
sion oder genauer „Job“-Beschreibung.

Wir treffen uns in den Räumen von 
St. Nepomuk in der Hohen Straße 1 je-

den Dienstag ab 18 Uhr zum gemein-
samen Abendessen, anschließender 
Andacht und thematischem Teil (meist 
Vortrag). Wir treffen uns aber auch an 
anderen Tagen, z. B. zum Filme schau-
en oder Philosophieren. Genaueres dazu 
findest du auf unserer Homepage oder 
wenn du uns eine E-Mail schreibst.

Wir freuen uns, auch dich bald bei 
uns willkommen zu heißen.

Ökumenisches Kontaktbüro

ThW 3, Zimmer 3
evangelisch:
Di 11-14 Uhr
Christoph Weber
Tel (0371) 6660893
cest.weber@t-online.de
katholisch:
Mi 11-13 Uhr
Mariusz Noparlik
Tel (0371) 35509793
studentenpfarrer@ksg-chemnitz.de

Hier kannst du zwei Studentenpfarrer 
treffen, dir Auskunft und Rat holen, 
wenn du Fragen zu Gott und der Welt 
hast, wenn dich persönliche Probleme 
beschäftigen, wenn du Kontakt suchst 
oder einfach mal mit jemandem reden 
willst. Das Ökumenische Kontaktbüro 
dient als Treffpunkt und Arbeitsraum 
für die Katholische und Evangelische 
Studentengemeinde. Zu den oben ge-
nannten Zeiten steht entweder der ka-
tholische oder der evangelische Studen-
tenpfarrer zum Gespräch zur Verfügung. 
Du kannst dich dort über die Studen-
tenarbeit der Kirchen vor Ort und bun-
desweit informieren.

Homosexuelle und Kirche
V72, 1. Etage
Tel (0172) 2263616948
chemnitz@huk.org
www.huk-chemnitz.de.ki

Seit Januar 2008 gibt es die Studenten-
arbeit der HuK – Chemnitz/Erzgebirge, 
in Zusammenarbeit mit der schwul-les-
bischen Studenteninitiative Gaynial.

Religiöse Vereinigungen

Zwei Dinge sind unendlich, das Universum und die menschliche Dummheit, 
aber bei dem Universum bin ich mir noch nicht ganz sicher. 

(Albert Einstein)
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net. Wir treffen uns zweimal pro Semes-
ter in den Räumen der christlichen Stu-
dentengruppen des Studentenwerkes 
Chemnitz-Zwickau in 09126 Chemnitz, 
Vetterstr. 72 im Mittelbau erste Etage. 
Termine findest du auf unserer Websei-
te. Hier könnt ihr Themenabende erle-
ben und Hilfestellung erfahren, wenn ihr 
Probleme mit der Annahme eurer Homo-
sexualität habt. Homosexualität ist kei-
ne Krankheit oder Sünde! Beratung in 
Konfliktsituationen ist jederzeit möglich. 
Ruf an oder schreib eine E-Mail. Diskre-
tion ist jederzeit gegeben.

Wir freuen uns auf dich. Jeder und 
jede ist herzlich eingeladen!

Studentenclubs

Filmclub Mittendrin
Rh 35/37, Keller, Kino
Di/Do 21 Uhr
filmclub@tu-chemnitz.de
www.filmclub-mittendrin.de

Als eines der wenigen Studentenkinos 
mit eigenem Kinosaal machen wir noch 
„richtiges“ Kino – mit Projektoren, Ein-

leitung und Gong – 
denn DVD abspielen 
kann ja jeder. Unsere 

Bar bietet Erfrischungen zu unschlag-
bar günstigen Studentenpreisen.

Im Programm laufen zweimal die Wo-
che Filme abseits des Mainstreams, 
eher in Richtung Programmkino orien-
tiert. Wir sind kein Popcornkino! Au-
ßerhalb unseres normalen Programmes 
Dienstag und Donnerstag 21 Uhr gibt es 
auch noch größere Filmhöhepunkte z. B. 
das dreitägige SommerOpenAir auf dem 
Sportplatz oder die Mensafilmnacht. Wir 
suchen immer neue Leute. Ob als Vor-
führer, Barbesetzung, Flyerdesigner, 
Organisator oder einfach nur um Filme 
zu schauen: es ist jeder willkommen.

Also kommt vorbei und entdeckt Ki-
nokultur.

FPM
V70/72, 2. Etage
Mo/Do 21 Uhr, Di 22 Uhr
fpm-club@tu-chemnitz.de
www.fpm-club.de

Der FPM-Club ist 
der älteste Stu-
dentenclub in Chemnitz. Neben der 
Lounge – Mo und Do immer ab 21 Uhr – 
findest du im FPM-Club dienstags auch 
das abwechslungsreichste Partyangebot 
am Campus. Ob Black Music, Disco, 
70er/80er, House, Salsa, Dark Wave/
EBM…, der Club bietet für (fast) jeden 
Geschmack die richtige Party. Natür-
lich lässt sich der FPM-Club öfter mal 
was Neues einfallen. Abgerundet wird 
das Ganze durch ein umfangreiches An-
gebot an kühlen und preiswerten Ge-
tränken, u. a. über 100 Cocktails. Schau 
doch einfach mal rein. Wenn du Inter-
esse hast, im FPM-Club mitzuarbeiten, 
melde dich einfach an der Bar. Der Club 
ist immer auf der Suche nach neuen 
Mitgliedern.

Student der
Technikkommunikation

Lebensformen

Religiöse Vereinigungen/Studentenclubs

Wer ausgelernt sein will, muß im Grabe liegen. 
(unbekannt)
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PEB
Rh37
Mo/Mi/Fr 21 Uhr
peb-club@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/stud/club/peb/html

Wer Höhenangst hat, ist bei uns im PEB-
Studentenkeller genau richtig, denn bei 
uns fällt keiner 
aus dem Fenster 
und wenn, dann 
landet er höchs-
tens im Biergarten. Und dort gibt‘s auch 
gleich jeden Montag bei schönem Wetter 
leckeres Flüssiges zum relaxten Start in 
die Studienwoche. Wem es dann spätes-
tens am Mittwoch daheim zu langweilig 
wird, der kann gleich wieder zum Lachen 
und Feiern in den Keller kommen, denn 
dann wird hier richtig gerockt. Jede Wo-
che überraschen wir unsere Gäste mit 
anderen Specials, wie Karaoke-Party, 
Cocktailabend (mit 90 Cocktails) und 
vielem mehr. Freitags schicken wir euch 
dann mit einem richtigen Kracher ins 
Wochenende. Beginn der Veranstaltun-
gen ist 21 Uhr.

Windkanal
Mo, Di, Do ab 21 Uhr
Vettersstraße 54, 7. Etage
www.windkanal-ev.de
windkanal@tu-chemnitz.de

Mit frischem Wind ins neue Semester. 
Der abwechslungsreichste Studenten-

club – wir haben die 
richtige Mischung 
für jeden. Dienstags 
Spaß, Stimmung, 

Party mit Live-Bands und Dj`s, monatli-
chem Cocktailabend, Musikspecials, 
Irish-Evening und Bierdiplom. Montag 
und Donnerstag Entspannung bei Bier 
und Karten. Du kannst auch etwas Ei-
genes auf die Beine stellen oder deine 
Privatparty bei uns feiern.

Also schau doch einfach mal bei uns 
rein und lasse den Studienalltag hinter 
dir!

Politische Hochschulgrup-
pen

amnesty international
amnesty international Chemnitz
Henriettenstraße 5
09126 Chemnitz
amnesty-chemnitz@web.de
www.amnesty-chemnitz.de

„Es ist besser, eine 
Kerze anzuzünden, 
als sich über die 
Dunkelheit zu beklagen“ lautet ein asi-
atisches Sprichwort. Peter Benenson, 
Gründer von amnesty international, 
machte sich dies zum Leitmotto seines 
Engagements für die Menschenrechte. 
Auch in Chemnitz ist amnesty interna-
tional aktiv. Die Schwerpunkte unserer 
Arbeit bilden die Menschenrechtssitu-
ation in Ost- und Südosteuropa sowie 
Menschenrechtsbildung. In Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Chemnitzer 
Schulen, der VHS und einer Reihe ande-
rer lokaler NGOs veranstalten wir Vor-
trags- und Diskussionsveranstaltungen, 
Lesungen oder Apellaktionen. Wir tref-
fen uns in der Regel zweimal monatlich 
in unserem Büro im Umweltzentrum 
auf dem Kaßberg, um unsere Aktionen 
zu planen. Interessierte und engagierte 
Mitstreiter für die Menschenrechte sind 
immer herzlich willkommen.

Studentenclubs/Politische Hochschulgruppen

Jeder bunte Schmetterling hat den Tod einer Raupe auf dem Gewissen. 
(Vladimir Nabokov)



��

Campusleben

C
a
m

p
u
sl

e
b
e
n

UNICEF

Christina Müller
chr_mueller1989@web.de
(0176) 6158 3620
Zietenstraße 102
09130 Chemnitz
Büro: Vetterstraße 66, Zimmer 237
unicef-hsg@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/unicef_hsg

Seit nunmehr 60 Jahren gibt es UNI-
CEF, das Kinderhilfswerk der Vereinten 
Nationen, und seit Januar 2006 möchte 
auch die UNICEF-Hochschulgruppe 
(HSG) an der TU Chemnitz dazu beitra-
gen, die nationalen und internationalen 
Projekte von UNICEF zu unterstützen. 
Unsere Aktionen sind vielfältig, so unter-
stützen wir UNICEF u.a. durch themen-
bezogene Schulprojekte an regionalen 
Schulen, Unterschriftensammlungen, 
Ausstellungen und vieles mehr. Inter-
essierte und engagierte Mitstreiter sind 
bei uns jederzeit herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf deine Unterstützung 
bei der Projektarbeit, aber auch in den 
Bereichen Personalmanagement, Public 
Relations/Marketing und Finanzen.

Grüne Jugend Chemnitz
www.gruene-jugend-chemnitz.de
campusgruen@gruene-jugend-chemnitz.
de

Du willst dich engagieren 
für eine gerechte und öko-
logische Welt? Dann bist 
du bei uns genau richtig! Wir mischen 
uns ein, zeigen Stacheln an der Uni und 
bringen Studierenden unsere Anliegen 
näher, ob beim Argumentationstraining 
gegen rechte Parolen oder im weltweiten 
Klimaschutz. Dazu treffen wir uns alle 
zwei Wochen, diskutieren und planen 
unsere Aktionen. Die reichen von Fly-
ern, über Thementage bis hin zu Film-
vorführungen. So wurde zum Beispiel 
fair gehandelter Kaffee in unserer Men-
sa eingeführt und Bio-Essen steht dank 
unserer Arbeit in Planung. Lust bekom-

men? Dann misch mit! Wir freuen uns 
auf dich.

JEF
www.jef-chemnitz.de
info@jef-chemnitz.de
manja.jacob@jef-chemnitz.de

Bist du Europäerin? Bist du Europä-
er? Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Wir sind jung, 
europäisch und Teil 
einer Organisation, 
die sich in ganz Europa für mehr De-
mokratie, mehr Transparenz und mehr 
Föderalismus engagiert. Wir wollen über 
die Zukunft Europas mitreden und sie 
direkt mitgestalten. Dafür organisieren 
wir internationale Seminare und Info-
stände, diskutieren über alle europä-
ischen Themen, die uns interessieren 
und haben eine Menge Spaß dabei. Für 
dieses Jahr haben wir uns viele span-
nende Projekte vorgenommen – du hast 
dabei die Gelegenheit, deine Ideen ein-
zubringen und zu verwirklichen.

JuSos

jhg@spd-chemnitz.de
www.jhg-sachsen.de

In der Juso-Hochschulgruppe 
sind alle sozialdemokratischen 
Studierenden der TU Chem-
nitz zusammengefasst. Wir 
sind eng vernetzt mit anderen Gruppen 
auf Bundes- und Landesebene und ar-
beiten bei Aktionen mit den örtlichen 
Jusos und SPD-Arbeitskreisen zusam-
men. Bei uns kann jeder mitmachen, 
der sich unseren Vorstellungen einer 
demokratischen und sozial gerechten 
Hochschule verpflichtet fühlt. Eine Par-
teimitgliedschaft ist nicht notwendig.

Wir setzen uns für die Studierenden 
vor Ort in den Fachschaftsräten, im Stu-
dentenrat und universitären Gremien 
ein, und kämpfen auf Landes- und Bun-
desebene für eine bessere Hochschul-

Politische Hochschulgruppen

Die Fortschritte der Medizin sind ungeheuer. Man ist sich 
seines Todes nicht mehr sicher. 

(Hanns-Hermann Kesten)
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gesetzgebung, gegen Studiengebühren 
und bessere finanzielle Ausstattung.

Unsere Treffen finden alle zwei Wo-
chen statt. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen.

Liberale Hochschulgruppe Chem-
nitz

Liberale Hochschulgruppe Chemnitz
Annaberger Straße 79
09120 Chemnitz
lhg-chemnitz@gmx.de
www.tu-chemnitz.de/lhg
Ronny Staude (Vorsitzender)
Hainstraße 74
09130 Chemnitz
ronny.staude@gmx.net
(0176) 28064679
(0371) 4331171

Du studierst und suchst nach einer 
Möglichkeit, deine Interessen besser 
vertreten zu können? Dann komm bei 
uns vorbei! Wir sind die Liberale Hoch-
schulgruppe an der TU und setzen uns 
für die Interessen und Probleme der 
Studierenden ein. Für uns stehen Wer-
te wie Chancengleichheit, Freiheit und 
Verantwortung im Vordergrund. Wir 
möchten deshalb nicht nur über den Mi-
krokosmos „Uni“ diskutieren, sondern 
auch über freiheitliche Lösungen und 
Ideen in allen gesellschaftlichen Berei-
chen. Der Staat muss Dienstleister für 
die Bürger sein und nicht umgekehrt! 
Wir wenden uns gegen ein Übermaß an 
staatlichen Regulierungen – egal ob in 
der Hochschulpolitik oder beim Eingriff 
in die Bürgerrechte. Hierbei werden wir 
von den Jungen Liberalen (JuLis) Chem-
nitz unterstützt. Wir freuen uns, auch 
dich bald kennen zu lernen!

RCDS

kontakt@rcds-chemnitz.de
www.rcds-chemnitz.de

Herzlichen willkommen beim Ring 
Christlich Demokratischer Studenten 
an der Technischen Universität Chem-

nitz. Mit Unterbrechung besteht unsere 
Hochschulgruppe seit mehr als 10 Jah-
ren.

Wir organisieren Veranstaltungen zu 
unterschiedlichsten Themen, setzen 

uns aktiv für die 
Interessen der 
Studenten inner-

halb der hochschulpolitischen Gremien 
ein und versuchen, unsere universitäre 
Umwelt selbst aktiv zu gestalten, statt 
nur davon zu reden.

Die Basis unserer Arbeit im RCDS bil-
det unser Bekenntnis zur freiheitlich-
demokratischen Grundordnung. Wir 
glauben an die Freiheit des Einzelnen in 
einer offenen und solidarischen Gesell-
schaft.

Jeder, der sich damit identifizieren 
kann, ist eingeladen, an unseren Treffen 
teilzunehmen, die Diskussionskultur zu 
fördern und Mitglied zu werden.

Rosa Luxemburg Club Chemnitz

RLCChemnitz@web.de

Der RLC Chem-
nitz ist ein Projekt-
partner der Rosa-
Luxemburg-Stiftung. Von ihr erhält er 
ein kleines finanzielles Kontingent, mit 
dem er rund um die TU linkspolitische 
Bildung (im weitesten Sinne) organisiert. 
Gefördert werden vor allem Veranstal-
tungen, die im Verdacht stehen, durch 
Analyse und Kritik der verschiedenen 
Aspekte des warenproduzierenden Sys-
tems wegbereitend für dessen Überwin-
dung zu wirken. Affinitäten zu irgend-
welchen staatstragenden Wahlvereinen 
(Parteien) bestehen nicht.

BdWi

marco.unger@s2001.tu-chemnitz.de
www.bdwi.de

Seit seiner Gründung 1968 engagiert 
sich der Bund demokratischer Wissen-

Politische Hochschulgruppen

Noch sind wir zwar keine gefährdete Art, aber es ist nicht so, dass wir nicht oft 
genug versucht hätten, eine zu werden. 

(Douglas Adams)
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schaftlerinnen und Wissenschaftler für 
eine Wissenschaft in gesellschaftlicher 
Verantwortung. Er bezieht auf Kon-
gressen in wissenschaftlichen Publika-
tionen und politischen Stellungnahmen 
öffentlich Position zu Fragen von Wis-
senschaft, Forschung und Hochschul-
entwicklung. Im BdWi haben sich über 
tausend Natur-, Geistes- und Sozialwis-
senschaftlerInnen zusammengeschlos-
sen. Sie alle verbindet ihr gemeinsames 
Interesse an einer emanzipatorischen 
Wissenschafts- und Bildungspolitik. 
Herzlich willkommen!

Regelmäßige Publikationen wie die 
Forum Wissenschaft sowie die aktuellen 
Studienhefte bereichern das Angebot ge-
nauso wie die zahlreichen Seminare.

An der TU Chemnitz kannst du dich 
bei Fragen gern an die Ansprechpartner 
vor Ort wenden oder dich im Internet in-
formieren.

GEW

Ansprechpartner:
Torsten.Steidten@mathematik.tu-chem-
nitz.de
marco.unger@s2001.tu-chemnitz.de
www.gew-sachsen.de/hochsforsch/Hoch-
schule-und-Forschung.html
www.tarifni.de

Die Gewerkschaft für Erziehung und 
Wissenschaft hat an der TU Chemnitz 
eine kleine Hochschulgruppe. Wir be-
schäftigen uns vor allem mit Problemen, 
die auftreten, wenn du arbeitest und 
von deinem Chef ausgebeutet wirst oder 
als studentische und wissenschaftliche 
Hilfskraft an der Uni beschäftigt bist. 
Hierfür arbeiten wir eng mit der Tarifini 
zusammen. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt als GEW natürlich im Bereich je-
ner Studiengänge, deren Absolventen 
im pädagogisch-erzieherischen Bereich 
tätig werden.

Wenn du Interesse hast, gewerk-
schaftlich aktiv zu werden, so kannst du 

dich an unsere Ansprechpartner wen-
den und dich im Internet weitergehend 
informieren.

Internationales Unileben

dialog e��V�� - Vereinigung deut-
scher und russischer Ökonomen

Ansprechpartner: Alla Milek, Caroline 
Schlenkermann
ThW3

Du stehst am Anfang deines Studiums 
und weißt noch nicht, wohin in dei-
nem Leben? Schon mal an Russland 
gedacht? Dann bist du bei der Chem-
nitzer Regionalgruppe des dialog e. V. 
genau richtig. Ziel des 1998 gegründe-
ten Vereins, der aus Regionalgruppen 
in Deutschland und Russland besteht, 
ist die Förderung des Dialogs zwischen 
Experten, Studenten und Absolventen 
vor deutsch- russischem Hintergrund. 
Dabei organisieren wir u.a. Podiums-
diskussion, Unternehmerstammtische, 
Vorträge aber auch Kulturelles. Wir 
freuen uns über dein Interesse und/
oder deine Mitarbeit. Es sind alle Studi-
enrichtungen willkommen!

IAESTE

IAESTE LC Chemnitz
Rh 70/D21
Tel (0371) 531-19020
iaeste@tu-chemnitz.de
www.tu-chemnitz.de/stud/studium/iaeste/
um/iaeste/ 

Wir vermitteln Auslandsprak-
tika in weltweit 85 Länder als 
Teil eines globalen Netzwerkes, 
wodurch wir über 7 000 Fach-
praktika im technischen, ingenieur- und 
naturwissenschaftlichen Bereich anbie-
ten können. Daneben umfasst unsere 
Arbeit die Betreuung von alljährlich 20-
30 ausländischen Studenten aus ebenso 

Ассоциация экономистов Германии и России

Politische Hochschulgruppen/Internationales Unileben

Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt. 
(Albert Einstein)
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vielen Ländern. Zu unserem Aktivitäten 
gehören internationale Kochabende, 
Paddelausflüge, Grillabende an Ostsee-
stränden, durchtanzte Partynächte, na-
tionale und internationale IAESTE-Tref-
fen und Konferenzen.

Bei uns baust du deine organisato-
rischen Fähigkeiten aus, schulst dein 
Verhandlungsgeschick und bekommst 
ein Gefühl dafür, was Interkulturalität 
wirklich heißt. Außerdem knüpfst du 
Kontakte zu Menschen aus verschie-
denen Kontinenten und erweiterst so 
deine Fremdsprachenkenntnisse spie-
lend.

Neugierig geworden? Du bist sowohl 
als Praktikant im Ausland nächsten 
Sommer als auch als neuer Mitarbeiter 
in einer weltumspannenden Studenten-
organisation herzlich willkommen.

Club der Kulturen - Entdecke die 
Kulturen der Welt

ThW3, Kompass (gegenüber der Mensa)
Mo-Fr, 20 Uhr
kulturen@tu-chemnitz.de
www.club-der-kulturen.de
kulturen-info@tu-chemnitz.de

Wie wär ‘s mit einer kleinen 
Weltreise – gleich hier auf dem 
Campus?!

Von montags bis freitags erlebst du 
bei uns spezielle Themen- und Kul-
turabende mit Informationen aus erster 
Hand, multikulturelle Partys zu Klängen 
aus aller Welt sowie zahlreiche Köstlich-
keiten.

Seit über fünf Jahren finden sich un-
ter unserem Flachdach die unterschied-
lichsten Kulturen, Länder, Regionen 
und Künste zusammen. Schau doch 
einfach mal bei einer Veranstaltung zum 
asiatischen, englischen, französischen, 
russischen, skandinavischen oder spa-
nischen Sprach- und Kulturraum vor-
bei.

Asiatischer Club
Wir möchten dich herzlich einladen, dei-
ne chinesischen, japanischen und viet-
namesischen Kommiliton(innen) besser 
kennenzulernen und mehr über ihre 
Kultur und Sprache zu erfahren. Jede 
Woche kannst du an unserem Sprach-
kurs teilnehmen, mehr über die Wir-
kungsweise traditioneller chinesischer 
Medizin erfahren sowie japanische Kurz-
geschichten oder die Kunst der Mangas 
kennenlernen. Ein fester Bestandteil 
unseres Veranstaltungskalenders ist 
das chinesische Frühlingsfest am Ende 
jedes Wintersemesters.

Skandinavien-Club
Välkomna! Bei uns gibt es allerhand zu 
erleben und zu sehen: Ob das schwe-
dische Santa-Lucia-Fest, atemberau-
bende Eindrücke aus Norwegen, den 
längsten Tag des Jahres beim Mittsom-
mer-Fest genießen oder Schwedisch 
und Norwegisch plaudern - hier wird es 
bestimmt nicht langweilig. Also schau 
mal rein!

Club de Hispanohablantes
Unser Club bietet regelmäßig einen 
Stammtisch an, zu dem jeder, der sich 
für die spanische Sprache und Kul-
tur interessiert, herzlich eingeladen ist. 
Neben Spielabenden, Koch- und Film-
nächten haben wir auch interessante 
Diskussionen zu Lateinamerika und der 
Iberischen Halbinsel sowie unsere tollen 
und beliebten fiestas zu bieten.

¡Nos vemos!

Club des Francophones
Bonjour et bienvenue au Club des Fran-
cophones! Bei uns erlebst du Themen-
abende zur französischen Sprache, zu 
Frankreich und zu den frankophonen 
Ländern. Du hast Lust, deine Sprach-
kenntnisse anzuwenden, planst einen 

Internationales Unileben

Erobern ist leichter als regieren. 
(Jean-Jacques Rousseau)
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Auslandsaufenthalt oder möchtest bei 
einem Glas Pastis und Musik einfach 
den Abend genießen? Der Club des 
Francophones als Ort der Entdeckun-
gen, der Begegnungen und des Austau-
sches zwischen deutschen und franzö-
sischen Studenten des Campus wird 
sich sehr über deinen Besuch freuen.

Russisch-Club
Peter I., Tschaikowsky, Baba Yaga - sie 
alle haben einen Platz in unserem Pro-
gramm gefunden. Bei uns kommst du 
der russischen Kultur jedes Mal ein biss-
chen näher. Nicht nur durch Präsentati-
onen und Gespräche mit den russischen 
Studenten – genieße auch die russische 
Musik, probiere russische Spezialitäten, 
feiere mit uns! Oder bist du noch nie 
einem White Russian begegnet?

The English Club
Ist dein Englisch schon etwas einge-
rostet? Keine Sorge, bei uns kannst 
du in ungezwungener Atmosphäre dei-
ne Kenntnisse wieder auf Vordermann 
bringen und gleichzeitig viel Interes-
santes über die englischsprachige Welt 
lernen. Erlebe mit uns ein traditionelles 
Thanksgiving-Dinner oder entdecke die 
Maori-Kultur in Neuseeland. Oder wie 
wär ‘s mal mit Shakespeare – im Origi-
nal? Außerdem hat sich die „Faces of 
Jazz“-Reihe fest im Programm des Eng-
lish-Club etabliert, die man auf keinen 
Fall verpassen sollte.

Das war bei weitem noch nicht alles, 
denn auch Süd- und Osteuropa, Südost-
asien und Afrika liegen auf unserer Rei-
seroute. Im Winter führt Weihnachten 
und im Sommer die Fête de la Musique 
alle Clubs zusammen. Auch die schön-
geistige Kultur kommt bei uns nicht zu 
kurz – im hauseigenen Literatur-Club 
wird so ziemlich alles gelesen, was Spaß 

macht und Interesse weckt. Solltest du 
hier dennoch etwas vermissen, dann 
wird es Zeit, dass du dich bei uns mel-
dest und selbst aktiv wirst.

Das jeweilige Wochenprogramm 
kannst du den Aushängen auf dem 
Campus und am Clubeingang entneh-
men oder du sicherst dir dein Exemplar 
in der Mensa. Immer aktuell findest du 
alle Mitglieder, Fotos und unseren Kul-
turplaner auch auf unserer Homepage. 
Trägst du dich dort in den Newsletter  
ein, senden wir dir das Programm gern 
einmal wöchentlich per E-Mail zu.

Wir freuen uns, dich als neuen Gast 
oder motivierte/n Mitstreiter(in) bald in 
dem internationalsten aller Chemnitzer 
Studentenclubs begrüßen zu dürfen.

Studium

Chemnitz Contact e��V��

Rh 41 / 002
09126 Chemnitz
Tel (0371) 256 35 36
Fax (0371) 531-800 193
info@chemnitz-contact.de
www.chemnitz-contact.de

Als Verein aus Studenten der unter-
schiedlichsten Fachbereiche bemühen 

wir uns durch viel-
fältige Aktivitäten im 
kulturellen, studen-

tischen und sozialen Bereich euer und 
unser Studienumfeld interessanter und 
bunter zu gestalten.

In diesem Rahmen richten wir jähr-
lich ein großes Firmenkontaktforum 
aus. Dabei präsentieren sich lokal und 
national tätige Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen, um für potenti-
elle Praktikanten, Doktoranden oder Be-
rufseinsteiger zu werben.

Wir suchen daher jederzeit Studenten, 
die sich in einem freundschaftlichen 
Umfeld ehrenamtlich engagieren wollen. 
Von Pressearbeit über die Verwaltung 

Internationales Unileben/Studium

Was war Jesus von Beruf? Student! Er wohnte mit 30 Jahren noch bei den Eltern, 
hatte lange Haare und wenn er etwas tat, dann war es ein Wunder.
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der Internetpräsenz bis hin zur Firmen-
ansprache bieten wir vielfältige Aufga-
benbereiche zur Mitarbeit und individu-
ellen Entwicklung.

Kommt einfach vorbei oder sprecht 
uns an, wir freuen uns auf euch!

Chemnitzer Linuxtage

team@linux-tage.de
www.linux-tage.de

Die Chemnitzer Linux-Tage, die jedes 
Jahr an einem Wochenende im März 
stattfinden, sind die 
zweitgrößte Veran-
staltung zum The-
ma Open Source und Linux in Deutsch-
land. In zahlreichen Vorträgen und 
Workshops wird vom Einsteiger bis zum 

versierten Nutzer jedem etwas aus dem 
aktuellen Open-Source-Geschehen ge-
boten. Im Foyer präsentieren sich ver-
schiedene Projekte und im Einsteiger-
forum ist Zeit für Diskussionen oder 
konkrete Fragen. Das Event wird orga-
nisiert von der Chemnitzer Linux User 
Group, dem IN-Chemnitz e. V., dem Uni-
versitätsrechenzentrum, der Fakultät 
für Informatik und vielen engagierten 
Freiwilligen. Wir leben vom Mitmachen 
und bieten unseren Helfern Kontakte 
zu verschiedenen Projekten, Erfahrung 
in der Organisation einer derart großen 
Veranstaltung und zahlreiche Möglich-
keiten, die eigenen Kompetenzen zu er-
proben und auszubauen.

Fortis Saxonia -Rekordjagd mal 
anders

www.fortis-saxonia.de
info@fortis-saxonia.de

Autorennen bedeutet: das Schnellste… 
– nein das Sparsamste gewinnt! Das ist 

der Shell Eco-ma-
rathon, an dem das 

studentische Forschungsprojekt der TU 
Chemnitz jährlich teilnimmt. Die Stu-
denten arbeiten interdisziplinär an der 
Entwicklung eines energieeffizienten 
Fahrzeuges und starten jährlich mit 
Teams aus der ganzen Welt beim Mara-
thon.

2007 ist das „Sax 2“ mit der Energie 
eines Liters Benzin 2552 km gefahren 
und erreichte Platz fünf unter 262 
Teams. Auch du kannst an unserem 
Auto basteln, dein Wissen umsetzen und 
Lernen! Unsere Schwerpunkte sind:

Brennstoffzellentechnologie
Strukturleichtbau
Steuerung
Öffentlichkeitsarbeit

Alles mit dem Ziel, 2009 auf dem Lau-
sitzring wieder so sparsam wie möglich 
zu fahren!

•
•
•
•

PädagoginLebensformen

Studium

Der Hauptunterschied zwischen etwas, was möglicherweise kaputtgehen 
könnte und etwas, was unmöglich kaputtgehen kann, besteht darin, daß sich 



��

Campusleben

C
a
m

p
u
sl

e
b
e
n

Gesellschaft für Informatik

www.tu-chemnitz.de/cs/gi

Die Gesellschaft für Informatik 
ist eine Interessenvertretung 
für alle Leute, die mit Informa-
tik zu tun haben (Angestellte, Selbst-
ständige in der Wirtschaft und For-
schung, Professoren, Mitarbeiter und 
natürlich Studenten). In Chemnitz gibt 
es eine Regionalgruppe, die sich ab 
und an zu einem interessanten Vortrag 
und Gesprächen trifft (guckst du hier: 
www.tu-chemnitz.de/cs/gi). Auch du bist 
dazu eingeladen! Vor allem bietet sich in 
der GI ein Wissensaustausch in nahezu 
allen Gebieten und die Möglichkeit, mit 
anderen Leuten in Kontakt zu kommen, 
die ähnliche fachliche Interessen vertre-
ten.

MTP
Rh 41 / 004
chemnitz@mtp.org
www.mtp.org/chemnitz

Wenn du wissen willst, wie 
die Theorie des Marketings 
in der Praxis funktioniert, 
dann bist du bei MTP genau 

richtig! MTP ergänzt die theorielastige 
Ausbildung durch praxisbezogene Akti-
vitäten in Zusammenarbeit mit verschie-
densten Unternehmen. Höhepunkte in 
diesem Semester sind u. a. die Organi-
sation der 2. Chemnitzer Werbenacht 
sowie ein Workshop mit VW. Wenn du 
Spaß haben und interessante Kontakte 
für die Zukunft knüpfen willst, dann 
bietet dir MTP die geeignete Plattform 
dafür. Hebe dich von der Masse ab, in-
dem du zusätzliche Qualifikationen er-
langst und neben dem Studium ehren-
amtliches Engagement beweist. Werde 
MTPler! Interessenten aus allen Fach-
richtungen sind herzlich zu unserem 
wöchentlichen Plenum (Montag 19 Uhr) 
eingeladen!

Sprachberatung

sprachberatungen@tu-chemnitz.de
www.sprachberatung.tu-chemnitz.de

„Hör mir bloß auf mit Deutsch! 
Ich bin Student.“ Natürlich 
ist es euer gutes Recht, das 
zu sagen und einfach mal 
bei grammatikalischer Unwissenheit 
das Los entscheiden zu lassen. Alterna-
tiv könnt ihr mit eurem Deutschleiden 
auch die Sprachberatung im Internet 
aufsuchen. Unter der Leitung von Dr. 
Ruth Geier helfen hier Studis Studis in 
Sachen muttersprachliche Gebrechen 
aller Art.

Wem also Fragen zu korrekten und 
wohlklingenden Formulierungen, rich-
tiger Fallsetzung oder der Herkunft ei-
ner bestimmten Redewendung auf dem 
Herzen liegen, sollte die Online-Bera-
tung der Sprachberatung einfach mal in 
Anspruch nehmen. Gegen einen kleinen 
Obolus ist es übrigens auch möglich, 
ganze Hausarbeiten Korrektur lesen zu 
lassen.

Die Sprachberatung kann vielleicht 
nicht alles, aber Deutsch!

Studenten Initiative Siemens 
Sachsen e��V��

info@siss-ev.de
www.siss-ev.de

Die SISS e. V. wurde im 
Jahre 2001 von Studenten 
für Studenten in Koopera-
tion mit der Siemens AG 

gegründet. Unsere Idee ist es, interes-
sierten Studenten durch Erweiterung 
des theoretischen Wissens und vielfäl-
tige praktische Erfahrungen auf tech-
nologischen und wirtschaftlichen Ge-
bieten den Schritt in das Berufsleben 
zu erleichtern. Neben dem Wissensauf-
bau durch interdisziplinäre Projekte 
und der Persönlichkeitsbildung durch 
Seminare darf natürlich auch der Spaß 

Studium

bei allem, was unmöglich kaputtgehen kann, falls es doch kaputtgeht, norma-
lerweise herausstellt, daß es unmöglich zerlegt oder repariert werden kann. 

(Douglas Adams)
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nicht fehlen. Kontakte zu Studenten 
verschiedener Hochschulen und unter-
schiedlicher Studienrichtungen lassen 
Freundschaften entstehen und bieten 
dabei Hilfe und Unterstützung bei vielen 
Problemen im Studienalltag.

Lust, die Studenten Initiative Siemens 
Sachsen e. V. näher kennen zu lernen? 
Wir freuen uns darauf, euch auf unserer 
Homepage begrüßen zu dürfen.

Studentische Medientage 
Chemnitz

www.medientage-chemnitz.de

Die 5. Studentischen 
Medientage finden vom 
3.-5. April 2009 an der 

TU Chemnitz statt. Unter dem Motto 
„Ich surfe, also bin ich.“ könnt ihr in-
teressante Vorträge verfolgen oder sogar 
selbst halten. Die Medientage sind eine 
Plattform für den akademischen Nach-
wuchs, auf der ihr erste Konferenzerfah-
rungen sammeln und wichtige Kontakte 
knüpfen könnt. Den Höhepunkt der 
Veranstaltung bildet die Podiumsdis-
kussion am Abend des 3. April, bei der 
Medienprofis zu aktuellen Themen ihrer 
Branche diskutieren. Wir würden uns 

freuen, euch bei den 5. Studentischen 
Medientagen begrüßen zu dürfen!

Aktuelle Informationen findet ihr im 
Internet.

Studentischer Börsenverein

bv-vorstand@tu-chemnitz.de
www.boersenverein-chemnitz.de
Büro: Rh 41 / 003

Der studentische Börsen-
verein der TU Chemnitz ist 
eine Initiative für Studen-
tinnen und Studenten aller Fachrich-
tungen. Hier könnt ihr euer Interesse 
für die Finanzmärkte mit anderen teilen 
und euer Wissen ausbauen. Aufgrund 
der sehr breit gestreuten Interessen un-
serer Mitglieder ist der Börsenverein in 
verschiedenen Bereichen der Börsen-
landschaft aktiv.

Über regelmäßige Veranstaltungen 
bietet der Börsenverein einen umfas-
senden Zugang zur Börsen- und Finanz-
welt.

Das geschieht zum einen im Rahmen 
von Exkursionen, Vorträgen, Praktika-
angeboten, reichhaltiger Literatur, aber 
auch bei gemütlichen Grillabenden oder 
einer Partie Golf im Wasserschloss Klaf-
fenbach.

Wir würden uns sehr freuen, dich als 
Mitglied begrüßen zu können!

VDE

Frank Hiller
VDE-Jungmitgliederreferent
(0371) 2405677
(0172) 5975315
frank.hiller@vde-chemnitz.de

Der VDE ist ein 
technisch-wissen-
schaftlicher Ver-

ein von Ingenieuren der Elektrotechnik, 
Informationstechnik und Elektronik. 
Was sich jetzt so hochgestochen an-
hört, ist in Wirklichkeit ein Verein mit 
regem Leben, besonders für Studenten. 

Studium

Das Denken der Zukunft muss Kriege unmöglich machen. 
(Albert Einstein)
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5 000 gibt es davon im VDE, über 200 
allein in Chemnitz. Regelmäßig treffen 
wir uns in Studentenclubs, um in lo-
ckerer Atmosphäre Gedanken zum stu-
dentischen Leben auszutauschen, einen 
Blick hinter die Kulissen der Technik zu 
werfen oder jenseits des Hörsaals einen 
Professor Rede und Antwort stehen zu 
lassen. Demzufolge bietet der VDE her-
vorragende Möglichkeiten, die Uni, das 
Leben an ihr und ihre Mitarbeiter bes-
ser kennen zu lernen. Darüber hinaus 
veranstalten wir Exkursionen (zum Teil 
über mehrere Tage), die uns an interes-
sante Plätze im In- und Ausland führen. 
Und all das fast zum Nulltarif. Wer da-
gegen selbst etwas im Bereich Technik 
und Wissenschaft anpacken will, für 
den gibt es unzählige Möglichkeiten, in 
regionalen wie überregionalen Gremien 
mitzuwirken und dabei interessante, so-
wie wertvolle Kontakte zu knüpfen.

VWI – Verband Deutscher Wirt-
schaftsingenieure Chemnitz

VWI TU Chemnitz e. V.
Rh 51 / 107
09126 Chemnitz
vorstand@vwi-chemnitz.de
www.vwi-chemnitz.de

Du suchst eine Möglichkeit, deine Stu-
dentenzeit nicht nur in Vorlesungsräu-
men und beim Büffeln zu verbringen, 
sondern auch Spaß zu haben und dich 
gleichzeitig fit fürs Berufsleben zu ma-
chen? Laut Umfragen sind die Erfolgsfak-
toren für Personaler beim Einstellungs-
gespräch: Verantwortungsbewusstsein, 
Sozialkompetenz, Führungs- und Team-
fähigkeit. Am besten erlernst du diese 
Fähigkeiten durch studienbegleitende 
Tätigkeiten.

Wir, die Mitglieder des Verbands Deut-
scher Wirtschaftsingenieure (VWI) sind 
seit 2004 der Ansprechpartner für inter-
disziplinäre Studienangelegenheiten an 
der TU Chemnitz.

Durch das Engagement im VWI- 
Chemnitz hast du bessere Aussichten 
nach dem Studium, knüpfst Freund-
schaften und baust Kontakte für die 
Zukunft auf. Wir stehen als Entschei-
dungshilfe für deine berufliche Lauf-
bahn zur Verfügung und unterstützen 
dich beim Studium.

Heb dich von der Masse ab und komm 
zum VWI- Chemnitz!

Kessel Buntes

Gaynial

info@gaynial.net
www.gaynial.net

Wir sind eine Gruppe von Schwu-
len und Lesben an der Uni, die sich 

um die Belange bi- 
und homosexuel-
ler Studenten(innen) 

und Akademiker(innen) kümmert.
Auf unserer Homepage kannst du 

Fragen zu Themen wie dem Coming-out 
stellen oder Informationen zu unseren 
monatlichen Treffen erhalten.

In Fällen von Diskriminierung, Fragen 
zu Glauben in Zusammenhang mit Bi- 
und Homosexualität an unserer Hoch-
schule können wir uns ebenfalls als An-
sprechpartner anbieten. Grundsätzlich 
behandeln wir alle Probleme vertraulich. 
Keiner wird zwangsgeoutet. Wir sind mit 
der Studentenarbeit der Ökumenischen 
Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche 
(HuK) befreundet.

Bist du interessiert, dann melde dich 
auf unserer Homepage an, um regelmä-
ßig weitere Informationen zu erhalten 
oder schicke uns einfach eine E-Mail.

MehrTUerer

(0371) 4331214
berke@hrz.tu-chemnitz.de

Kabarettistische Erholung in der „Ge-
sellschaftskur“. Das Studentenkabarett 

Studium/Kessel Buntes

Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren. 
(Bertolt Brecht)
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„MehrTUerer“ besteht seit 2005, gebo-
ren aus einer Seminaridee. Wir sind ein 
garstiger Haufen und dieses „Wir“ heißt: 
Claudia, Frank, Elsa, Martin, Johannes, 
Victoria plus musikalische Muse Jas-
min. Im Januar 2009 startet unser neu-
es Programm „Gesellschaftskur“ im Treff 
am Campus und wir würden uns freu-
en, auch bei euch einige Türen in den  
Köpfen aufstoßen zu können. Hoffent-
lich bis bald!

Universitätssport

Universitätssportzentrum

www.tu-chemnitz.de/usz

Das Sportangebot des Uni-
versitätssportzentrums der 
TU Chemnitz ist mittlerwei-
le eines der besten in Deutschland. Hier 
kommen alle Freizeit- und Breitensport-
ler genauso auf ihre Kosten wie Einstei-
ger, Leistungssportler oder Neugierige, 
die vielleicht auch eine außergewöhn-
liche, neue Sportart suchen.

Das gesamte Programm des Universi-
tätssports findest du im Internet.

Zentrum für Fitness und Gesund-
heit

www.tu-chemnitz.de/phil/sportwissen-
schaft/ZFG

Das ZFG ist das universitätseigene Fit-
nessstudio, direkt am 
Campus, zugänglich nur 
für Studenten und Uni-
Angehörige.

Hier könnt ihr euer ge-
wohntes Fitness- bzw. Krafttraining ab-
solvieren oder euch als Einsteiger kom-
petent beraten lassen, um etwas für 
euren Körper (und getreu der Devise 
auch eurem Geist) zu tun.

Die Kosten für Studenten belaufen 
sich bei einem Halbjahresvertrag auf 
10 € monatlich und bei einem Jahres-
vertrag auf 8 € monatlich

Universitätssportgemeinschaft

www.tu-chemnitz.de/usg

Der USG ist interessant für alle, die ih-
ren Heimatverein zurückgelasssen ha-
ben und in ihrer Sportart einen neuen 
Anschluss zum Vereinssport suchen. 
Der Verein ist direkt am Campus ange-
siedelt und verfügt über ein sehr breites 
Spektrum an Sportarten.

TU als Partnerhochschule für Spit-
zensport

Leistungssportler erhalten an der TU 
Chemnitz eine besondere Behandlung, 
um den enormen Trainings- und Wett-
kampfaufwand mit einem Studium ver-
einbaren zu können. Dabei stehen den 
Athleten eine Vielzahl an Fördermög-
lichkeiten zu Verfügung. So trägt die 
TU Chemnitz ihren Teil zur Sport- und 
Nachwuchsförderung in Deutschland 
bei.

Hinzu kommen die Auswahlmann-
schaften der TU Chemnitz, die in 
verschiedenen Sportarten und auf 
höchstem Niveau bei Deutschen und Eu-
ropäischen Hochschulmeisterschaften 
ihre Universitäten vertreten und auf 
Trophäenjagd gehen. Dank der mittler-
weile hervorragenden Förderung dieser 
Teams durch die Universität, das Uni-
versitätssportzentrum, den Studenten-
rat und das Studentenwerk, gilt die TU 
Chemnitz bei diesen Wettbewerben als 
eine der erfolgreichsten Hochschulen in 
Deutschland. Die Auswahlen bestehen 
größtenteils aus Leistungssportlern der 
ortsansässigen Topvereine, die an der 
Universität ihrem Studium nachgehen.

Kessel Buntes/Universitätssport

Die Menschen werden geboren, die Menschen sterben, und die Zeit dazwischen 
verbringen sie mit dem Tragen der Digitaluhren … 

(Douglas Adams)
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„Du studierst in Chemnitz?!“… (betre-
tenes Schweigen) … – „Ach.“ Nein ange-
ben kannst du damit wohl eher nicht. 
Denn Chemnitz ist schon arm dran. 
Warum? Weil Chemnitz in den Augen 
der voreingenommenen und oft noch nie 
vor Ort gewesenen Kritiker ein Dreck-
loch ist. Eine miefige, staubige Indus-
triebruchbude mit einem durchschnitt-
lichen Bevölkerungsalter von 75 Jahren 
und abertausende Quadratkilometer be-
deckenden Plattenbausiedlungen, wel-
che allesamt einheitsfarben grau-beige 
sind und eben diese 75-jährigen Bevöl-
kerungsschichten beherbergen.

Aber mal im Ernst: Chemnitz, ehe-
mals Karl-Marx-Stadt (deswegen der 
„Nischel“ mitten in der City), hat auch 
viele schöne Fleckchen. Es gibt den 
noblen Kaßberg mit tollen sanierten Alt-
bauten aus der Zeit der Jahrhundert-
wende, den Sonnenberg, auf dem viele 
Studenten wohnen, das Schloßviertel 
mit dem Teich und schönen Fachwerk-
häusern usw. Chemnitz hat eine Eis-
sporthalle, einen Tierpark, den Stausee 
Oberrabenstein, zwei Fußballstadien 
und eine moderne Innenstadt. Dort fin-
det man große, gläserne Einkaufstempel 
mit vielen unabdingbaren Mode-, Nah-
rungsmittel- und Krimskramsläden. Es 
gibt ein so genanntes Kulturkaufhaus, 
DAStietz, mit dem Steinernen Wald und 
einer modernen Bibliothek. Chemnitz 
hat ein schönes Industriemuseum mit 
wechselnden Ausstellungen, die Kunst-
sammlungen, Kabarett, den Theater-
platz mit der Oper. Auch Kneipen, Cafés, 
Kinos, Discos usw. gibt es nicht wenige. 
Man muss sie nur erst einmal finden 
und ausprobieren. Und was man natür-
lich nicht vergessen darf: Chemnitz hat 
eine Universität, an der sich derzeit ca. 
10 000 Studenten tummeln. Besonders 

Dach überm Kopf

„Wohnst du noch oder lebst du schon?!“ 
– dieser bekannte wie sinnträchtige 
Werbeslogan eines bekannten schwe-
dischen Einrichtungshauses ist abso-
lut nicht von der Hand zu weisen. Denn 
wer nun einmal der elterlichen Heimat, 
zumindest von Montag bis Freitag, den 

InformatikerLebensformen

in den technischen Richtungen ist sie 
eine Top-Adresse in Deutschland.

Du siehst, Chemnitz war nicht die 
schlechteste Entscheidung. Wohl keine 
andere Stadt wird so oft unterschätzt 
wie Chemnitz. Bevor du jeden Abend im 
selben Studentenclub hängen bleibst, 
gehe einfach mal auf Entdeckungstour 
– es lohnt sich.

Dach überm Kopf

Wo der meiste Geist vorhanden ist, gibt es das wenigste Geld.

(unbekannt)
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Rücken zudrehen muss bzw. will, soll-
te dies doch durchdacht und nicht nur 
notlösungsbehaftet tun. Hier die ver-
schiedenen Möglichkeiten.

Die Studentenwohnheime

Rund 2 100 Studenten tummeln sich 
in den campusnahen Wohnheimen des 
StuWe (siehe Seite 16 ff). Das bringt na-
türlich eindeutige Vorteile wie z. B. kur-
ze Wege zu Uni, Sportplatz, Mensa. In 
ein paar Fußminuten ist man schon 
im Studentenclub, auf der Mensaparty 
oder in der Bibliothek. Man wird sich im 
Wohnheim selten einsam fühlen, denn 
hinter jeder Tür auf den langen Gängen 
bzw. den Großraum-WGs hockt ein wei-
terer Student, den man fragen, nerven, 
besuchen usw. kann. Von Zeit zu Zeit 
kann das natürlich auch anstrengend 
werden, wenn man spät abends noch 
für eine Prüfung lernen will, auf dem 
Gang aber eine Party läuft. Allerdings 
ist es nicht so, dass man sich auf Lärm 
rund um die Uhr einstellen muss. Preis-
lich befinden sich die Wohnheimzimmer 
je nach Größe und Einzel-oder WG-Zim-
mer zwischen 150 und 200 € im Monat. 
Damit sind sie nicht teurer als andere 
Zimmer in Chemnitz, sondern teilwei-
se sogar billiger und stets im Preis ent-
halten sind alle Nebenkosten inklusive 
Fernseh- und Internetanschluss. Was 
du von der vorhandenen Möbilierung 
hälst, musst du entscheiden. Einerseits 
spart man Geld für eine Neuanschaf-
fung, andererseits möchten manche 
vielleicht doch lieber ein eigenes Bett 
oder einen neuen Schreibtisch.

Die eigene Wohnung

Schlange stehen bei der Wohnungsbe-
sichtigung wird man in Chemnitz wohl 
kaum einmal müssen. Es gibt genü-
gend Wohnungen für alle. DU als Mie-
ter hast die Qual der Wahl. Ob auf dem 

Sonnenberg, der jedoch nicht den al-
lerbesten Ruf hat, dafür aber einen al-
ternativ studentischen Touch, oder auf 
dem noblen Kaßberg: sanierte Altbau-
ten sind im gesamten Stadtgebiet zu fin-
den. Auch in Uninähe, z. B. Bernsdorf, 
befinden sich viele Wohnungen. Einfach 
Augen und Ohren offen halten, Inserate 
in der Blauen Börse (mittwochs in der 
Freien Presse) lesen oder einfach direkt 
bei verschiedenen Wohnungsbaugenos-
senschaften anrufen. Die Mietpreise lie-
gen so zwischen fünf und acht Euro pro 
Quadratmeter warm. Wenn du also ge-
nügend Zeit hast, dann informiere dich 
ausreichend. Was anfangs nach Frei-
heit, Abenteuer und Unabhängigkeit 
klingt, kann auch ganz schnell in Frust, 
Einsamkeit und Abgeschiedenheit um-
schlagen. Frage dich lieber vorher, ob 
du der Typ fürs Alleinwohnen bist oder 
lieber mit anderen zusammen haust. Ist 
es dein erster Mietvertrag, den du un-
terschreiben sollst, lies ihn vorher mit 
Freunden, die sich auskennen, oder mit 
deinen Eltern durch.

Die Wohngemeinschaft

Für alle Studenten, die sich selbst für 
psychisch belastbar, anpassungsfähig 
und offen halten, ist die WG schein-
bar die beste aller Lösungen. Entweder 
gründet man mit Freunden eine neue 
WG oder man zieht in eine bestehende 
ein. In diesem Fall kommt es natürlich 
nicht selten zu Zusammenstößen mit 
den neuen und anfangs logischerwei-
se auch fremden Menschen, mit denen 
man da plötzlich seine Küche und Pha-
sen seines Lebens teilen soll. Sei es der 
Geschirrberg in der Küche, das nicht 
geputzte Bad oder unterschiedliche Vor-
stellungen, das Thema Nachtruhe be-
treffend. Es ist nicht immer einfach, das 
WG-Leben, aber oft auch schön, weil im-
mer jemand da ist, zum Philosophieren, 

Dach überm Kopf

Moral ist ständiger Kampf gegen die Rebellion der Hormone. 
(Federico Fellini)
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Kochen oder gemeinsamen Nichtstun. 
Wenn du eine WG suchst, schaue am 
besten ans schwarze Brett in der Uni (im 
Mensafoyer und in allen Uniteilen) oder 
klicke mal auf www.wg-gesucht.de oder 
www.studentenwg.de. Schaue dir nicht 
nur eine WG an sondern versuche auch, 
die potenziellen Mitbewohner ein biss-
chen kennen zu lernen. Denn wenn man 
erst einmal mit Sack und Pack eingezo-
gen ist, dann ist ein sofortiger Wieder-
Auszug nicht das Schönste.

Neben den genannten Wohnmöglich-
keiten gibt es noch die Varianten Auto, 
Zelt, Matratze bei Freunden in der Kü-
che, Pension oder Jugendherberge. Die-
se erschienen uns jedoch teilweise pro-
blematisch und unangebracht. Halte 
dich deswegen an die oben genannten 
Punkte. Viel Spaß beim Einziehen!

Wichtige Vermieter in Chemnitz

Studentenwerk
Thüringer Weg 3
Tel (0371) 5628-0
www.tu-chemnitz.de/stuwe

Chemnitzer Allgemeine Wohnungsbau-
genossenschaft eG

Olbersdorfer Straße 25
Tel (0371) 4502163
www.cawgeg.de

Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG
Hübschmannstraße 5
Tel (0371) 382220
www.siedlungsgemeinschaft.de

Chemprojekt Immobilien
Gesellschaft mbH

Reichenhainer Straße 66
Tel (0371) 5232520
www.chemprojekt-immobilien.de

GGG
Clausstraße 10/12
Tel (0371) 533-0
www.ggg.de

Sächsische Wohnungsgenossenschaft 
Chemnitz eG

Dresdner Straße 80
Tel (0371) 44440-0
www.wohnraum-kompass.de

Wohnungsbaugenossenschaft
Chemnitz-Helbersdorf eG

Helbersdorfer Straße 36
Tel (0371) 2759-0
www.wch-eg.de

Wohnungsbaugenossenschaft
Einheit eG

Comeniusstraße 28
Tel (0371) 523480
www.wg-einheit.de

Solltest du wider Erwarten bei den acht 
großen Vermietern keine Wohnung ge-
funden haben, die deinen Ansprüchen 
gerecht wird, oder ein kleiner priva-
ter Vermieter ist eher dein Geschmack, 
dann kannst du dich auch noch auf fol-
genden Internetseiten umsehen:

www.ci-chemnitz.de
www.flatfind.de
www.immowelt.de
www.kj-vermietung.de
www.laub-gruppe.de
www.meine-stadt.de/chemnitz
www.wohnfinder.de
www.wohnungsladen.de

Zweitwohnsitzsteuer

Am 1. Januar 2006 wurde auch in 
Chemnitz die so genannte Zweitwohn-
sitzsteuer eingeführt. Diese Steuer, die 
auch Zweitwohnungssteuer, Neben-
wohnsitzsteuer oder Zweitwohnungsab-
gabe genannt wird, ist eine reine Kom-
munalsteuer. Sie wird von der Stadt 
Chemnitz erhoben und betrifft alle Per-
sonen, die hier eine Wohnung bezogen 
und diese als Zweitwohnsitz angemel-
det haben. Auch die Studenten der TU 
Chemnitz sind von der Steuer betrof-
fen! Aber wie immer gibt es Ausnahmen: 
Wenn du deinen Erstwohnsitz noch zu 
Hause hast und dabei nur ein Zimmer 

Dach überm Kopf

Wenn sie explizit Euler anwenden, werden sie merken, dass Ihnen 
die Planeten um die Ohren fliegen. 

(Prof. Meyer, über die Gefahren der Mathematik)



�0

C
h
e
m

n
it

z
Chemnitz

bei deinen Eltern bewohnst, dann bist 
du von der Zweitwohnsitzsteuer aus-
genommen. Grund dafür ist, dass du 
über die Wohnung deiner Eltern nicht 
frei verfügen kannst und somit keine 
Erstwohnung besitzt. Daher ist es aber 
notwendig, die erhaltenen Unterlagen 
auszufüllen und an die Stadt Chemnitz 
zurückzusenden. Sollte es dennoch Pro-
bleme geben, hilft dir der StuRa (S. 23 ff) 
gern weiter.

Verkehr

Das Semesterticket

Semesterticket?! Alle, die mit diesem 
Wort noch nichts anfangen können, soll-
ten gleich mal ihren Studentenausweis 
herauskramen. Du findest dort einen 
weißen Streifen mit mehreren blauen 
Schriftzeichen drauf. Dort sollte, sofern 
du Erstsemester bist, WS 08/09 VMS/13 
stehen. Das bedeutet, dass du im Win-
tersemester 2008/09 deinen Semester-
beitrag bezahlt hast. Sollte dort nichts 
stehen, dann hast du entweder deinen 
Semesterbeitrag nicht bezahlt oder der 
Aufdruck ist verschwunden, was bei ei-
nigen der Karten vorkommen kann. In 
diesem Fall müsstest du an eines der 
Terminals gehen und den Semesterti-
cketaufdruck erneuern. Die Terminals 
findest du im Turmbau und neben dem 
Studentensekretariat. Doch nun zu den 
Fakten: von deinem Semesterbeitrag 
fließen für das Wintersemester 2008/09 
49,50 € in die Kassen des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen (VMS) und ein 
Großteil davon dann an die CVAG. Für 
diese umgerechnet 8,25 € im Monat 
kannst du alle Busse, Straßenbahnen 
und Züge in der Tarifzone 13 des VMS 
nutzen. Die Zone 13 reicht von Einsie-
del bis Wittgensdorf und von Chemnitz 
Hilbersdorf bis Grüna. Das heißt, du 
kannst das ganze Semester über so oft 

und so lange fahren wie du möchtest. 
Darüber hinaus kann man sein Fahr-
rad kostenlos – sofern genügend Platz in 
den Verkehrsmitteln ist – mitnehmen. 
Das Ticket eignet sich also optimal, sei-
nem Auto und seiner Brieftasche eine 
kleine Auszeit zu gönnen. Wer eine grö-
ßere Strecke im Verbundraum zurück-
legen möchte, der löst einfach einen An-
schlussfahrschein und spart somit auch 
auf längeren Fahrten. All diejenigen, die 
regelmäßig längere Fahrten innerhalb 
des Verkehrsverbundes unternehmen, 
können sich vom VMS eine Bestätigung 
ausstellen lassen, dass sie berechtigt 
sind, Zeitkarten zum ermäßigten Preis 
zu erwerben. Hierfür ist ein Stempel der 
Uni notwendig und ein Formular des 
VMS auszufüllen. Genauere Informa-
tionen über die Größe der Zone 13, die 
vielfältigen Angebote des Verkehrsver-
bundes sowie Fahrpläne findet man auf 
der Homepage des VMS. Studenten, die 
aus bestimmten Gründen (z. B. Prakti-
kum, Urlaubssemester oder Schreiben 
der Abschlussarbeit) mindestens drei 
volle Monate in einem Semester außer-
halb von Chemnitz weilen, können sich 
vom Semesterticket befreien lassen oder 
eine Rückerstattung beantragen. An-
träge und weitere Infos dazu gibt es im 
StuRa-Büro oder auf den StuRa-Seiten:

www.stura.tu-chemnitz.de/referate/agv
www.stura.tu-chemnitz.de/beitragsordnung

Der VMS

www.vms.de

In Sachsen wird der Nahverkehr von fünf 
Verkehrsverbünden organisiert und ko-
ordiniert. In unserer Gegend ist dies der 
VMS – der Verkehrsverbund Mittelsach-
sen. Der Verbund erstreckt sich von 
Freiberg bis Zwickau in der Länge und 
von der tschechischen bis hin zur thü-
ringischen Grenze in der Breite. Sogar 
bis in die Tschechische Republik reicht 

Dach überm Kopf/Verkehr

Gott hat den Menschen erschaffen, weil er vom Affen enttäuscht war. Danach 
hat er auf weitere Experimente verzichtet. 

(Mark Twain)
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s Da du zu den neuen Studenten gehörst und da du im Winter, demzu-
folge nicht im Sommer, anfängst zu studieren, wirst du einige drollige 
Eigenschaften der Chemnitzer und Wahlchemnitzer beobachten dür-
fen. Dieser Artikel soll deine Sinne schärfen, damit du diese Phäno-
mene auch wahrnimmst.

Der erste Punkt ist das Anstellen. In Chemnitz stellen sich unge-
mein viele Leute ungemein gern an, auch wenn es nicht sein muss. Ein 
gutes Beispiel sind die Kassen im Kaufland. Bewegst du dich auf den 
Hauptfluren, wirst du zwangsläufig schon 100 m vor den Kassen auf 
Schlangenenden treffen, denen du gern beitreten kannst. Wagst du 
es, eine Regalreihe weiter rechts in Richtung Kasse zu laufen, findest 
du vielleicht sogar eine wartende Kassiererin vor.

Es ist erstaunlich, wie hartnäckig die Chemnitzer ihre Schlangen 
verteidigen. Selbst ein hilfloses „Werte Kunden, bitte benutzen Sie 
auch unsere Kassen 1, 2 und 13.“ hält die wenigsten von der Super-
marktpolonaise ab. Für dich ganz speziell wird dieses Verhalten erst 
so richtig interessant, wenn du im tiefsten Winter auf den öffentlichen 
Nahverkehr angewiesen bist. Denn dann wirst du mit etwa 40 anderen 
Leuten in einem Pfropf an der Bushaltestelle stehen und auf den Bus 
warten. Sobald dieser da ist und seine drei (!) Türen öffnet, wirst du 
bemerken, dass sich der Pfopf, als wäre er eine eigene Lebensform, 
zielstrebig auf die mittlere Tür zubewegt. Deine nächste Beobachtung 
wird sein, dass der Pfropf anscheinend physikalische Gesetze kennt, 
von denen nicht einmal Steven Hawking träumt. Zumindest geht er 
nicht davon aus, dass erst die Leute aus dem gefüllten Bus heraus 
müssen bis neue hinein können. Haben sich die armen Einzelkämp-
fer dann hinausgekämpft, kommt es zur zweiten Phase der Busbestei-
gung. Die Stoßspitze wird eintreten, ungefähr einen Meter von der Tür 
entfernt stehen bleiben und auf die Abfahrt des Busses warten. Ab da 
ist die Entwicklung wenig vorhersagbar, Erfahrungsberichte erzählen 
von frühstückenden oder meditierenden Busfahrern, manchmal auch 
von Busfahrern, welche unablässig die Türen zu schließen versuchen, 
um den Pfropf in zwei oder drei Teile zu spalten. Ansonsten ist über die 
Lebensform des Buspfropfes noch bekannt, dass sie mit zunehmender 
Nähe zum Stadtzentrum immer schwerer zu bekämpfen ist, mit zuneh-
mender Entfernung jedoch zahmer wird. Wissenschaftler sind gespal-
ten und haben zwei Theorien: 1. Die Aggressivität des Propfes verhält 
sich proportional zu dessen Nähe zur Zentralhaltestelle. 2. Die Aggres-
sivität des Pfropfes verhält sich proportional zu folgender Summe:

∞�

ibus=1

Alteribus

Chemnitz unterwegs

Ich stimme mit der Mathematik nicht überein. Ich meine, dass die 
Summe von Nullen eine gefährliche Zahl ist. 

(Stanislaw Jerzy Lec)
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Die CVAG

www.cvag.de

Die Chemnitzer Verkehrs AG bedient die 
meisten innerstädischen Strecken. Sie 
ist Mitglied im VMS. Das Angebot der 
CVAG ist zwar (gefühlt) nicht optimal 
– aber im Vergleich mit anderen Städ-

ten wirklich gut und für viele Strecken 
eindeutig dem Auto vorzuziehen. Gerade 
für Fahrten vom Campus in die City bie-
ten sich die Straßenbahnlinie 2 und die 
Buslinien 51/E 51 geradezu an. Auch 
nachts wird man nicht im Regen ste-
hen gelassen. Acht Nachtbuslinien brin-
gen dich von der Zentralhaltestelle um 
0.10 Uhr, 1.10 Uhr, 2.10 Uhr, 3.10 Uhr 
und 4.10 Uhr nach Hause. Genauere In-
fos erhältst du im Mobilitätszentrum an 
der Zentralhaltestellen.

Die Bahn

Von vielen nur beiläufig belächelt, bietet 
sie in Chemnitz doch vernünftige Ver-
bindungen, zumindest im Nahverkehr. 
So erreicht man die Landeshauptstadt 
Dresden ab Südbahnhof stündlich in 
nur 90 Minuten mit der Regionalbahn 
oder ab Hauptbahnhof stündlich mit 
dem Interregioexpress (IRE) oder Regio-
nalexpress in nur 68 bzw. 54 Minuten. 
In der anderen Richtung fahren diese 
Züge bis Zwickau in 30 bzw. 45 Minu-
ten, und sogar über Hof bis Nürnberg. 
Leipzig erreichst du stündlich in 53 Mi-
nuten. Die Strecke nach Göttingen über 
alle wichtigen Thüringer Orte wird täg-
lich alle zwei Stunden bedient. Darü-
ber hinaus gibt es noch einige Verbin-
dungen ins Erzgebirge (Aue, Annaberg, 
Marienberg) oder in die Tschechische 
Republik nach Vejprty. Fernverkehr der 
Bahn gibt es leider keinen mehr, ledig-
lich einmal am Tag fährt die Vogtland-
bahn von Chemnitz nach Berlin und 
wieder zurück. Man sollte die Bahn 
auch im innerstädtischen Verkehr nicht 
unterschätzen, wenn man vom Haupt-
bahnhof nach Hause oder in den Uni-
teil Erfenschlag will, dann kann man 
dazu die Angebote der Erzgebirgsbahn 
bis Reichenhain nutzen. Zum Clubkino 
Siegmar, zum Stausee Oberwald oder in 
den Tierpark fährt man am schnellsten 

MaschinenbauerLebensformen

Verkehr

Seit die Mathematiker über die Relativitätstheorie hergefallen 
sind, verstehe ich sie selbst nicht mehr. 

(Albert Einstein)

der VMS: man kann bis nach Vejprty 
fahren. Der VMS ermöglicht es mit ein-
heitlichen Fahrscheinen und Fahrprei-
sen im gesamten Verbundgebiet zu rela-
tiv günstigen Preisen zu reisen. Günstige 
Angebote gibt es für Gruppen, die unsere 
Region unsicher machen wollen. Als be-
sonders erfreulich ist anzumerken, dass 
man im gesamten Verbundgebiet sein 
Fahrrad kostenlos mitnehmen darf. Auf 
der Homepage des VMS findet man in-
teressante Wander- und Radrouten so-
wie Informationen zu aktuellen Festen, 
Museen oder Events im Verbundraum.
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mit der Regionalbahn ab Südbahnhof in 
nur fünf Minuten bis Bahnhof Siegmar. 
In Südsachsen gibt es darüber hinaus 
viele eigenständige Bahnunternehmen, 
die man alle mit eigenem Ticket (Vogt-
landbahn nach Berlin) bzw. im Ver-
kehrsverbund mit dem Verbundticket 
nutzen kann. Zu erwähnen wären hier 
die Citybahn Chemnitz, die Freiberger 
Eisenbahn oder die Vogtlandbahn.

Parkplätze

Wenn im Uniteil Wilhelm-Raabe-Straße 
und Erfenschlag gelegentlich auch ge-
nügend Parkplätze zur Verfügung ste-
hen, sieht es allerdings in der StraNa 
mit Parkplätzen ganz schlecht aus. In 
der Reichenhainer Straße gibt es erfah-
rungsgemß im Winter größere Probleme, 
wobei die Lage im Sommer auch nicht 
wirklich rosig ist und es täglich einen 
neuen Kampf um die Parkplätze gibt. 
Wer kann, sollte also sein Auto stehen 
lassen und lieber auf den öffentlichen 
Nahverkehr, das Fahrrad oder die eige-
nen Füße setzen.

Fahrrad

Die aus Radfahreraugen auf den ers-
ten Blick wenig attraktive Stadt bietet 
auf den zweiten Blick keine ernsthaften 
Hindernisse: die Steigungen sind mit 
modernen Rädern gut zu bewältigen, die 
Diebstahlrate ist vergleichsweise niedrig 
und die Unfallzahlen zeigen, dass man 
auf dem Rad genauso sicher wie im Auto 
fährt. Die Stadt versucht zwar, mit im-
mer neuen Radwegen Radfahrer zu er-
freuen, hat dabei aber manchmal keine 
glückliche Hand, denn einige Radwege 
führen in unklare Situationen. Schnel-
ler als mit Bus und Bahn fährt man auf 
kurzen Strecken per Rad aber schon. 
Wenn man keine Lust mehr hat, kann 
man einfach in öffentliche Verkehrsmit-
tel einsteigen und die Vorteile des Se-

mestertickets nutzen. Einen Fahrrad-
ständer findet man in Chemnitz zwar 
nicht an jeder Ecke, aber es gibt ge-
nügend Ausweichmöglichkeiten seinen 
Drahtesel anzuketten (Bäume, Later-
nen, …). An der Uni findet man dagegen 
sehr viele Fahrradständer. Der Unisport 
bietet einige Radsport- und Radwan-
dergruppen an. Wer mit anderen dem 
Radsport nachgehen möchte, dem sei 
auch der Allgmeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) empfohlen. Dieser setzt 
sich dafür ein, dass die Straßen auch 
für Radfahrer frei bleiben und bietet 
darüber hinaus weitere Serviceleistun-
gen rund ums Radfahren und Radreisen 
an. Der Verkehr in Chemnitz ist dicht 
und schnell. Selbstbewusstes, aber kor-
rektes Fahren schafft Sicherheit. Eine 
Fahrradkarte von Chemnitz gibt es kos-
tenlos im StuRa-Büro. Darüber hinaus 
bietet der VMS eine Broschüre mit inter-
essanten Radfahrstrecken an, die eben-
falls im StuRa zu finden ist.

Medien

Sachsen-Fernsehen

www.sachsen-fernsehen.de

Ab 18 Uhr erfährst du hier stündlich 
das Aktuellste aus Chemnitz und der 
Region. Von A wie Abfallgebührensat-
zung bis Z wie Zweitwohnsitzsteuer wird 
in 30 Minuten alles angesprochen, was 
Chemnitz bewegt. Hinzu kommen z. B. 
noch Benzinpreisvergleiche und Ver-
anstaltungstipps. Sicher nicht das ty-
pische Studiprogramm – aber trotzdem 
sehenswert.

Mitteldeutscher Rundfunk (MDR)

www.mdr.de

Zugegeben, in die Zielgruppe des MDR 
passen rein altersmäßig eigentlich nur 
die Professoren. Wer aber wissen will, 
was in Mitteldeutschland passiert, der 

Verkehr/Medien

Es geht uns mit Büchern wie mit Menschen. Wir machen zwar viele Bekannt-
schaften, aber nur wenige erwählen wir zu unseren Freunden. 

(Ludwig Feuerbach)
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kommt an diesem Sender nicht vorbei. 
Außerdem gibt es Abspaltungen wie 
MDR Info mit Nachrichten aus aller Welt 
und das 24 Stunden am Tag, wenn du 
also nicht bis zur vollen Stunde warten 
willst, bist du hier richtig. Auch das Pro-
gramm von MDR Figaro ist nicht grund-
sätzlich abzulehnen. Jazz populär bei-
spielsweise jeden Abend um 19.35 Uhr 
ist wirklich hörenswert.

Radio T (102,7 MHz)

www.radiot.de

Individualisten, die das öde Gedudel alt-
eingesessener Sender leid sind, bekom-
men hier etwas auf die Ohren. Denn 
Radio T ist ein alternativer Musikkanal 
– von Chemnitzern für Chemnitzer. Es 
existiert seit einigen Jahren und sen-
det jeden Tag von 19 bis 23 Uhr und 
am Wochenende von 12 bis 24 Uhr auf 
102,7 MHz (oder im Kabel: 98,25 MHz 
Primacom, 103,70 MHz ewt, 95,30 MHz 
GAG Burgstädt). Da dröhnen dann ga-
rantiert nicht die Hitparaden rauf und 
runter. Außerdem präsentiert es noch 
viele Veranstaltungstipps für die Regi-
on. Falls du vor 19 Uhr den Sender ein-
stellst, hörst du Radio UNiCC.

Radio UNiCC (102,7 MHz)

www.radio-unicc.de

siehe Seite 31.

Sonstige Radioprogramme

Ansonsten sind da noch die üblichen 
Sender, die alle mit der gleichen Kon-
servenmusik um die werte Hörerschaft 
werben. Radio Energy auf 97,5 MHz 
(Kabel 107,5 MHz) versucht gerade bei 
jungen Leuten zu landen. Songs von 
Popsternchen und dumpfe Technoklän-
ge spielen die Moderatoren leider allzu 
gern. Nachts trauen sie sich manchmal 
doch an die CD-Kiste mit Independent-
Musik. Wer ein Lied gleich drei- bis vier-

mal am selben Tag hören möchte, der 
ist bei Jump 89,8 MHz (Kabel 89,8 MHz) 
sehr gut aufgehoben. Trotz allem gibt es 
hier einen guten Nachrichtenüberblick 
und interessante Reportagethemen. 
Ein weiterer großer Vertreter des aufge-
wärmten Hitparadenallerleis ist Radio 
PSR auf 100,0 MHz (Kabel 100,0 MHz). 
Dieser Sender stellt aber unabhängig 
vom Einheitsprogramm viele Events auf 
die Beine. Seit aus OldiFM der Sender 
RSA (91,0 MHz, Kabel 103,1 MHz) ge-
worden ist, gibt es hier mehr oder we-
niger denselben „Popmusik-Mix“ wie 
bei den anderen. Von der Musik her ist 
Radio Chemnitz auf 102,1 MHz (Kabel 
102,1 MHz) auch nicht wirklich span-
nend. Dafür gibt es stadtspezifische 
Veranstaltungstipps und ausführliche 
Chemnitzer Nachrichten. Etwas für den 
ausgefallenen Geschmack findest du 
bei Radio mdr Sputnik, leider nur über 
Kabel zu empfangen (98,6 MHz), eben-
so wie auch viele andere interessante 
(überregionale) Sender. Zumindest im 
Wohnheim ist der Empfang über Kabel 
problemlos möglich.

Streicher

www.stadtstreicher.de

Dieses bunte Blättchen gehört in jeden 
Studentenhaushalt, denn hinter einer 
Fassade aus eher mageren Beiträgen 
und seitenweise Werbung versteckt sich 
der beste Veranstaltungskalender un-
seres Breitengrades. Hier drin steht al-
les, was in Chemnitz und Umgebung so 
abgeht. Egal ob Konzerttermine, Party-
locations oder was auch immer du willst 
– für wirklich jeden Geschmack ist etwas 
dabei. Das macht ihn zum ultimativen 
Verbündeten im Kampf gegen Langewei-
le. Den (Stadt-) Streicher gibt es kosten-
los in Büchereien, Kneipen und auch an 
der Uni. Üblicherweise erscheint er am 
Monatsende.

Medien

Aberglaube ist kein Mittel zur Wahrheit. 
(Johann Gottfried Herder)
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www.dreisiebeneins.de

Unterscheidet sich lediglich durch sein 
Äußeres vom Stadtstreicher. Der Inhalt 
ist im Wesentlichen derselbe. Wenn du 
dich also ins Chemnitzer Nachtleben 
stürzen willst, findest du darin Tipps 
und Daten zu sämtlichen Events der 
Stadt, jedoch im praktischen Handta-
schenformat. Das 371 erhältst du eben-
falls zum Monatsende in vielen Chem-
nitzer Kneipen.

Blitz

www.blitz-stadtmagazin.de

Das dritte Stadtmagazin widmet sich in 
seinen monatlichen Ausgaben, wie die 
beiden vorherigen, dem Chemnitzer Ver-
anstaltungsprogramm. Ist zwar auch 
ganz nett, enthält aber längst nicht so 
viele Termine. Dafür findest Du hier ak-
tuelle CD- und Büchertipps. Das Heft 
erscheint immer zur Monatsmitte.

Unicum campus

www.unicum.de

Sehr beliebt unter den Studenten ist 
die Hochschulzeitschrift Unicum cam-
pus. Hier drin findest du sehr gut re-
cherchierte Beiträge zu Themen wie 
Wohnen, BAföG oder Karriere. Dennoch 
kommen Lifestylereports dabei nicht zu 
kurz. Angefangen bei Kritiken zu neuen 
Kinofilmen, Reisen und einschlägigen 
Flirttipps bis hin zu Interviews mit Pro-
mis. Schrill, bunt und vor allem interes-
sant präsentiert sich das Magazin – je-
den Monat aufs Neue.

Freie Presse

www.freiepresse.de

Auch wenn man den Unterschied zu 
großen bekannten Tageszeitungen 
merkt – selbst Deutschlandradio zitiert 
ab und an die Chemnitzer Freie Pres-
se. Besonders zu empfehlen ist die Mitt-

wochsausgabe mit der Blauen Börse. 
Dabei handelt es sich um Kleinanzeigen, 
unter denen man auch viele Wohnung-
sangebote oder Ähnliches finden kann. 
Zweimal im Jahr gibt es eine Sonderbei-
lage mit Hochschulthemen.

GermanistinLebensformen

Chemnitzer Morgenpost

Die kleine aber feine Tageszeitung der 
DD+V Mediengruppe. Tagesaktuelle In-
fos aus der großen und kleinen Politik, 
alle News aus Chemnitz und Umgebung, 
großer Sportteil, Klatsch und Tratsch - 
wer mit wem, brandaktuell und brand-
heiß recherchiert im typischen Boule-
vardstyle. Veranstaltungen und was in 
der Szene so geht, immer donnerstags in 
der Morgenpost.

Medien

Egal wie tief man die Messlatte des geistigen Verstandes eines Menschen legt, 
es gibt jeden Tag jemanden der bequem darunter durchlaufen kann! 

(unbekannt)
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Sportstadt Chemnitz
Chemnitz hat für Fans und Interes-
senten verschiedenster Sportarten sehr 
viel zu bieten.

Aus einer Vielzahl von größeren und 
kleineren Breiten- und Freizeitsportver-
einen (www.chemnitz.de: Kultur, Freizeit 
& Tourismus: Sportvereine), ragen die 
vor allem für viele Zuschauer besonders 
attraktiven und gut besuchten Profi-
sportvereine hervor:

Die Chemnitz 99ers – 2�� Bundesli-
ga Pro A – Basketball - Herren

www.chemnitz99.de

Seit nunmehr sechs Jahren zählen die 
Korbjäger des BV TU Chemitz 99 e. V. - 
„Niners“ zu den Topadressen im Zweit-
liga-Basketball. Nachdem man in der 
vergangenen Spielzeit dem Abstieg nur 
knapp entging, soll in der kommenden 
Saison 2008/09 wieder an die großen 
und erfolgreichen Zeiten angeknüpft 
werden. Unter der Regie des neuen 
Cheftrainers Torsten Loibl und mit Hilfe 
eines neu zusammengestellten, schlag-
kräftiges Teams will man die Massen 
in der Hartmann-Hölle begeistern und 
Wiedergutmachung für die verkorks-
te Saison 07/08 leisten. Bei den Heim-
spielen der Niners gilt die Richard-Hart-
mann-Halle als eine der meistbesuchten 
und lautesten Hallen in der 2. Basket-
ball-Bundesliga, in Chemnitz sowieso. 
Pure Basketball-Action für die ganze Fa-
milie ist also garantiert und macht je-
den Besuch zweifelsohne zu einem ab-
soluten Highlight.

Die Fighting Kangaroos – 1�� Bun-
desliga – Volleyball - Damen

www.fighting-kangaroos.de

Die wohl attraktivste Mannschaft im 
Profisport, die Chemnitz zu bieten hat, 
ist das Volleyballteam des CPSV e. V. – 
„Fighting Kangaroos“. Die Mannschaft 

um Trainer Mirko Pansa stieg vergan-
gene Saison in die 1. Volleyballbun-
desliga auf und ist damit mittlerweile 
der zweite Sportverein dieser Stadt in 
der höchsten Deutschen Spielklasse. 
Nach einer hervorragenden Saison ha-
ben sich die Kangaroos nun den Klas-
senerhalt in der 1. Liga zum Saisonziel 
gemacht. In der neuen Heimspielstätte, 
der Richard-Hartmann-Halle, rechnet 
man mit durchschnittlich 1 000 nach 
wie vor gut gelaunten und stimmungs-
vollen Zuschauern.

Der LAC Erdgas Chemnitz – Leicht-
athletik

www.lacerdgas-chemnitz.de

Leichtathletik-Freunde können sich 
am Olympiastützpunkt im Chemnit-
zer Sportforum, in unmittelbarer Nähe 
zum Campus, einem der vielen dort an-
sässigen Trainingsgruppen des LAC an-
schließen und die hervorragenden Be-
dingungen im Sommer wie im Winter für 
ein spezifisches oder freies Training der 
Leichtathletik nutzen.

Die Floorfighter – 1. Bundesliga 
– Unihockey - Herren

www.unihockey-chemnitz.de

Die SG Adelsberg e. V. – „Floor Fighters“ 
haben ihr Bundesliga-Team als Deut-
scher Vizemeister 2007 im Unihockey 
etabliert. In der Sporthalle am Schloss-
teich werden vor bis zu 450 Zuschauern 
die Heimspiele ausgetragen.

Die ChemCats – 1�� Bundesliga 
– Basketball - Damen

www.chemcats.de

Erstliga-Luft kann man in Chemnitz 
auch in der Sporthalle am Schloß-
teich schnuppern. Dort bewegen sich 
die Basketball-Damen des Bundesli-
gisten Chemnitzer Basketgirls e. V. – 
„ChemCats“ elegant übers Parkett und 

Sportstadt Chemnitz

Aus so krummem Holze, als woraus der Mensch gemacht ist, kann 
nichts ganz Gerades gezimmert werden. 

(Immanuel Kant)
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Die Chemnitz Crusaders – Regio-
nalliga – American Football

www.chemnitz-crusaders.de

Auf dem Usti Field in Chemnitz konnten 
die Footballer des CWSV e. V. – „Chem-
nitz Crusaders“ vergangene Saison den 
Aufstieg in die Regionalliga erkämpfen. 
Ziel ist der Klassenerhalt. Bei Redakti-
onsschluss stand die Mannschaft auf 
Platz 5 der Tabelle.

Ausflüge in und um 
Chemnitz

Stadt Chemnitz

Am besten lässt sich eine Stadt kennen 
lernen, wenn man mal einen Tag lang 
durch die Gegend fährt. Also einfach in 
die CVAG einsteigen und alle Linien rauf 
und runter fahren – ist doch „kosten-
los“ mit dem Semesterticket. Sicherlich 
wirst du so einige sehr schöne Stellen 
in Chemnitz entdecken. Damit du aber 
auch gezielt Ausflüge in Chemnitz ma-
chen kannst, hier ein paar Tipps.

Für 5 € zeigt dir eine schlaue Person 
die Stadt. Du erfährst, warum die Fas-
sade der Stadtkirche St. Jakobi nicht 
mit Figuren von Heiligen sondern mit 
Bildnissen von Chemnitzer Bürgern ge-
schmückt ist, warum die Theaterstra-
ße auch ohne Theater diesen Namen 
trägt oder warum ein Elefant im Zei-
sigwald begraben liegt. Schau einfach 
mal unter www.chemnitz-tourismus.de 
nach, wann die nächste Stadtführung 
ist.
Sehr empfehlenswert ist ein Spazier-
gang ausgehend vom Schloßteich über 
den Schloßberg vorbei an der Schloß-
kirche mit toller Aussicht auf Chem-
nitz (Silvester!) zum Küchwald. Mit der 
Parkeisenbahn lässt sich dieser gut 
erkunden und ein Besuch im Kosmo-
nautenzentrum „Sigmund Jähn“ run-
det den Ausflug ab.
Wer sich mehr für Schlösser inter-
essiert, der fahre zum Wasserschloß 
Klaffenbach – eine schöne Idylle zum 
Entspannen und Wandern im nahe 
gelegenen Wald. Außerdem laden 
im Wasserschloß auch diverse Aus-
stellungen und ein gemütliches Café 
zum Verweilen ein, es sei denn, im 
Schlosshof findet mal wieder ein Kon-
zert statt.

•

•

•

SportwissenschaftlerLebensformen

Sportstadt Chemnitz/Ausflüge in und um Chemnitz

Die Mathematik handelt ausschließlich von den Beziehungen der Begriffe 
zueinander ohne Rücksicht auf deren Bezug zur Erfahrung. 

(Albert Einstein)

werden in der kommenden Saison ver-
suchen, die PlayOffs zu erreichen.

Die immer zahlreich erscheinenden 
Fans werden ihren Teil dazu beitragen 
und davon kann es nie genug geben.



��

C
h
e
m

n
it

z
Chemnitz

Für Naturfreunde führt kein Weg am 
Botanischen Garten, dem Tierpark 
Chemnitz und dem Wildgatter Oberra-
benstein vorbei. Zwar gibt es größere 
Einrichtungen dieser Art in Deutsch-
land, aber einen Tag sollte man sich 
schon pro Ausflugsziel Zeit nehmen.

Umgebung von Chemnitz

Auch Ausflüge in die Umgebung von 
Chemnitz lohnen sich, denn nicht um-
sonst wird Chemnitz auch als das „Tor 
zum Erzgebirge“ bezeichnet. Wandern 
und Radfahren kann man entlang der 
Flusstäler. Im Osten locken das Zscho-
pautal und das Schloss Lichtenwalde 
(Richtung Frankenberg) mit einem herr-
lichen Schlosspark. Ein beliebtes Aus-
flugsziel ist auch das Schloss Augustus-
burg, wohin Studenten gern mal durch 
das Sternmühlental wandern. Dort lo-
cken nicht nur viele Museen sondern 
auch die Sommerrodelbahn und im 
Winter der Skihang mit Beschneiungs-
anlage. Für alle, die es nicht so mit dem 
Laufen haben, bietet sich im benach-
barten Schellenberg auch die Möglich-
keit, die Gegend auf dem Rücken eines 
Kameles zu erkunden. Wer weiter weg 
ins Erzgebirge will, dem sei Geyer mit 
den Greifensteinen, der Freilichtbüh-
ne und einem Stauweiher empfohlen. 
Auch ein Ausflug nach Oberwiesenthal, 
der höchstgelegenen Stadt Deutsch-
lands mit ihrem Fichtelberg, ist für ei-
nen Chemnitzer Studenten schon fast 
Pflicht. Im Winter kann man dort her-
vorragend Ski fahren und im Sommer 
locken zahlreiche Wanderwege. Das 
lohnt sich immer und als Bonus oben-
drauf fährt dorthin eine Schmalspur-
bahn. Ebenfalls etwas, was man in sei-
nem Chemnitzer Studentenleben einmal 
machen sollte, ist eine Exkursion ins 
Erzgebirge zur Adventszeit. In Städten 
wie Annaberg, Schneeberg oder Seiffen 

• (um nur drei zu nennen) finden in der 
Vorweihnachtszeit traditionelle Weih-
nachtsmärkte statt, auf denen es die 
original erzgebirgische Schnitzkunst zu 
bewundern gibt und man in Schnitzer-
stuben manchmal auch selbst werkeln 
kann. Mit lohnenden Ausflugszielen lie-
ße sich diese ganze Fibel füllen, aber 
 diese Tipps sollen ja nur als Anregung 
dienen, selbst auf die Reise zu gehen. Es 
lohnt sich! Weitere Anregungen gibt es 
auf www.erzgebirge.de oder im Wander-
heft des VMS, das im StuRa erhältlich 
ist.

Bäder
Du hast es gemerkt: Chemnitz hat kei-
nen direkten Zugang zum Meer. Wer 
sich aber dennoch ins Wasser stürzen 
will, kann dies in einem der zahlreichen 
Bäder in Chemnitz und der Region tun.

So findet sich direkt im Zentrum das 
Stadtbad, welches zwischen 1928 und 
1935 erbaut worden ist und damals 
zu den größten und schönsten Bädern 
Europas zählte. Heute lädt das Bad 
durch sein 50 m-Becken zum ausgie-
bigen Schwimmen ein. Wer lieber direkt 
vor oder nach der Uni ins Schwimm-
bad will, findet fast auf dem Campus die 
Schwimmhalle Bernsdorf, die auch auf 
den Namen „Blaue Maus“ hört und an 
der Bernsdorfer Straße liegt. Daneben 
gibt es noch die Schwimmhallen Gab-
lenz und Am Südring.

Ein Erlebnisbad sucht man verge-
bens, dafür gibt es aber einige schöne in 
der Umgebung. Das größte ist in Mari-
enberg das Aqua Marien. Weiter gibt es 
in Annaberg, Geyer und Thalheim.

In Chemnitz gibt es auch zahlreiche 
Freibäder. Das campusnächste ist das 
Bernsdorfer an der Endhaltestelle der 
Linie 2. Außerdem gibt es noch welche 
in Erfenschlag, Gablenz und Einsiedel 
sowie den Stausee Oberrabenstein.

Ausflüge in und um Chemnitz/Bäder

Eine Party ist eine Zusammenkunft von Leuten, die sich nichts zu 
sagen haben und das auch ausgiebig tun. 

(unbekannt)
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Kultur
Dass Chemnitz kulturell einiges zu bie-
ten hat, wirst du auf den folgenden Sei-
ten sehen. So stellen wir einige Licht-
spielhäuser, landläufig auch Kinos 
genannt, vor, in denen du gern deine 
Freizeit verbringen darfst und von denen 
einige auch internationale und alterna-
tive, weitab vom Mainstream angesiedel-
te Filme spielen. Selbstverständlich hat 
aber auch Chemnitz seine „Hollywood-
kinos“. Wer dann doch eher auf Theater 
oder Opern steht, kommt auch nicht zu 
kurz. Den Abschluss bilden einige Mu-
seen und Sehenswertes der Chemnitz 
Architektur, wobei die Museen so preis-
wert sind, dass man sich das eine oder 
andere durchaus einmal ansehen kann, 
auch wenn man nicht Kunstgeschichte 
studiert.

Kino

Filmclub mittendrin

siehe Seite 35.

Weltecho «26
Annabergerstraße 24
www.weltecho.eu
kino@weltecho.eu

Hier wird bestimmt kein Mainstream ge-
zeigt, denn wie das Kino selbst ist auch 
die Filmauswahl ausgefallen. In diesem 
Kino wird anspruchsvolle, internationa-
le Filmkunst geziegt. Fast täglich laufen 
die Filme 20.30 Uhr, ab und zu zusätz-
lich 22.30 Uhr.

Filmwerkstatt

Zwickauer Straße 425
www.filmwerkstatt.de
kontakt@filmwerkstatt.de

Die Filmwerkstatt gehört zum Clubki-
no Siegmar, soll hier aber extra erwähnt 
werden. In der Filmwerkstatt kannst du 
nämlich Praktika und Projekte zum The-

ma Film, Kamera- und Tontechnik ma-
chen. Meist benötigst du nur eine Film-
idee. In der Filmwerkstatt wird dir dann 
bei der Umsetzung dieser geholfen. Die 
Filme werden nach Vollendung im Club-
kino Sigmar aufgeführt.

Clubkino Siegmar
Zwickauer Straße 425
www.filmwerkstatt.de
clubkino@gmx.de
Eintritt: 4 €, ermäßigt 3 €

Günstige Preise, knarrende Kinosessel, 
internationale Filme. Ab und zu gibt’s 
auch ein paar Kurzfilme zu sehen und 
selbstverständich Filmprojeke aus der 
Filmwerkstatt. Hier laufen nicht unbe-
dingt aktuelle Streifen, aber Filmfestival 
Teilnehmer aus aller Welt en masse.

Metropol «27
Zwickauer Straße 11
www.metropol-chemnitz.de
Eintritt: 2,50 €; 0,50 € mehr für Überlänge

Dieses private Kino verdient den Preis 
des besten Konzepts und damit unse-
re volle Unterstützung. Hier laufen ei-
nige ausgewählte Filme ein paar Wo-
chen nach Bundestart für unschlagbare 
2,50 €, am dienstäglichen Kinotag sogar 
für nur 1,50 €. Da lohnt es sich doch zu 
warten, um auf kultig lilafarbenen Ki-
nosesseln zu sitzen und am Ende viel-
leicht sogar noch ein Filmplakat abzu-
stauben.

CineStar Galerie Roter Turm/Lu-
xor-Filmpalast/Vita-Center «35

www.cinestar.de

Hier laufen die aktuellen Filme nach ver-
schiedenen Konzepten. Im Vita-Center 
gibt es neben einer Hand voll aktueller 
Streifen auch ältere Filme für 2,70 € zu 
sehen. Die restlichen Preise bewegen 
sich in allen drei Filmstätten zwischen 
5 € und 6,90 €. Nur am Kinotag kommt 
man für annehmbare 4,50 € rein. Stu-
dentenermäßigung gibt es nicht.

Kino

Es würde mir nicht im Traum einfallen, einem Klub beizutreten, der bereit wäre, 
jemanden wie mich als Mitglied aufzunehmen. 

(Groucho Marx)
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Kultur und Kneipen

Chemnitzer Bühnen

Opernhaus

Theaterplatz
www.theater-chemnitz.de

Wie in Opernhäusern anderer Städte be-
schränkt sich auch das Repertoire des 
Chemnitzer Opernhauses nicht nur auf 
Opern, sondern enthält auch Operetten, 
Musicals und Ballette. Ab Oktober wird 
„Die Fledermaus“, eine Operette von Jo-
hann Strauß aufgeführt, als vorletztes 
Highlight in diesem Jahr. 2009 folgen 
eine Faustinterpretation von Charles 
Gounod, das Musical „Anatevka“ von 
Joseph Stein und Jerry Bock, „La Tra-
viata“ von Giuseppe Verdi und vieles 
mehr.

Schauspielhaus

Zieschestraße 28
www.theater-chemnitz.de

Das Chemnitzer Schauspielensemble 
steht für ein junges, kräftiges Theater 
mit neuen Ideen und respektvoll-mo-
derner Annäherung an die Klassiker. 
Viele Schiller- und Lessing-, Ford- und 
Schnitzler-Stücke sind zu sehen. Weni-
ger anspruchsvoll, aber umso spaßiger 
sind dagegen „Sonnenallee“ und „The-
atersport“ sowie einige andere Stücke, 
die aus alten Spielzeiten erhalten ge-
blieben sind. Mit der kleinen Bühne hat 
das Schauspielhaus auch die Möglich-
keit, kleinere Aufführungen zu zeigen. 
Im Sommer wird ein Open-Air-Thea-
terstück aufgeführt. Die Theatersaison 
08/09 beginnt im Oktober mit drei Pre-
mieren, u. A. Emilia Galotti von Lessing.

Figurentheater

im Luxor Palast/ Hartmannstraße 9
www.theater-chemnitz.de

Dass Puppenspiel nicht nur etwas für 
Kinder ist, zeigt das Figurentheater 
Chemnitz. Die Regisseure bringen hier 

alles auf die Bühne, angefangen bei 
Märchen über moderne Kinderbücher 
bis hin zu Literatur für Jugendliche und 
Erwachsene. Für letztere Zielgruppe ist 
beispielsweise eine Interpretation von 
Hamlet im Repertoire, während für Kin-
der neben Frau Holle, Sieben auf einen 
Streich oder Hase und Igel, auch Pet-
tersson und Findus basierend auf dem 
Kinderbuch von Sven Nordqvist aufge-
führt werden. Wer sich für derlei Unter-
haltung noch nicht zu alt fühlt, ist hier-
mit herzlich eingeladen.

Kabarett

Kabarett-Kiste
An der Markthalle 8
www.sachsenmeyer-kabarett.de
Sachsenmeyer@t-online.de
So-Fr 12 €, ermäßigt 8 €
Sa, Feiertags 14 €
Chemnitzer Kabarett
An der Markthalle 1-3
www.das-chemnitzer-kabarett.de
info@das-chemnitzer-kabarett.de
Mo - Do 14 €
Fr, Sa, So 16 €

Chemnitz hat gleich zwei Kabaretts und 
die liegen auch noch in direkter Nach-
barschaft. Das Sachsenmeyer Kabarett 
grenzt sich leicht von vielen anderen Ka-
baretts ab, indem es nicht das politische 
Tagesgeschehen aufgreift, sondern po-
litisch im Sinne von gesellschafts- und 
systemkritisch ist. Die Programme ver-
lieren kaum an Aktualität, da Grund-
probleme aufgegriffen werden und so 
läuft „Ein Kübel Graues“ mit geringfü-
gigen Änderungen bereits seit 1987. Das 
große Vergnügen an Blödsinn, Gags und 
Wortspielereien ist nicht zu bestreiten. 
Gewisse rustikale Ausuferungen auch 
nicht.

Das Chemnitzer Kabarett besteht aus 
fünf Kabarettisten, die sich im Spiel-
plan abwechseln und aktuelle politische 
Vorkommnisse, Unfälle und Widersprü-
che aufs Korn nehmen. Hier sollte man 

Chemnitzer Bühnen

Das Leben ist ein Spiel, dessen Spielregel Nr. 1 lautet: 
Das ist kein Spiel, das ist todernst. 

(frei nach Alan Watts)
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Fata Morgana

Kleinkunsttheater in Chemnitz
Carola Straße 7
www.fatamorgana-chemnitz.de
sabine.kuehnrich@gmx.de

Hier bekommst du Kleinkunst aller ers-
ter Sahne. Lesungen, Konzerte, Bilder-
vorträge, Erzählstunden, Zauberkünst-
ler, Ausflüge in fremde Kulturen mit 
Bildern, Musik und kulinarischen Köst-
lichkeiten, literarisches Kabarett und 
und und. Zum lernen, genießen, hören, 
sehen, schmecken und riechen. Ein Fest 
für die Sinne und niemals langweilig.

FRESSTheater
Bahnhofstraße 6
www.fresstheater.de
info@fresstheater.de

Ein erlesenes sächsisches Drei-Gänge–
Menü, eingebettet in kurzweiliges hu-

morvolles Mundarttheater mit kabaret-
tistischen Spitzzüngigkeiten, gewürzt 
mit handgemachter Musik und flott um-
sorgt vom schauspielernden Servierper-
sonal und einer gestrengen Wirtin – das 
ist die Mischung aus barockem Festsaal 
und deftigen (Kunst-) Genüssen.

Museen

Industriemuseum

Zwickauer Straße 119
www.saechsisches-industriemuseum.de 
chemnitz@saechsisches-industriemuse-
um.de
Mo-Do 9-17 Uhr
Sa, So und Feiertags 10-17 Uhr
Eintritt: 5,50 €, ermäßigt 2,50 €

Im Industriemuseum werden eine Dau-
erausstellung und wechselnde Sonder-
austellungen gezeigt. Die Daueraustel-
lung zeigt Exponate aus Industrie und 
Technik, wie z. B. eine Textilstraße mit 
Webstühlen, Spinnrädern, Färbema-
schinen und vielem mehr. Außerdem 
werden historische Technik- und Indus-
triestandorte in Sachsen vorgestellt so-
wie Maschinen aus verschiedenen Le-
bensbereichen. Es geht um die Familie, 
Unternehmer, Erfinder und andere. Da-
bei kommt natürlich auch die Autoin-
dustrie nicht zu kurz. Highlight sind die 
Vorführungen einzelner Maschinen.

Kulturkaufhaus DAStietz

Moritzstraße 20
www.dastietz.de

DAStietz beherbergt die Stadtbibliothek, 
das Museum für Naturkunde, die Volks-
hochschule, die Neue Sächsische Gale-
rie sowie das tietzcafé und eine Laden-
passage. Hier findet ihr außerdem den 
versteinerten Wald von Chemnitz, d. h. 
einen kleinen Teil davon. Das Veranstal-
tungsangebot ist logischerweise umfang-
reich bei derart geballten und vor allem 
unterschiedlichsten Kulturangeboten 

SoziologenLebensformen

Chemnitzer Bühnen/Museen

Verschiebe nicht auf morgen, was genauso gut auf 
übermorgen verschoben werden kann. 

(Mark Twain)

dann auch vorbestellen, da das Pro-
gramm teilweise schon drei Wochen vor-
her ausverkauft ist.
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unter einem Dach: Kurse, Lesungen, In-
formationsveranstaltungen, Führungen 
und mehr.

Museum für Naturkunde
Moritzstraße 20
www.dastietz.de
www.naturkunde-chemnitz.de
info@naturkunde-chemnitz.de
Eintritt: 4 €, ermäßigt 2,50 €
Mo, Di, Do, Fr: 10-20 Uhr
Mi: öffentliche Führung um 15 Uhr
Sa, So und Feiertage: 10-18 Uhr

Das Naturkundemuseum ist das ältes-
te Museum in Chemnitz und gleichzei-
tig eines der größten Naturkundemu-
seen Sachsens. Der internationale Ruf 
des Museums beruht vor allem auf dem 
versteinerten Wald als internationalem 
Naturdenkmal. Zu seinen Aufgaben ge-
hören das Sammeln und Bewahren von 
Naturobjekten, die Forschung auf dem 
Gebiet der Naturwissenschaften und die 
Präsentation seiner Sammlungen aus 
den Gebieten der Paläontologie, Geolo-
gie und Mineralogie, Zoologie und Bota-
nik.

Neue Sächsische Galerie

Moritzstraße 20
www.dastietz.de
www.neue-saechsische-galerie.de
info@neue-saechsische-galerie.de
täglich 10-18 Uhr
Di 10-20 Uhr
Mi geschlossen

Im Fundus der Kunstsammlung befin-
den sich über 12 000 Werke sächsischer 
Kunst nach 1945. Der Bestand umfasst 
Malerei, Grafik, Plastik, Objekte, Foto-
grafien, Plakate, Keramiken, Porzellan, 
Glas und vieles mehr. Auch herausra-
gende Arbeiten der industriellen Form-
gestaltung, wie Radiogeräte, Fotoap-
parate und Möbel, insbesondere eine 
umfangreiche Sammlung von Stühlen 
aus sächsischer Produktion gehören 
zum Museum. Leider kann immer nur 
ein Teil der Sammlung gezeigt werden.

Kunstsammlungen
Theaterplatz 1
www.kunstsammlungen-chemnitz.de
kunstsammlungen@stadt-chemnitz.de
Di-Fr: 12-19 Uhr
Sa, So und Feiertags: 11-19 Uhr

Zu den Kunstsammlungen Chemnitz 
gehören neben den Kunstsammlungen 
selbst, das Museum Gunzenhauser, das 
Schloßbergmuseum und das Henry van 
de Velde Museum in der Villa Esche. 
Die Kunstsammlungen befinden sich 
im König-Albert-Museum am Theater-
platz und beherbergen über 60 000 Ex-
ponate. Dazu gehört unter anderem die 
zweitgrößte Sammlung von Werken Karl 
Schmidt-Rottluffs, Werke der Maler der 
Dresdner Romantik und des deutschen 
Impressionismus. Teile der Samm-
lungen werden zeitweilig neben vielen 
Sonderaustellungen gezeigt. In diesem 
Jahr war u. a. Dokumentarfotografie 
aus Brasilien von Hans Günther Flieg 
und eine große Ausstellung der Werke 
von Bob Dylan zu sehen.

Museum Gunzenhauser

Falkeplatz/Stollberger Str. 2
www.kunstsammlungen-chemnitz.de
gunzenhauser@stadt-chemnitz.de
Di-Fr 12-19 Uhr
Sa, So, Feiertag 11-19 Uhr
Eintritt: 7 €, ermäßigt 4 €

Dr. Alfred Gunzenhauser, passionierter 
Kunstliebhaber und Galerist, stifte-

Museen

Wer alles zu wissen vorgibt, handelt sich 
nicht Vertrauen, sondern Mißtrauen ein. 
(Brezan; Der Mensch und der Mensch)
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te der Stadt Chemnitz mehr als 2 400 
Werke von insgesamt 270 Künstlern, 
darunter 290 Werke von Otto Dix. Ein 
Teil dieser Sammlung ist seit Dezember 
2007 im Museum Gunzenhauser in ei-
ner Dauerausstellung zu sehen. Dane-
ben gibt es zahlreiche Sonderaustellun-
gen. Vom 02. November 2008 bis zum 
19. April 2009 werden Gemälde, Hinter-
glasmalerei und Arbeiten auf Papier von 
Gabriele Münter gezeigt.

Schloßbergmuseum

Schloßberg 12
www.schlossbergmuseum.de
schlossbergmuseum@stadt-chemnitz.de
Di-Fr 13-19 Uhr
Sa 12-21 Uhr
So, Feiertag 10-18 Uhr
Eintritt: 3 €, ermäßigt 1,80 €

Das Schloßbergmuseum ist das Chem-
nitzer Museum für Stadtgeschichte und 
befindet sich in den ältesten Gebäu-
den der Stadt. Rekonstruierte Räum-
lichkeiten aus den Zeiten des Mittelal-
ters und der Renaissance gelten als die 
größten „Exponate“, über die das Mu-
seum verfügt, in den Räumlichkeiten 
werden jedoch auch Ausstellungen 
zu historischen Themen präsentiert. 
Die Ausstellungen sind sowohl Dauer-
ausstellungen des eigenen Bestandes, 
als auch Wechselausstellungen. Zur-
zeit kann man u. a. die umfangreichen 
Steinsammlungen des Museums sehen, 
bestehend aus Architekturfragmenten 
und Grabmalen, welche plastisch an 
das Chemnitz in Mittelalter, Renais-
sance und Barock erinnern.

Henry van de Velde Museum in 
der Villa Esche

Parkstraße 58
www.kunstsammlungen-chemnitz.de
Mi, Fr-So 10-18 Uhr

Die Villa Esche, ein Baudenkmal von 
europäischem Rang, wurde vom bel-

gischen Künstler Henry van de Velde für 
den Unternehmer Herbert Eugen Esche 
entworfen. Das Henry van de Velde - Mu-
seum zeigt Exponate aus dem Bestand 
der Kunstsammlungen, so vermitteln im 
Erdgeschoss das ehemalige Speisezim-
mer und der Musiksalon – weitgehend 
original möbliert – einen Eindruck des 
ursprünglichen Ambientes. Im Oberge-
schoss der Villa ermöglicht eine Dauer-
ausstellung in den ehemaligen Schlaf-
räumen und im Badezimmer Einblicke 
in das weit gefächerte Gesamtschaffen 
des vielseitigen Künstlers.

Spielemuseum
im Solaris Technologie- und Gewerbepark
Neefestraße 78a
www.deutsches-spielemuseum.de
deutsches-spielemuseum@t-online.de
Mi, Do, Fr 13-18 Uhr
Sa, So, Feiertage 13-19 Uhr
Eintritt: 4 €, ermäßigt 2 €, Kinder 
mittwochs 1,50 €

Das deutsche Spielemuseum hier in 
Chemnitz ist kein normales Museum. 
Neben der Ausstellung historischer 
Spiele aus aller Welt, kannst du hier 
auch aktuelle Spiele, darunter auch 
Computerspiele selbst ausprobieren. In 
einer Dauerausstellung sind Spiele aus 
der DDR und erzgebirgische Volkskunst 
zu sehen.

Felsendome Rabenstein – Besu-
cherbergwerk

Weg nach dem Kalkwerk 4
Tel (0371) 8080037
Fax (0371) 8080038

Die Besucheranlage bietet ein span-
nendes Zusammenspiel von Historie, 
Naturschönheiten, Technik und Berg-
baugeschichte. Es erwarten dich ein 
700 Meter langer Besucherweg durch 
unterirdische Stollen, eine blaue und 
eine grüne Grotte, ein eindrucksvoller 
Saal aus reinem Marmor und schließ-
lich ein unterirdischer Bergsee.

Museen

Die Historiker verfälschen die Vergangenheit, die Ideologen die Zukunft. 
(Zarko Petan)
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Burg Rabenstein

Oberfrohnaer Straße 149
www.burg-rabenstein.info
schlossbergmuseum@stadt-chemnitz.de
Mai bis September: Di-So 9-12, 13-18 Uhr
April, Oktober: teilweise geöffnet
Eintritt: 1,20 €, ermäßigt 0,80 €

Die Burg Rabenstein ist die kleinste 
Burg Sachsens und eine Außenstelle 
des Chemnitzer Schloßbergsmuseums,
weshalb du dich bei Fragen auch dort-
hin wenden kannst. Die Burg ist nicht 
ganzjährig geöffnet, von Mai bis Oktober 
können aber jederzeit Führungen verein-
bart werden oder du schaust während 
der Öffnungszeiten vorbei. Neben Be-
sichtigungen der Burg finden zu Saison-
beginn und -ende Mittelalterfeste statt, 
bei denen sich das Burggelände in eine 
bunte mittelalterliche Welt aus Spielleu-
ten, Gauklern, Magiern, Hexen, Rittern 
und Händlern verwandelt. Da lohnt es 
sich auf jeden Fall vorbeizuschauen.

Galerie im Weltecho

Annaberger Straße 24
www.weltecho.eu

Die Künstler des Kunstvereins Oscar 
zeigen im Weltecho aktuelle Kunst in-
ternational arbeitender Kollegen. Dar-
unter finden sich zahlreiche Documen-
ta-Teilnehmer oder Shootingstars wie 
Neo Rauch, Carsten und Olaf Nicolai. 
Manchmal sperrig, manchmal umwer-
fend – auf jeden Fall zeitgenössisch.

Museum für Sächsische Fahrzeuge 
e�� V��

Wasserschlossweg 6/Wasserschloss 
Klaffenbach
fahrzeugmuseum@aol.com
April-Okt.: Di-So, Feiertage 10-18 Uhr
Nov.-März: Di-Fr 10-17 Uhr; Sa, So, 
Feiertage 10-18 Uhr

Hier könnt ihr sächsische Fahrzeug-
geschichte erleben. Ob Fahrräder, Mo-
torräder, Autos, Traktoren – Alles ist 
hier zu sehen. Eine Autowerkstatt aus 

dem Jahre 1935 gibt Aufschluss über 
die damaligen Reparaturtechniken. Ein 
DKW F8, Baujahr 1940, im Zustand vor 
jeglicher Restaurierung, lässt den hohen 
Aufwand ahnen, der für Restaurierung 
und Erhaltung der Fahrzeuge betrieben 
wird. Für Autoliebhaber ein absolutes 
Muss.

Architektur
Das Chemnitzer Stadtbild wandelt sich. 
Seit Jahren wird in Chemnitz renoviert, 
restauriert und abgerissen. Zum Stadt-
bild gehören die Backstein-Fabrikge-
bäude aus den Zeiten des industriellen 
Booms in Chemnitz, die DDR-Platten-
bauten und die modernen Büro- und 
Shoppingtempel.

Kaßberg

Ein einheitliches Bild bietet jedoch der 
Kaßberg, der als eines der größten ge-
schlossen erhaltenen Jugendstil- und 
Gründerzeitviertel Europas gilt. Dort 
lässt es sich hervorragend in einem der 
rund 400 denkmalgeschützten Häu-
ser, zwischen Dozenten und Studenten-
WGs, wohnen. Nur Parkplätze gibt es 
kaum. Die schönsten Häuser sind auf 
der Barbarossastraße zu bewundern. 
Entlang der alleeartigen Straßenzüge 
laden eine Vielzahl von Cafés, Kneipen 
und Restaurants (S. 65 ff) zum Verwei-
len ein.

Villa Esche

www.villaesche.de

Ebenfalls aus der Epoche des Jugend-
stil stammt die Villa Esche. Dieses Ge-
samtkunstwerk ist von der Fassade 
bis zur Haarbürste der Hausherrin von 
dem belgischen Architekten Henry van 
de Velde entworfen worden. Nach einer 
wechselvollen Geschichte ist die Villa 
mit Liebe zum Detail und unter Einsatz 
detektivischer Anstrengungen wieder 

Museen/Architektur

Die Geschichte lehrt dauernd, aber sie findet keine Schüler. 
(Ingeborg Bachmann)
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hergerichtet worden und bietet weitge-
reisten Eltern ein kulturelles und kuli-
narisches Highlight (durch das Restau-
rant in der früheren Remise der Villa). 
Einige Räume sind während der regu-
lären Öffnungszeiten zu sehen, das gan-
ze Haus vom Keller bis zum Dachboden 
mit seiner Geschichte aber nur während 
der Führungen.

Chemnitzer Highlights

In der Chemnitzer Innenstadt ist mit 
dem Roten Turm das einzige erhaltene 
Relikt aus dem 12. Jahrhundert zu fin-
den. Den modernen Kontrast dazu bie-
tet der Shoppingtempel Galeria Kaufhof, 
von dem New Yorker Architekten Hel-
mut Jahn entworfen. Dem Gebäude wird 
nachgesagt, das größte gläserne Kauf-
haus Europas zu sein. Bei der futuris-
tischen Gestaltung der Zentralhaltestel-
le und ihrer bläulichen Illumination des 
Nachts hat Jahn auch gleich Hand an-
gelegt. Die Baugeschichte der Stadt hat 
bewirkt, dass Chemnitz zu den Städten 
mit dem größten Anteil an Grünflächen 
pro Einwohner zählt. Mit seinen vielen 
Parks hat Chemnitz also ein weiteres 
Mal mehr zu bieten als ihm landläufig 
zugetraut wird.

Kneipenführer
Um dir den Einstieg in die Kneipenland-
schaft von Chemnitz zu erleichtern, ha-
ben wir auf den folgenden Seiten einmal 
eine kleine Auswahl an Bars, Restau-
rants, Cafés und Ähnlichem zusammen 
gestellt. Natürlich ist das längst nicht 
alles und du kannst dich auch im In-
ternet informieren falls hier noch nicht 
das passende dabei ist. Bei unserer 
Recherche sind wir u. a. auf die Sei-
te www.kneipen-in-chemnitz.de gestoßen, 
die eine tolle Ergänzung zu unserer Lis-
te bietet, inklusive Bewertungen durch 
Gäste. Da sich die hier aufgelisteten 
Etablissements nicht so einfach katego-
risieren lassen, haben wir uns ein paar 
Symbole überlegt, die dir den Überblick 
erleichtern sollen, wenn du etwas be-
stimmtes suchst.

    Bar
 Restaurant

  Kneipenatmosphäre
  Café mit Kaffee und Kuchen
    Eis im Angebot
  Sonntags-Brunch
   Biergarten
     Livemusik
    Tanz/Disco
   Achtung! Hier darf noch geraucht 

werden

aaltra «28

 
Hohe Straße 33
www.aaltra-chemnitz.de

Auf den ersten Blick scheint das aaltra 
wie jede andere Bar in Chemnitz zu sein. 
Doch der Schein trügt. Zwar finden sich 
auch hier Getränke- und Speisekar-
te, doch diese Mischung wird gekonnt 
durch Lesungen und musikalische Auf-
tritte belebt. Leider kannst du hier nicht 
deine gesamte Woche verbringen, da das 

Architektur/Kneipenführer

Heute studiert jeder zweite an der Uni sein späteres 
Hobby für die Arbeitslosigkeit. 

(Elmar Kupke)
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aaltra Sonntag und Montag geschlossen 
hat.

Alex «11

    
Neumarkt 2
www.alexgastro.de

Kennt man ein Alex, kennt man alle. Hier 
sieht es so aus wie im Alex in Mainz, in 
Stuttgart oder in Hamburg. Aber Chem-
nitz hat auch sein Alex. Das hat doch 
schon mal etwas für sich, vor allem im 
Sommer draußen auf dem Markt zu sit-
zen oder sonntags zu brunchen. Der 
Rest ist Retorte. Die Preise liegen im 
bundesrepublikanischen Durchschnitt.

Allegretto «5

   
Innere Klosterstraße 11
www.allegretto-chemnitz.de

Unter dieser Adresse findet sich ein 
kleines Café, welches sich von vorn bis 
hinten dem Kaffee verschrieben hat. 
Vom Klassischen bis zu allen nur denk-
baren Varianten ist hier für jeden etwas 
zu finden. Wer dann doch nicht immer 
nur Kaffee trinken will, muss hier nicht 
zwangsläufig das Feld räumen, denn 
das Allegretto serviert auch Cocktails 
und Eis.

Ankh

 
Schönherrstraße 8
www.cafeankh.de

Dieses Café hat es sich zum Ziel gemacht, 
die Gemütlichkeit unserer Wohnzim-
mer zu übertreffen. Neben orange-roten 
Wänden, Holzbalken und Holzmobili-
ar gibt es hier eine große Bibliothek, 
die zum Schmökern einlädt. Und wenn 
dir ein Buch gefällt, kannst du es mit-
nehmen und gegen ein schönes von dir 
daheim tauschen. Die Atmosphäre des 
Lesecafés wird noch unterstützt durch 

regelmäßig wechselnde Ausstellungen 
und entspannende Musik. Wöchentlich 
wechselnd gibt es auch ein neues Menü 
auf der Speisekarte und wenn du willst 
und vorher reservierst, kannst du sonn-
tags ab zehn auch ein „Sonntagmorgen-
aufstehfrühstück“ bekommen. Die Ge-
tränkekarte reicht von Tee und Kaffee in 
allen Variationen über Biere, Weine und 
Cocktails bis hin zu Milchshakes.

Bagelspoons

Markt 4
www.bagelspoons.de

Hier gibt es Bagels, American Snacks, 
Muffins, Donuts, Brownies, verschie-
dene Kaffeespezialitäten und vieles 
mehr. Was bleibt zu sagen? Nix wie 
hin!!!

Barbarossakeller

Barbarossastraße 88

Der Barbarossakeller – zünftige Fuss-
ballbar in der Barbarossastraße auf dem 
Kaßberg. Der Barkeeper ist der größte 
Fussballexperte von Chemnitz - da kann 

ChemikerLebensformen

Kneipenführer

Chemie ist Natur zu herabgesetzten Preisen. 
(Jürgen von Manger)
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selbst Michael Ballack nicht mithalten. 
Immer einen Besuch wert…

BMak Bread

Carolastraße

In der StraNa , aber keine Lust auf Men-
sa-Essen? Du meinst, McDonalds kann 
man nicht als Essen bezeichnen und 
verhungerst lieber? Ganz in der Nähe ist 
deine Rettung: BMak Bread!! Hier be-
kommst du 22 verschiedene Baguettes 
je zwischen 2,90 € und 4,30 €, Kaffee für 
60 Cent und ein paar ausgewählte Sa-
late. Alles lecker, zum Mitnehmen und 
satt macht es auch, denn klein sind die 
Baguettes nicht.

Brazil «1

    
Innere Klosterstraße 10
(Ecke Theaterstraße)
www.restaurant-brazil.de

Dieses südamerikanische Restaurant 
wartet mit einigen besonderen Angebo-
ten auf seine Gäste. Hier findet man ein 
reichhaltiges Angebot an Kaffeesorten 
und südamerikanischen Zigarren. Auch 
beim Essen wird aufgefahren, was die-
ser Kontinent an Fisch- und Fleischspei-
sen zu bieten hat. Besonderes Angebot: 
die Mittagsempfehlung für 5,90 €. Täg-
lich 19 bis 20 Uhr und sonntags 18 bis 
21 Uhr gibt’s Cocktails für nur 4,20 €. 
Wer mal anders brunchen will als ge-
wohnt, bekommt hier ein Angebot für 
10,95 € mit Proseccoflatrate. Und dann 
wäre da noch der Coffee to go, denn 
alle Kaffeespezialitäten gibt’s selbstver-
ständlich auch zum Mitnehmen.

Bukowski

Zöllnerplatz 11

Diese Studentenkneipe liegt zwar nicht 
unbedingt auf jedermanns Weg heim 
von der Uni, aber wer gern Bier in einem 

Keller trinkt, ist hier genau richtig. Dau-
erspecial sind die vier Getränke zum 
Preis von dreien und jeden Mittwoch ist 
Cocktailtag. Wer hier „nichts“ bestellt, 
zahlt 1,55 € oder nimmt dann doch lie-
ber Cappuccino zum gleichen Preis.

Buschfunk «25

Zschopauer Straße 48
www.buschfunk-chemnitz.de

22 Meter Tresen, 350 verschiedene Cock-
tails, 77 davon alkoholfrei und Happy 
Hour gibt’s täglich von 19 bis 20 Uhr. 
Wenn da nicht für jeden Geschmack 
etwas dabei ist, wissen wir auch nicht 
weiter.

Café Kutsche

Franz-Mehring-Straße 17
www.kutsche.eifert.org

Dieses Café ist eher von der klas-
sischen Sorte. Es gibt weder Kaffee 
noch Kuchen, aber auch nichts mexika-
nisches oder spanisches, sondern gutes 
deutsches Essen. Täglich ab sieben am 
Abend kann man hier Suppen und be-
legte Brote für maximal 4 € bekommen 
und dazu Bier, Wein, Whiskey und an-
dere Spirituosen trinken. Exotisches 
sucht man hier lange, aber vielleicht ist 
ja gerade das Deutsche exotisch, da sel-
ten geworden, bei all dem Gerangel von 
Restaurants und Cafés, möglichst aus-
ländisch und fremd zu sein.

Café Moskau «19

 
Straße der Nationen 56
www.cafemoskau-chemnitz.de

Das Café Moskau hat täglich ab elf, 
sonntags sogar ab halb zehn bis in die 
frühen Morgenstunden des folgenden 
Tages geöffnet. Hier kannst du Billard 
spielen bis zum Umfallen und auch bis 

Kneipenführer

Zuviel Zeit auf Studien verwenden ist Faulheit. 
(Francis Bacon)
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zum Schluss essen, was auf der Karte 
steht. Billard gibt es dienstags für Stu-
denten zum halben Preis und montags 
bekommst du ein großes Pils zum Preis 
des kleinen. Happy Hour gibt’s täglich 
von 19-20 Uhr und beim tollen Ausblick 
auf den Chemnitzer Theaterplatz kannst 
du am Sonntag für 8,90 € beim Brunch 
sitzen. Ab und zu kann man im Moskau 
auch Fotoaustellungen bewundern.

Café Suppkultur

Barbarossastrasse 71
www.cafe-suppkultur.de

Das Café Suppkultur ist die derzeit an-
gesagteste Anlaufstelle für Suppen aller 
Art in ganz Chemnitz!! Wir reden nicht 
von Tütensuppen, Aromastoffen oder In-
stantnudeln. Sondern von Suppen, die 
satt machen, mit frisch zubereitetem 
Fleisch, Gemüse und was sonst noch 
in eine gute Suppe gehört. Die Rezepte 
kommen aus aller Welt, sodass die täg-
lichen vier Suppen alle zwei Tage andere 
sind. Echt unwiderstehlich ist die Tatsa-
che, dass du das Ganze für maximal 3 € 
zu einem echt fairen Preis bekommst. 
Und für die Schnäppchenhascher gibt’s 
Treuekarten mit jeder elften Suppe gra-
tis. Lieferservice erspart euch den Weg 
kostet aber 1,50 € ‚Porto‘. Das ultimative 
Geburtstagsgeschenk ist ein Kochkurs, 
bei dem man dir zeigt, wie du in 30 Mi-
nuten ein drei Gänge Menü zubereiten 
kannst. Das darfst du selbstverständ-
lich anschließend auch essen. Dieses 
lustige Beieinander gibt’s in lockerer 
Atmosphäre und ohne Kochstress für 
19,90 € pro Person.

Café Rainbow «34

Hartmannstraße 7

Szenecafé für Schwule und Lesben, in 
dem auch Heteros gerne gesehen sind. 

Für den großen Hunger gibt’s Kartoffel-
spalten zum kleinen Preis.

City Pub «17

   
Brückenstraße 17 (im Terminal 3)

Der City Pub ehemals Tower Pub und 
am Rosenhof gelegen, zeigt sich in ge-
wohnt irischem Gewand an neuer Stelle. 
Bis auf den Ort ist alles beim Alten. Kaf-
fee mit Kuchen für 2,10 €, freitags und 
ab und zu samstags ab 21 Uhr Livemu-
sik, sonntags halbe Preise und natürlich 
Speisen und Getränke aus Irland. Dem-
nächst soll es aber auch irische Abende 
und Grillabende im Biergarten geben.

Club FX – „Fuchsbau“«21

 
Carolastr. 8
www.clubfx.de

Der Fuchsbau ist ein Partyschuppen, 
den man nicht beschreiben kann. Wenn 
wir sagen, dass es ein Heizungskeller 
mit vielen Nischen und Eckchen ist, 
dessen Wände von oben bis unten mit 
Bravocovern tapeziert sind, würdest du 
nie hingehen. Grooooooooßer Fehler!!!!!! 
Mittwochs gibt’s Drinks für 0,99 € und 
freitags zahlen die Mädels keinen Ein-
tritt. Dazu gibt’s meist ab 22 Uhr die in 
derartigen Etablissements übliche Ge-
tränkekarte und Musik auf zwei Floors: 
Black und Alternative. Und falls du mal 
wieder einen über den Durst getrunken 
hast, helfen dir die zahlreichen Party-
fotos von hauseigenen Fotographen ge-
schossen sicherlich dich zu erinnern.

Delicate «39

 
Brühl 30

Leider hat es bisher keiner aus der Re-
daktion dort rein geschafft. Nicht, weil 
es Türsteher gibt oder uns nur von 
schlechtem Essen berichtet wurde. Es 

Kneipenführer

Reichtum ist wie Mist: Auf einem Haufen stinkt er; 
weit gestreut bringt er gute Ernte. 

(Oscar Lafontaine)
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war nur einfach immer schon voll. Das 
kann ja nichts Schlechtes heißen, dach-
ten wir uns und haben uns im Internet 
informiert, was es dort so Besonderes 
gibt. Das Speisenangebot reicht von Pas-
ta und Aufläufen über Steaks bis hin zu 
Snacks und Desserts. Sonntags bietet 
man dir selbst gemachte Hot Dogs und 
Burger zu peppiger Rock‘n‘Roll Musik. 
Mittwochs kannst du dir deine Cock-
tails selber mixen und die ganze Woche 
stehen dir Wasserpfeifen zur Verfügung. 
Also viel Glück beim Platz finden oder 
einfach reservieren.

Diebels Fasskeller «33

  
Markthalle 3
www.fasskeller.de

Das Diebels. Hier kannst du auf Bier-
bänken an der Chemnitz sitzen, Diebels 
trinken – welch Überraschung – und ge-
sellig sein. Mittwochs ist Aktionstag. Je-
den zweiten und vierten im Monat gibt’s 
auf jedes Schnitzelgericht 25 % Rabatt 
und jeden ersten und dritten mediter-
ranes Buffet für 9,99 € pro Person.

Difranco «23

Hainstraße 58

Ein Chemnitzer Klassiker mit orangen 
Wänden und der einzigartigen grünen 
Theke aus alten Türen. Wechselnde 
Bilder- und Fotoausstellungen, lecke-
res Essen und faire Preise. Dies ist ein 
Kleinod auf dem Sonnenberg. Getränke 
sind am Tresen zu bestellen. Zu jedem 
Cocktail gibt es vor 21 Uhr einen Snack-
teller dazu. Sonntags Frühstück 11 bis 
15 Uhr.

Don «6

     
Jakobikirchplatz 4
www.don-chemnitz.de

Das Don ist Café, Restaurant und Bar 
in einem. Wer gern im Frühjahr bei 
Eis unter blühenden Kirschbäumen 
sitzen möchte, ist hier genau richtig. 
Freunde des Jazz kommen hier freitags 
ab 21 Uhr beim Jazz-Café auf ihre Kos-
ten, jeden Montag gibt’s ab 18 Uhr alle 
Nudelgerichte für nur 5 € und natür-
lich kann man hier sonntags auch zum 
Brunch gehen. Das Don hat zwar nicht 

Kneipenführer

Der Kreis ist eine Figur, bei der an allen Ecken und Kanten gespart wurde. 
(Anonym)
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durchgängig studentenfreundliche Prei-
se, das Ambiente und die ruhige Atmo-
sphäre eignen sich aber hervorragend 
für romantische Treffen zu zweit, auf 
einen Kaffee oder Tee. Und ab und zu 
kann man sich ja mal was gönnen oder 
die tollen Angebote nutzen.

Esperanto

Zwickauer Straße 142
www.esperanto-network.de

Das Esperanto ist eine Bar der ganz be-
sonderen Art. Wie der Name schon ver-
muten lässt, kann man hier Esperanto 
lernen und mit anderen sprechen. Bei-
nahe jeden Tag kannst du hier Kunst, 
Kultur und Musik aus aller Herren Län-
der erleben. Freier Eintritt und Specials 
wie Happy Hour oder diverse Cocktails 
für 3 € machen dieses Angebot fast un-
widerstehlich. Das aktuelle Programm 
findet sich im Internet, so abwechs-
lungsreich und vielfältig, dass wohl für 
jeden etwas dabei ist. Und zumindest 
die Einrichtung ist einen Blick wert. 
Lass dich überraschen!

Espitas

  
Leipziger Straße 106-108
www.espitas.de

Das Espitas ist ein mexikanisches Res-
taurant mit Bar, dessen in Chemnitz 
einmalige Location mühelos für das me-
xikanische Ambiente sorgt. Auf hohen 
Baumstämmen platziert, kannst du dort 
täglich von 11 bis 23 Uhr mexikanisch 
essen. Beim Mittagsbuffet gibt es mon-
tags bis freitags je ein Menü, bei dem du 
für 5,90 € so viel essen kannst wie du 
willst. Zum BBQ Brunch wird sonntags 
bis 15 Uhr geladen. Ein Highlight der be-
sonderen Art ist das Beachloft mit groß-
em Pool an der Bar, welches du auch al-
lein für dich und deine Freunde mieten 

kannst. Cocktails und Buffet am offenen 
Grill kannst du hier freitags, samstags 
und vorfeiertags genießen, allerdings 
hat das ganze auch seinen Preis. Menü-
karten und aktuelle Angebote findest du 
im Internet.

Flower Power «17

  
Brückenstr. 17 (im Terminal 3)
www.flower-power.de

Love, Peace and Rock‘n‘Roll heißt es 
Dienstag bis Samstag ab 19 Uhr im 
Flower Power. Den Ossis unter uns 
müssen wir hier sicher nichts erzählen, 
unseren Freunden aus den alten Bun-
desländern sei gesagt: ihr braucht hier 
weder Blumen im Haar noch dieselben 
bis zum Po. Letzteres bietet sich aller-
dings beim monatlichen Headbangers 
Ballroom durchaus an. Was diese Loca-
tion so einzigartig macht, sind wohl vor 
allem Deko und Musik, das wöchent-
liche Programm ist aber auch nicht zu 
verachten. Jeden zweiten und vierten 
Dienstag im Monat gibt’s Rockkaraoke, 

Kneipenführer

Politik ist die Kunst, von den Reichen das Geld und von den Armen die 
Stimmen zu erhalten, beides unter dem Vorwand, die einen vor den 

anderen schützen zu wollen. (Anonym)
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mittwochs kannst du gratis Tischten-
nis spielen – warum auch immer – und 
donnerstags gibt’s Flaschenbier für je 
1,50 €. Am Freitag kannst du dann die 
ganze Nacht zu Sunflower Beats ab-
gehen, während am Samstag wieder 
Rock‘n‘Roll angesagt ist. Haben wir er-
wähnt, dass der Eintritt frei ist?

Franziskaner Viertel «8

  
Innere Klosterstraße 1
www.franziskanerviertel.de

Das Franziskaner Viertel – Gastronomie 
im Keller und im Grünen heißt hier das 
Motto. Du möchtest auf 500 Jahre alten 
Klosterbänken sitzen? Bei Kerzenschein 
zu Mittag oder Abend essen? Dann bist 
du hier genau richtig, auch wenn man 
den wunderbar ruhig und im Grünen 
gelegenen Biergarten nicht zu verschmä-
hen braucht. Besonders empfehlenswert 
ist der Schnitzeltag jeden Sonntag, an 
dem du Schnitzel in verschiedenen Vari-
anten für 5,50 € bekommen kannst.

Friedrichs Brauhaus

 
Reichsstraße 58-60
www.friedrichs-brauhaus.de

Eins von Chemnitz‘ zahlreichen Brau-
häusern. Hier gibt es nach Voranmel-
dung Schaubrauen mit Bierverkostung 
und auch sonst kann man das Haus-
gebraute zu deftigen Speisen genießen, 
im Sommer im Biergarten unter grünen 
Bäumen, im Winter eher im gemütlichen 
Gastraum.

henrics «2

 
Theaterstraße 11

Mit Blick auf die Pinguine, ist es eine 
sehr ruhige und angenehme Atmosphä-
re, welche sich super dazu eignet, einen 
Abend zum Quatschen mit gutem Wein 

und Essen zu verbringen. Hervorzuhe-
ben sind auch die 10 % Studentenrabatt. 
Besonders schmackhaft und beliebt: To-
matensuppe und die Folienkartoffelvari-
ationen.

Henrie «29

  
Henriettenstraße 5
www.cafehenrie.de

Die ultimative, die einzige, die wahre 
Wohnzimmerkneipe! Preiswert, lecker, 
nett – was für jeden Tag und ab und zu 
findet man hier Chemnitzer Newcomer-
Bands auf der Bühne.

Hispano

Straße der Nationen 104
www.hispanochemnitz.de

Willst du Flamenco, Stierkampf und 
Meer auf deiner Zunge spüren, musst 
du ins einzige spanische Restaurant der 
Stadt. Das Hispano. Hier wird dir ty-
pisch spanische Küche serviert und das 
täglich von 17 bis 24 Uhr. Montags ist 
Paella-Tag mit einem Glas Hauswein zu 
jeder Paella gratis und sonntags Tapas-
Tag mit Tapas satt für 9,90 €.

Imagine Pub

 
Reichenhainer 9
www.imagine-pub.de

Der Imagine Pub gilt als Sprungbrett 
ins Nachtleben. Einfach aus der Uni fal-
len und der Reichenhainer in die Stadt 
folgen und du kannst ihn nicht verfeh-
len. Das Besondere an dieser Kneipe 
sind die irischen, schottischen und eng-
lischen Biere und da der Besitzer gebür-
tiger Südamerikaner ist, gelten die Ar-
gentinischen Steaks als Spezialität des 
Hauses. Der Name stammt übrigens von 
dem legendären Beatles-Song und ver-
leiht dem Pub sein spezielles Flair.

Kneipenführer

Gehirn: ein Organ, mit dem wir denken, daß wir denken. 
(Ambrose Bierce)
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Janssen «36

 
Schlossstraße 12
www.janssen-restaurant.de

Im Janssen findest du die schönste Ter-
rasse der ganzen Stadt: Romantisch im 
Grünen gelegen, direkt über dem Ufer 
der Chemnitz. Das Restaurant selbst ist 
eher schlicht aber stilvoll frei nach dem 
Motto: weniger ist mehr. Die Küche bie-
tet Speisen mit asiatischen und medi-
terranen Einflüssen. Ein täglich wech-
selndes Mittagsgericht gibt’s schon für 
5 € und auch beim Frühstück gibt’s was 
Besonderes. Du willst es auf die franzö-
sische Art? Oder doch lieber englisch, 
italienisch, spanisch oder deutsch? Hier 
bekommst du es.

Kabarettkneipe «30

 
Henriettenstr. 44
www.kabarettkneipe.de

Die Kabarettkneipe ist, wie man sich 
schon denken kann, die Kneipe des 
Chemnitzer Kabarett. Sie öffnet meist 
eine Stunde vor Beginn der dortigen Ver-
anstaltungen und ist auch hinterher be-
liebter Anlaufpunkt. Allerdings braucht 
man keine Eintrittskarte fürs Kaba-
rett, um dort einen trinken zu können. 
Schließlich gibt’s hier einmal im Monat 
Liveauftritte verschiedener Bands. Die 
Getränkekarte ist lang, die Preise okay 
und wer Würstchen oder ein belegtes 
Baguette dazu möchte, kann auch das 
bestellen. Warum also nicht mal einen 
trinken gehen und schauen, ob Kabarett 
nicht doch was für dich ist?

Karls Brauhaus «17

  
Brückenstraße 17 (im Terminal 3)
www.karls-brauhaus.de

Du willst hausgebrautes Bier? Aber 
nicht jeden Tag das Gleiche? Dann bist 

du im Karls bestens aufgehoben. Hier 
bekommst du feingehopftes Pils, Braun-
bier, Schwarzbier, extra Gebrautes, Rad-
ler und Holunderbier. Da man auch Kö-
che beschäftigt, bekommst du hier auch 
warme Küche. Aktionen gibt es täglich, 
wie z. B. montags für 4,90 € ein großes 
Bauernfrühstück mit einem großen 
Brauhausbier. Am Donnerstag ist Maß-
tag mit jedem Maß für 3,50 €.

Keramik-Mal-Café

Straße der Nationen 58

Ein kleines Café an einer großen Straße. 
Hier kannst du dienstags bis samstags 
von 12 bis 20 Uhr gemütlich bei Tee und 
Kaffee sitzen. Warum man allerdings ei-
gentlich ins Keramik-Mal-Café geht, ist, 
welch Überraschung, um Keramiken zu 
bemalen. Ab und zu werden auch Töp-
ferkurse angeboten und Selbstgetöpfer-
tes kann hier gebrannt werden. Beson-
dere Attraktion ist dieses Café natürlich 
für Kinder, wenn du also welche hast, 
kannst du sie sicher mal mitbringen. Zu 
pädagogisch wertvollem Spielen.

La Bouchée «7

 
Innere Klosterstraße 9
www.la-bouchee.de

Französische Lebensart mitten in Chem-
nitz. Das gibt es nur im La Bouchée, zu 
deutsch: die Kleinigkeit. Die bekommst 
du hier den ganzen Tag. Angefangen bei 
französischem Frühstück mit Milchkaf-
fee und Croissants, über mittäglichen 
Imbiss mit Folienkartoffeln oder belegten 
Baguettes bis hin zu selbst gemachtem 
Kuchen am Nachmittag und franzö-
sischer Küche am Abend. Hier werden 
typische Speisen zu französischem Wein 
gereicht. Für alle, die dieses Land lie-
ben, ein Muss.

Kneipenführer

Politik ist die Kunst, stets neue Gründe für neue Steuern zu entdecken. 
(Helmar Nahr)
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Larry‘s Irish Pub «31

  
An der Markthalle 1-3
www.larrys-pub.de

Traditionell irische Speisen, Murphy‘s, 
irischen Whiskey am Samstag als Dop-
peldecker zum Preis eines normalen, 
freitags Livemusik von wechselnden 
Bands und sonntags kannst du um dei-
ne Rechnung würfeln. Du stehst drauf? 
Nix wie hin zu Larry‘s Irish Pub.

Long-Quan

Straße der Nationen 46

Das Long Quan ist ein kleines asia-
tisches Restaurant mit Schnellimbissat-
mosphäre in der Innenstadt. Hier könnt 
ihr für maximal 5 € täglich von 11 bis 
21 Uhr diverse asiatische Speisen be-
kommen. Ein wechselndes Tagesmenü 
gibt es schon für 4 € und dazu Getränke 
zu äußerst günstigen Preisen, wie Bier 
0,4 l oder 0,5 l für 1,50 €. Da die Sitzplät-
ze besonders zur Mittagszeit oft schon 
vergeben sind, gibt es alles auch zum 
Mitnehmen.

Milliways «42

 
Am Ende des Universums 42

Das wohl exklusivste Restaurant über-
haupt. Erinnert von außen an einen rie-
sigen glitzernden Seestern, beherbergt 
eine über 73 Meter lange Marmor-de-
korierte Bar und liefert jeden Abend ein 
riesiges Feuerwerk (das wohl größte, das 
es überhaupt gibt) und ein fantastisches 
Showprogramm. Breit gefächertes Publi-
kum. Motto des Restaurants: „Wenn du 
diesen Morgen sechs unmögliche Dinge 
getan hast, warum rundest du es nicht 
ab mit einem Frühstück im Milliways, 
dem Restaurant am Ende des Univer-
sums?“ Besonderer Tipp: der Pangalak-
tische Donnergurgler.

Miramar

 
Schlossberg 16
www.restaurant-miramar.de

Dieses Restaurant wäre wie jedes ande-
re seiner Art, wäre da nicht der herrliche 
Biergarten mit Holzbänken und -tischen 
unter alten Bäumen hoch über dem 
Wasser des Schloßteichs. An warmen 
Sommertagen wird dort sogar unter frei-
em Himmel gegrillt. Wenn das also kein 
Ort ist, mit Freunden einen geselligen 
Abend bei Bier und Steaks zu verbrin-
gen, dann wissen wir auch nicht weiter.

Monk

Franz-Mehring-Str. 22
www.monkcatering.de

Eine kulinarische Weltreise bietet das 
Monk auf dem Kaßberg. Jeden Montag 
wird hier einer anderen Kultur in den 
Topf geschaut und mehrere Gerichte 
nach Landesart gekocht. Dazu solltest 
du dich allerdings voranmelden. An den 
restlichen Tagen der Woche kannst du 
im Monk ab 18 Uhr vorbeischauen und 
dich auf Milchshakes, Cocktails, Long-
drinks und eine große Auswahl Biere 
freuen.

ReBa84

Reitbahnstraße 84

Unter dieser Adresse findest du kein 
schickes Restaurant und auch kei-
nen Schnellimbiss, sondern ein besetz-
tes Haus. Was man davon halten soll, 
muss jeder selbst wissen, doch wir wol-
len euch diese Idee, hinter der mit Si-
cherheit große Ideale stehen und der 
Wunsch nach einer besseren Welt, nicht 
vorenthalten. Jeden Donnerstag gibt es 
hier VoKü, Volksküche. Was das heißt? 
Nun, Asylbewerber bekommen Essen-
marken, für diese können sie sich in be-
stimmten Einkaufsmärkten bestimm-

Kneipenführer

Wer die Enge seiner Heimat begreifen will, der reise. Wer die Enge 
seiner Zeit ermessen will, studiere Geschichte. 

(Kurt Tucholsky)
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te Lebensmittel kaufen. Die Bewohner 
der ReBa84 haben sich daraufhin ge-
sagt, dass das doch nicht sein kann, 
man sollte diesen Menschen die freie 
Entscheidung lassen, wo und beson-
ders was sie einkaufen. Seitdem kaufen 
sie Asylbewerbern ihre Marken ab, da-
mit die sich für das Geld kaufen kön-
nen, was sie möchten und kochen jeden 
Donnerstag von den Lebensmitteln, die 
es für die Marken gab, ein Essen. Wenn 
du dieses Projekt unterstützen möch-
test, bist du hiermit herzlich dazu einge-
laden, wenn nicht, dann nicht.

Shakers

 
Zwickauerstr. 154
www.shakers-chemnitz.de

Diese Cocktailbar bietet karibisches 
Flair, ausgefallene und bezahlbare 
Cocktails, leckere Speisen und eine 
schöne Sommerterrasse. Jeden Mitt-
woch ist XXL-Tag mit XXL Speisen und 
Getränken zum kleinen Preis. Außer-
dem gibt’s jeden Tag Pasta für 5 € und 
Happy Hour von 19-20 Uhr.

Sportsbar am Theaterplatz «20

Straße der Nationen 56

Freunde des Sports aufgepasst!! Deine 
Freundin will Germanys Next Topmodel 
sehen und ihr habt nur einen Fernse-
her? Kein Problem, denn bei Baguettes, 
Knabbereien und diversen Getränken 
kannst du hier mit Gleichgesinnten 
deiner Leidenschaft nachgehen. Ob die 
dem Fußball, Basketball, Volleyball oder 
sonst einem Sport gilt, ist dabei völlig 
egal. Donnerstags gibt’s zur Abwechs-
lung Karaoke und “nichts” bestellen 
kostet 5 €. Mädels sind selbstverständ-
lich auch gern gesehen.

Starlight «17

 
Brückenstr. 17 (im Terminal 3)
www.starlight-chemnitz.de

Was sollen wir dazu nur sagen? Hier 
geht die Party ab!! Jeden Freitag und 
Samstag und vor allem jedes Mal an-
ders. Was aktuell geplant ist, siehst du 
dir am besten auf der Website an, oder 
lässt dich einfach überraschen.

Subway to Peter «22

 
Peterstr. 1
www.subwaytopeter.de

Du willst Live-Musik? Und das jeden 
Tag? Geh ins Subway, denn hier gibt’s 
nur selten leise Tage. Der Eintritt ist im-
mer frei, da die Bands ohne Gage spie-
len. Spenden kannst du trotzdem gern, 
wenn der Hut rum geht. Wenn du au-
ßerdem Vegetarier oder Veganer bist, 
kannst du hier ausgiebig schlemmen, 
alle anderen sind deshalb aber längst 
nicht ausgeladen.

Tillmann’s «17

 
Brückenstr. 17 (im Terminal 3)
www.tillmanns-chemnitz.de

Das Tillmann’s ist ein unglaublich stil-
voll eingerichtetes Restaurant in der In-
nenstadt und bietet für jeden Tag der 
Woche etwas Besonderes. Montags ist 
den ganzen Tag Happy Hour, diens-
tags gibt’s ein Drei-Gänge-Menü für nur 
16,50 €, mittwochs heißt es ‚Aperitivo 
after work‘, denn ab 17 Uhr bekommst 
du zu jedem Drink oder Cocktail Tapas 
oder Antipasti gratis dazu. Donners-
tags wird von 18 bis 22 Uhr ein mediter-
ranes Buffet für nur 8,90 € pro Person 
aufgetischt, Freitag und Samstag Cock-
tail Happy Hour von 20-22 Uhr und un-
schlagbar ist der sonntägliche Brunch 

Kneipenführer

Der Horizont der meisten Menschen ist ein Kreis mit dem Radius 0. Und das 
nennen sie ihren Standpunkt. 

(Albert Einstein)
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mit allen Säften inklusive. Mit nur 8 € 
der preiswerteste in Chemnitz.

Turm-Brauhaus «12

Neumarkt 2
www.turmbrauhaus.de

Diese Kneipe lässt die Herzen aller Bier-
liebhaber höher schlagen. Nicht un-
bedingt wegen der beeindruckenden 
Sammlung von Blechschildern an den 
Wänden, sondern vor allem, weil du in 
den im Stil der Jahrhundertwende ein-
gerichteten Gasträumen zwischen Brau-
kesseln, neben Schrotraum, Malzmüh-
le und Destille dem Braumeister aufs 
Handwerk schauen kannst. Das Turm-
bräu gibt’s selbstverständlich auch zum 
Trinken und als besonderes Special zum 
Selberzapfen. Der Brauclub im Keller 
sorgt freitags und samstags für Party-
stimmung.

Viva Mamajoes

 
Beckerstr. 15-17
www.vivamamajoes.info

Hier kommt echte Urlaubsstimmung 
auf. In einem alten Fabrikgebäude hat 
sich das Viva Mamajoes niedergelas-
sen, zwei Etagen, zwei Terrassen, unten 
mexikanisches Restaurant, oben mit 
dem Club DEL SOL, in dem du Cock-
tails genießen kannst bis zum Umfal-
len. Happy Hour gibt’s täglich von 18 
bis 20 Uhr und freitags bis 1 Uhr. Au-
ßerdem kannst du dich jeden Mittwoch 
zur Caipiparty einfinden oder dich auf 
der Homepage über anstehende Shows 
und Events informieren, die jede Woche 
an wechselnden Tagen stattfinden. Also 
nichts wie hin! Vergiss Chemnitz, fühl 
dich willkommen in Mexiko.

Winters Eisgarten «28

Theaterstraße/Ecke Kassbergauffahrt

„Bitte verkaufen Sie mir ein Eis.“ Eine 
Reise in die Vergangenheit: Wer der 
DDR-Nostalgie beim Eisschlecken frö-
nen will, ist hier richtig. Es gibt Vanil-
le, Erdbeer, Schoko. Fertig. Mehr gibt’s 
nicht, mehr braucht’s nicht. Echte Os-
sis sagen: So war es früher! Bei schö-
nem Wetter bis 19 Uhr geöffnet.

Kneipenführer

Wer A sagt, der muß nicht B sagen. Er kann auch erkennen, daß A falsch war. 
(Bertolt Brecht)
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Ratgeber

Ratgeber
Studienfinanzierung

Die Studienfinanzierung ist die Frage, 
die Studenten zu Beginn des Studiums 
neben der Studienfachwahl am meisten 
beschäftigt. Die wichtigsten finanziellen 
Quellen sind Eltern, Jobben und BAföG. 
Bevor du dich mit irgendeiner anderen 
Form der Studienfinanzierung ausein-
andersetzt, solltest du sicherstellen, 
dass du keinen Anspruch auf BAföG 
hast. Stell in jedem Fall einen Antrag!  
Für alle Fragen der Studienfinanzierung 
und besonders Studienkredite betref-
fend, stehen dir die Mitarbeiter des Stu-
dentenwerkes oder des StuRa, Referat 
BAföG und Soziales, zur Verfügung. Sie 
beraten individuell und zu allen Mög-
lichkeiten.

Für kurzfristige finanzielle Engpäs-
se oder Notfälle gibt das Studentenwerk 
auch Überbrückungsdarlehen oder Un-
terstützung aus dem Härtefonds.

BAföG
Ein jeder Student erhofft sich ein Stück-
chen vom mythenumrankten BAföG-
Kuchen. Statistisch gesehen erhalten 
immerhin etwa 40 % aller Studenten in 
Sachsen BAföG. Doch was ist das ei-
gentlich? BAföG ist die Abkürzung für 
Bundesausbildungsförderungsgesetz. 
Seine Aufgabe ist es, dir trotz fehlender 
finanzieller Mittel ein Studium zu er-
möglichen. Die Unterstützung besteht 
zu 50 % aus einem Zuschuss und zu 
50 % aus einem unverzinslichen Darle-
hen, was bedeutet, dass nach dem Ende 
des Studiums lediglich die Hälfte des er-
haltenen Geldes zurückgezahlt werden 
muss.

Wer bekommt BAföG?

Ob und wie viel BAföG du bekommst, 
hängt normalerweise vom Einkommen 
deines Lebenspartners und deiner El-
tern ab. Des Weiteren musst du im Nor-
malfall deutscher Staatsbürger sein oder 
als Ausländer gewisse Bedingungen er-

Studienfinanzierung/BAföG

Wir können nicht alles tun, aber wir müssen tun, was wir können. 
(William Clinton)
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füllen, die im Grunde damit zu tun ha-
ben, dass der deutsche Staat von deiner 
Förderung auch etwas hat, z. B. Steu-
ergelder. Bis auf ein paar wenige Aus-
nahmen darfst du außerdem zu Beginn 
des Studiums das 30. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. In einigen Son-
derfällen gibt es auch die Möglichkeit 
des elternunabhängigen BAföG.

Formblätter

Hast du also festgestellt, dass du die 
BAföG-Voraussetzungen erfüllst, dann 
wartet ein ganzer Stapel Papier zum 
Ausfüllen auf dich. Du erhältst alles 
im „Amt für Ausbildungsförderung“ des 
StuWe auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten (Thüringer Weg 3, 1. Stock) oder 
im Internet (www.das-neue-bafoeg.de). Be-
sorg dir die Antragsformulare (so ge-
nannte Formblätter) rechtzeitig, denn 
die monatlichen Raten werden auf kei-
nen Fall rückwirkend gezahlt. Willst du 
also bereits ab Oktober 2008 BAföG er-
halten, musst du deinen Antrag bis spä-
testens 31. Oktober 2008 beim Amt für 
Ausbildungsförderung abgegeben ha-
ben, eher ist natürlich immer besser, 
da das BAföG-Amt ca. 6-8 Wochen für 
die Bearbeitung deines Antrages benöti-
gt. Die Bewilligung erfolgt für ein Jahr, 
also zwei Semester. Dann muss ein neu-
er Antrag gestellt werden. Beim Ausfül-
len der Formblätter hilft Dir das „Falt-
blatt BAföG“ des StuWe mit Hinweisen 
durchs Dickicht der Paragraphen und 
Formulare. Wichtig ist, dass sich deine 
Angaben auf den Bewilligungszeitraum, 
z. B. von Oktober 2008 bis September 
2009, beziehen, die Einkommensver-
hältnisse deiner Eltern hingegen auf das 
vorletzte Kalenderjahr vor Beginn der 
Förderung. Allerdings kannst du einen 
Aktualisierungsantrag stellen. Wenn du 
den Antrag also 2008 stellst, dann zählt 
das Einkommen von 2006. Mach dich 

aber auf eine längere Wartezeit gefasst. 
Bis zur ersten Rate kann es gut drei Mo-
nate dauern.

Vermögen und Nebeneinkünfte

Ausschlaggebend für das BAföG sind 
dein Vermögen und Einkommen sowie 
das deines eingetragenen Lebenspart-
ners und das deiner Eltern – in der an-
gegebenen Reihenfolge angerechnet. 
Hier gibt es die so genannten Freibe-
träge, also die Beträge, die du verdie-
nen darfst, ohne dass etwas vom BAföG 
abgezogen wird. Insgesamt dürfen Stu-
denten einer Universität, die neben Ein-
künften aus Ferien- und Nebenjobs kei-
ne weiteren Einkünfte haben, 4 800 € 
brutto im Jahr verdienen, ohne dass es 
auf das BAföG angerechnet wird. Für die 
Einkommen des Ehegatten und deiner 
Eltern gibt es ebenfalls Freibeträge. Da-
mit du möglichst lange Freude an dei-
nem BAföG hast, ist es wichtig, dass du 
alle Änderungen, die im Bewilligungs-
zeitraum auftreten, dem Amt für Ausbil-
dungsförderung mitteilst. Solche Ände-
rungen sind unter anderem:

Abbruch, Unterbrechung des Studi-
ums oder Fachrichtungswechsel,
neue Wohnung,
neue Bankverbindung,
eigenes Einkommen,
Änderungen in der Ausbildung der Ge-
schwister, deren Einkommen/Anzahl,
Änderung der Familienverhältnisse, 
z. B. Scheidung deiner Eltern,
Heirat.

„Neigungswandel“

Um nach einem Fachrichtungswechsel, 
weiterhin BAföG zu erhalten, musst du 
eine schriftliche Begründung für den 
Wechsel abgeben. Bei einem erstma-
ligen Wechsel bis zum Ende des dritten 
Semesters reicht ein so genannter wich-
tiger Grund als Erklärung.

•

•
•
•
•

•

•

BAföG

Fortschritt ist das Werk der Unzufriedenen. 
(Jean-Paul Sartre)
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Wichtige Gründe aus der Sicht des 
BAföG-Amtes sind:

Neigungswandel, z. B. kein Interesse 
mehr an Computern, sondern eher an 
den Menschen,
mangelnde intellektuelle Eignung 
(trotz Bemühens Scheitern in Prü-
fungen),
mangelnde psychische oder körper-
liche Eignung für einen Studiengang 
oder die anschließende Berufsausü-
bung (z. B. stimmkranker Lehramts-
student),
Wandel der Weltanschauung oder 
Konfession (z. B. bei Theologiestu-
denten).

Die Zeit, um die sich dein Studium durch 
den Wechsel verlängert, wird nach dem 
Ende der normalen Förderungshöchst-
dauer (gerechnet vom ersten Studiense-
mester) nur noch durch ein verzins-
liches Darlehen gefördert. Kannst du 
allerdings einen unabweisbaren Grund 
für deinen Wechsel vorweisen, so wird 
dein neuer Studiengang bis zum Ende 
der Förderungshöchstdauer für diesen 
Studiengang normal gefördert. Ein sol-
cher unabweisbarer Grund muss in der 
Person des/der Auszubildenden liegen 
und die Fortführung des Studiums un-
möglich machen. Außerdem gilt: je län-
ger die Ausbildung bisher gedauert hat, 
umso höher sind die Anforderungen an 
die „Begründung“ und desto geringer die 
Chance auf Anerkennung der Gründe.

Für den Fall, dass es nicht möglich 
ist, in deinem neuen Studienfach so-
fort einzusteigen, empfiehlt es sich, ein 
so genanntes Urlaubssemester einzu-
legen. Ein Urlaubsemester ist eine Art 
„Parksemester“, das nicht auf die Fach-
semesteranzahl angerechnet wird. Du 
bist zwar weiterhin immatrikuliert, be-
kommst jedoch kein BAföG und darfst 
auch keine neuen Prüfungen schreiben, 
sondern nur Wiederholungsprüfungen. 

•

•

•

•

Es gibt jedoch Ausnahmeregelungen. 
Auch bekommst du im Zweifelsfall kein 
Kindergeld.

Bist du aber mit deiner Studien-
richtung soweit zufrieden, kommt die 
nächste BAföG-Hürde erst nach dem 
vierten Fachsemester. Beim Übergang 
zum fünften Fachsemester musst du 
dem BAföG-Amt nämlich einen Leis-
tungsnachweis vorlegen, der dir dei-
nen Leistungsstand – gemessen an dem, 
was für deine Studienrichtung üblich ist 
(siehe Prüfungsordnung) – bescheinigt. 
Hierfür gibt es das Formblatt 5. In den 
meisten Fachrichtungen ist es für einen 
positiven Leistungsnachweis nicht un-
bedingt erforderlich, dass man sämt-
liche geforderten Prüfungen bestanden 
hat, jedoch ist es immer gut, vorher beim 
Prüfungsamt noch mal genau nachzu-
fragen. Bei einem negativen Leistungs-
nachweis wird die Förderung durch das 
BAföG eingestellt, und zwar so lange, bis 
du wieder den für dein Studien-/Fach-
semester geforderten Leistungsstand er-
reicht hast. Allerdings kannst du aus 
folgenden Gründen beim BAföG-Amt 
einen Antrag stellen, dass die üblichen 
Leistungen etwas später vorgelegt wer-
den:

aus schwerwiegenden Gründen,
Mitwirkung in gesetzlich vorgesehenen 
Gremien und satzungsmäßigen Or-
ganen der Hochschulen und Länder, 
sowie in Organen der Studentenver-
waltung und der Studentenwerke,
auf Grund von Krankheit, Behinde-
rung, Schwangerschaft oder der Pfle-
ge und Erziehung eines Kindes bis zu 
fünf Jahren.

Außerdem erhält man im Falle des 
erstmaligen (auch teilweisen) Nichtbe-
stehens einer Prüfung, die Vorausset-
zung für das Weiterstudieren wäre, bis 
zum nächstmöglichen Prüfungstermin 
 BAföG. Ähnliches gilt für Leistungs-

•
•

•

BAföG

Man muss die Tatsachen kennen, eh man sie verdrehen kann. 
(Mark Twain)
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nachweise, die Voraussetzung für Prü-
fungen sind. Um auch in diesem Falle 
weitergefördert zu werden, muss beim 
BAföG-Amt mittels Formblatt 5 der ent-
sprechende Antrag gestellt werden.

Förderungshöchstdauer (FHD)

Im Laufe des Studiums müssen dem 
Amt dann ab und zu Leistungsnach-
weise erbracht werden. Nur wenn du 
den für dein Studium/Fachsemester ge-
forderten Leistungsstand erreicht hast, 
wirst du weiter gefördert. Hast du auch 
diese Hürde gemeistert, z. B. indem du 
einen positiven Leistungsnachweis vor-
weist, kannst du nun bis zum Ende der 
FHD gefördert werden. Mit dem Ende 
der FHD wird die Förderung im Nor-
malfall eingestellt, das ist, wenn die für 
dein Studienfach vorgeschriebene Re-
gelstudienzeit vorbei ist. Jedoch gibt es 
auch hier wieder ein paar Ausnahmen, 
über die du dich im StuWe oder bei dei-
nem Sachberater informieren kannst. 
Beispielsweise wird dir, wenn das Stu-
dienende absehbar ist (Beginn der Ab-
schlussarbeit vier Monate nach FHD), 
mit einem unverzinslichen Darlehen ge-
holfen. Außerdem kann Gremienarbeit 
wie zum Beispiel im FSR, StuRa, Senat 
etc. dazu führen, dass du bis zu zwei Se-
mester länger BAföG bekommst.

Was will der Staat zurück?

Grundsätzlich gilt, dass sämtliche als 
Darlehen geleisteten Förderungsbeiträ-
ge zurückzuzahlen sind, also 50%. Al-
lerdings wurde bei der BAföG-Reform im 
April 2001 beschlossen, den maximal 
zurückzuzahlenden Betrag auf 10 000 € 
zu begrenzen. Verwaltet werden diese 
Beiträge durch das Bundesverwaltungs-
amt (50728 Köln) und werden von sel-
bigem auch eingezogen. Daher musst 
du diesem Amt auch immer deine aktu-
elle Adresse mitteilen – ansonsten fin-

det es dich auf deine Kosten. Erst fünf 
Jahre nach Ende der Regelstudienzeit 
wird sich das Bundesverwaltungsamt 
(BVA) bei dir melden und dir die Höhe 
der Rückzahlsumme mitteilen. Gegen 
diesen Bescheid kannst du, sollte et-
was nicht korrekt sein, innerhalb eines 
Monats Widerspruch einlegen. Um die 
Studenten zum fleißigen Studieren zu 
animieren, hat sich das BVA ein paar 
Gründe für Ermäßigungen des Rück-
zahlungsbetrages einfallen lassen, hier-
zu gehören u. a.:

du gehörst zu den besten 30 % deines 
Studienganges,
du wirst vier oder zwei Monate vor der 
FHD fertig.

Für diese Ermäßigungen musst du, wie 
sollte es anders sein, einen Antrag beim 
BVA stellen und zwar innerhalb eines 
Monats, nachdem du den Bescheid über 
die Rückzahlung erhalten hast. Bei ge-
ringem Einkommen und eigenen Kin-
dern unter zehn Jahren werden die zu 
zahlenden Beträge sogar teilweise erlas-
sen. Der Anteil, den du dann noch zu-
rückzahlen musst, ist in Raten von min-
destens 105 € (monatlich) über einen 
Zeitraum von maximal 20 Jahren zu 
erstatten. Zahlst du die zu erstattende 
Summe vorzeitig zurück – in einer Sum-
me oder in großen Teilbeträgen – kön-
nen dir ebenfalls 8 bis 50,5 % des Ge-
samtbetrags erlassen werden.

Kindergeld
Kindergeld gibt es grundsätzlich für 
dich solange du dich in Ausbildung be-
findest bis zum vollendeten 25. Lebens-
jahr (verlängert um abgeleisteten Wehr-
/Ersatzdienst). Ob es sich um die erste 
oder zehnte Ausbildung handelt, spielt 
keine Rolle. Du erhältst es auch in der 
Übergangszeit zwischen zwei Ausbil-
dungsabschnitten bis zur Dauer von 

•

•

BAföG/Kindergeld

Theorie ist das was man nicht verstehen kann und 
Praxis ist das was man nicht erklären kann. 

(unbekannt)
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vier Monaten (klassisch: Wartezeit zwi-
schen Abitur und Studium). 

Wichtig ist jedoch immer auch die Ein-
haltung der Einkommensgrenzen – seit 
2004 nur 7 680 €. BAföG zählt in Höhe 
des Zuschussanteils als Einkommen, 
bei Studenten also zu 50 %. Bekommt 
man BAföG nur noch als Bankdarlehen, 
so ist dieses nicht relevant. (Halb-)Wai-
senrente dagegen zählt beim Kindergeld 
zu 100 % als Einkommen. Vom deinem 
Bruttoeinkommen können sowohl die 
Sozialversicherungsbeiträge als auch 
die Werbungskosten abgezogen werden. 
Die Werbungskostenpauschale (die man 
ohne besonderen Nachweis bei abhän-
giger Beschäftigung, also wenn du an-
gestellt bist, immer gewährt bekommt) 
beträgt aktuell 920 €. Somit besteht bei 
einer abhängigen Beschäftigung min-
destens bis zu einem Bruttoeinkommen 
von 8 600 € Anspruch auf Kindergeld. 
Man sollte allerdings vorsichtig damit 
sein, die Grenze voll auszureizen. Über-
schreitet man sie nur um einen Cent, 
wird das Kindergeld komplett gestri-
chen. Die Kindergeldzahlung endet bei 
einem Studium spätestens mit dem Mo-
nat, in dem du vom Gesamtergebnis der 
Prüfung offiziell schriftlich unterrichtet 
worden bist, auch wenn du nach der Ab-
schlussprüfung an der Hochschule noch 
immatrikuliert bleibst. Wird die Ausbil-
dung wegen Erkrankung oder Mutter-
schaft nur vorübergehend unterbro-
chen, wird das Kindergeld grundsätzlich 
weitergezahlt, nicht jedoch während des 
Bezuges von Erziehungsgeld bzw. wäh-
rend der Elternzeit.

Gestellt werden die Anträge schrift-
lich bei der zuständigen Familienkasse. 
 Diese ist in der Regel beim Arbeitsamt 
angesiedelt, für Angehörige des öffent-
lichen Dienstes ist in vielen Fällen die 
Besoldungs-/Vergütungsstelle zustän-
dig.

Übergangsregelungen 2007/2008

Für den Geburtsjahrgang 1982 gibt es 
noch bis zur Vollendung des 26. Lebens-
jahres Kindergeld. Eine entsprechende 
Verlängerungszeit für den Wehr- oder 
Ersatzdienst kommt hinzu. Für die Ge-
burtsjahrgänge 1981 oder früher gibt 
es weiterhin bis zur Vollendung des 27. 
Lebensjahres Kindergeld. Auch hier be-
steht die Möglichkeit der Verlängerung 
bei Ableistung des Wehr-/Ersatzdiens-
tes.

Ämter in Chemnitz

Bürgeramt
Elsasser Straße 8, 09120 Chemnitz
Tel 0371 488-3301
Fax 0371 488-3399
buergeramt@stadt-chemnitz.de

Anmeldung von Haupt- oder Neben-
wohnsitz bis spätestens zwei Wochen 
nach Einzug, Fundbüro, Gewerbliches, 
Autozulassung

Ordnungsamt
Elsasser Straße 8, 09120 Chemnitz
Tel 0371 488-3201
Fax 488-3299
ordnungsamt@stadt-chemnitz.de

Standesamt
Moritzhof Bahnhofstraße 53
09111 Chemnitz
Tel 0371 488-3321
Fax 0371 488-3397
standesamt@stadt-chemnitz.de

Agentur für Arbeit (Hauptamt)
Heinrich-Lorenz-Straße 20
09120 Chemnitz
Tel 0371 567-0
Fax 0371 567-2111
chemnitz@arbeitsagentur.de

Sozialamt
Annaberger Straße 93, 09120 Chemnitz
Tel 0371 488-5001
Fax 0371 488-5099
sozialamt@stadt-chemnitz.de

Kindergeld/Ämter in Chemnitz

Was einen so richtig runterzieht, sind die Leute, denen man begegnet. 
Sie sind so langweilig. Die interessanteste Unterhaltung, die ich 

geführt habe, fand vor über vierunddreißig Millionen Jahren statt. [...] 
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z Wir erfinden ein neues Synonym für Unvereinbarkeit: Dozenten und Tech-
nik. „Das verträgt sich ja wie Dozenten und Technik“ könnte man zur Idee, 
Dynamo Dresden-Fans im gleichen Block wie die Chemnitzer unterzubrin-
gen, sagen und alle würden sofort verstehen und zustimmend den Kopf 
schütteln: ‚nein, das passt wirklich nicht zusammen’.
So schlimm? Ja, fast.
Am Montag wollten wir in „Politische Systeme der Nachkriegszeit“ ein Vi-
deo schauen. Video schauen ist fein: es bedeutet wenig Anstrengung und 
fast nichts, was hinterher abgeprüft werden kann. Vorfreude.
Da Studenten zwar über ein exzellentes Kurzzeit-, aber kein Langzeitge-
dächtnis verfügen, entfällt ihnen der Haken an der Sache regelmäßig: Es 
handelt sich bei dem Video um Technik und es ist ein Dozent im Spiel. Man 
könnte etwas mehr Misstrauen erwarten.
Angebracht auch am Montag: Nachdem der Dozent nach einer halben 
Stunde Knöpfedrücken (Dozent: „Ich versteh’ das einfach nicht! Zu Hause 
ging’s noch!“) Hilfe aus dem Publikum erbat, der herbeieilende Student 
aber ebenfalls nichts bewerkstelligen konnte (warum trauen sich eigent-
lich immer nur die Männer nach vorn?) und auch der Hausmeister nicht 
auffindbar war, mussten wir dann doch wieder in einer eilig improvisierten 
Gruppenarbeit mitdenken. Große Enttäuschung.
Kenner wissen: Video ist ganz böse. Das geht fast nie.
Mindestens ebenso gut sind aber auch die PowerPoint-Präsentationen, in 
denen regelmäßig wahlweise der Laptop oder der Beamer entweder gar 
nicht erst angehen oder irgendwann aus unerklärlichen Gründen ausfal-
len.
Wieviele liebevolle PowerPoint-Präsentationen Studenten dadurch wohl 
schon vorenthalten wurden? (Dozent: „Und ich hab mich zu Hause extra 
hingesetzt und mir so viel Mühe gegeben!“)
So werden Spontanität und Kreativität der Dozenten getestet und am 
Ende dann doch auf Verlässliches wie die Tafel oder die guten alten Over-
headprojektorfolien zurückgegriffen. Der Overheadprojektor funktioniert 
nämlich komischerweise immer.
Ein Klassiker auch der gefürchtete Mikrofonausfall in N 115, der aber nicht 
so lustig ist, wie die sich bei bestimmter Sonnenstellung selbstständig 
hoch- und runterfahrenden Rollläden vor den Fenstern oder die verzwei-
felte Suche der Dozenten nach den Schaltern für die ferngesteuert beweg-
lichen Tafel- und Beamerwände, gefolgt von deren hektischer und meist 
unkoordinierter Bedienung.
Man vergisst immer wieder, was alles schief gehen kann und dass es so 
oft passiert.
Weil man es sich nicht vorzustellen vermag.
So schwer kann das doch eigentlich nicht sein?! Liegt es an der Technik 
oder an den Dozenten? Die Frage nach dem „Warum“ bleibt offen.
Wenn’s nicht so lustig wäre, könnte man es fast schon irritierend finden. 
Sehr, sehr seltsam ist es auf jeden Fall. Ein Rätsel. Sollten wir uns viel-
leicht umbenennen in UNtechnische Universität Chemnitz?

Dozenten und Technik

Und zwar mit einer Kaffeemaschine [...] 
(Marvin, aus „Das Restaurant am Ende des Universums“ von Douglas Adams)
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Gesundheitsamt
Am Rathaus 8, 09111 Chemnitz
Tel 0371 488-5301
Fax 0371 488-5399
gesundheitsamt@stadt-chemnitz.de

Amtsärztliche Zeugnisse, Gesundheits-
pass, Mütterberatung, Drogenberatung, 
Aids-Beratung

Sozialhilfe
Für Studenten ist es fast nicht möglich 
Sozialhilfe zu erhalten. Hierbei spielt 
es keine Rolle, ob man nun tatsächlich 
 BAföG erhält oder nicht. Kommt es al-
lerdings aufgrund konkreter Lebensum-
stände zu besonderem Bedarf, der nicht 
direkt mit der Ausbildung in Zusam-
menhang steht, dann tritt die Sozialhilfe 
bei Bedürftigkeit zusätzlich ein. 

Diese Ausnahmen können sein:
die Förderungshöchstdauer für BAföG 
ist durch ein längeres Studium auf-
grund von Krankheit, Schwanger-
schaft oder Behinderung abgelaufen 
und der Abschluss ist somit gefähr-
det,
ein Schwerstbehinderter ist durch ei-
nen Abbruch des Studiums gefährdet, 
seinen Unterhalt zukünftig nicht ver-
dienen zu können,
eine Schwangerschaft und Betreuung 
eines Kindes,
ein mittelloser Student befindet sich 
unmittelbar vor Abschluss des Studi-
ums.

Wohngeld
Wohngeld – als Zuschuss zur Miete 
– kann bekommen, wer zu wenig ver-
dient. Allerdings hat man ähnlich wie 
bei der Sozialhilfe als Student in einer 
förderungsfähigen Ausbildung norma-
lerweise keinen Anspruch darauf, denn 
im BAföG ist ja bereits ein Mietzuschuss 
enthalten.

Aber es gibt auch hier Ausnahmen. So 
kann man Wohngeld erhalten, wenn der 

•

•

•

•

Anspruch auf BAföG erlischt, z. B. bei 
fehlendem Leistungsnachweis nach dem 
vierten Semester oder Erreichen der Al-
tershöchstgrenze oder Förderungs-
höchstdauer.

Des Weiteren haben Studenten mit 
Kind die Möglichkeit, für ihr Kind Wohn-
geld zu beantragen, denn dem Kind 
steht ja kein eigenes BAföG zu. Aller-
dings würde dann der Mietzuschuss des 
BAföG wegfallen.

Das Wohngeld muss beim Sozialamt, 
Abteilung Wohngeld (Bahnhofstraße 53, 
Tel. (0371) 488-5011) beantragt werden. 
Voraussetzung für einen Antrag ist im-
mer ein ablehnender BAföG-Bescheid, 
d. h. zuerst muss immer ein BAföG-An-
trag gestellt werden. Ob und wie viel 
Wohngeld man erhält, hängt von der 
Personenzahl im Haushalt, dem Fami-
lieneinkommen und natürlich von der 
Höhe der Miete ab. Denn wenn die Miete 
in utopischen Höhen liegen sollte, wird 
das Amt eher einen Umzug empfehlen, 
als Wohngeld zu zahlen.

Semestergebührenrücker-
stattung
Hast du ordnungsgemäß deinen Erst-
wohnsitz in Chemnitz angemeldet? 
Wenn ja, dann hat die Stadt ein kleines 
Dankeschön für dich. Für jedes Se-
mester erstattet sie dir 31 € des Se-
mesterbeitrages zurück. Einfach unter 
www.chemnitz.de den entsprechenden 
Antrag herunterladen, ausfüllen und im 
Bürgerbüro/Rathaus abgeben. Dies ist 
nur von Oktober bis März möglich.

Semesterticket
Sparen kannst du auch indem du dein 
Semesterticket nutzt. Dieses hast du ja 
mit deinem Semesterbeitrag sowieso be-
zahlt und du kannst in der gesamten 
Zone 13 ohne zusätzliche Kosten Bus 
und Bahn fahren. Das kann den Geld-

Sozialhilfe/Wohngeld/Semestergebührenrückerstattung

Der eine hat die Richtung der Politik eingeschlagen, 
der andere ist normal geblieben. 

(Prof. vom Scheidt)
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beutel ganz schön entlasten, wenn man 
das Auto einfach mal stehen lässt.

Bahnfahren
Für Bahnfahrer gibt es die Bahncard 
25 und 50. Diese kostet dich 55 € bzw. 
110 € (bis zum vollendeten 26. Lebens-
jahr). Darüber hinaus hat die Bahn der-
zeit das Dauer-Spezial, mit dem man für 
29 € durch ganz Deutschland fahren 
kann. (siehe 52 f)

GEZ
Es gibt natürlich noch weitere Einspar-
möglichkeiten, für die du allerdings An-
träge stellen musst. Zu diesen gehören 
die Befreiung von den Rundfunk- und 
Fernsehgebühren (GEZ) und der so ge-
nannte Sozialanschluss der Telekom. 
Um von den Rundfunkgebühren be-
freit zu werden, muss man als Student 
 BAföG-Empfänger sein und darf nicht 
bei den Eltern wohnen. Um befreit zu 
werden, füllt man den Antrag aus, der 
auf der Seite der GEZ (www.gez.de/door/
gebuehren/gebuehrenbefreiung) zu finden 
ist. Wichtig ist, dass die Befreiung erst 
für den auf den Antrag folgenden Mo-
nat gilt, also solltest du beim Ausfüllen 
des Antrags angeben, dass du dir erst 
im auf den Antrag folgenden Monat ei-
nen Fernseher, Radio oder seit 2007 
auch Multimediageräte wie PCs oder 
Handys zulegen willst. Jetzt fehlt dir 
nur noch eine amtlich beglaubigte Kopie 
des BAföG-Bescheides. Dafür gehst du 
mit Original und Kopie in die Zweigstel-
le des Sozialamtes auf der Bahnhofstra-
ße 53 und lässt dir den Stempel geben 
und schickst dann Antrag und Kopie an 
die GEZ.

Internet und Telefon
Um an einen günstigen Internet- oder 
Telefonanschluss zu kommen, sollte 
man die Seite www.unihome.de besuchen. 

Die Telekom sponsert dir die Anschluss-
gebühren und vergibt an Studenten, die 
BAföG bekommen oder eine GEZ-Befrei-
ung nachweisen können, auch den So-
zialtarif.

Eine Alternative zur Telekom bietet in 
Chemnitz die Primacom mit ihrem Stu-
dentenpaket, in dem Fernseh- und Inter-
netanschluss sowie, wenn gewünscht, 
der Telefonanschluss zusammen zu 
einem studentenfreundlichen Preis 
zu bekommen sind (www.primacom.de). 
Auch der Kabelnetzbetreiber TeleCo-
lumbus bietet außer Fernsehen noch In-
ternet und Telefonie zu günstigen Kon-
ditionen an (www.telecolumbus.de). Für 
Wohnheimbewohner ist das CSN (Sei-
te 12) der beste Internetbetreiber, da er 
preiswert und viel schneller als die Kon-
kurrenz ist.

Wer gern mobil telefoniert, der soll-
te sich die Studententarife der Mobil-
funkanbieter ansehen. Man kann als 
Student in den Genuss einer geringe-
ren Grundgebühr oder günstiger Minu-
tenpakete kommen. Aber auch hier sei 
gesagt: vorher genau prüfen was man 
braucht, um nicht einen teuren Vertrag 
zu bekommen.

Laptops, Konten, 
Studenten-Abos
Einige große Laptophersteller bieten 
besondere Konditionen für Studenten 
an. Die meisten Banken bieten für Stu-
denten ebenfalls vergünstigte oder kos-
tenfreie Konten an. Hierfür genügt es 
oftmals, die Immatrikulationsbescheini-
gung vorzulegen.

Wer jeden Morgen druckfrisch eine 
Tageszeitung im Briefkasten haben 
möchte, kann auch hier sparen. Die 
Freie Presse wie auch viele andere Zei-
tungen sind für Studenten besonders 
günstig im Abonnement erhältlich.

Semesterticket/Bahnfahren/GEZ/Internet, Telefon

Es ist alles so verflucht wahr – bis auf die Stellen, die gelogen sind. 
(Douglas Adams)
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In Chemnitz und Umgebung be-
kommst du auch im Theater, in Mu-
seen, im Clubkino Siegmar sowie in 
vielen Schwimmbädern Ermäßigungen 
beim Vorzeigen des Studentenaus-
weises. Es schadet nie nachzufragen, ob 
es für Studenten besondere Konditionen 
oder Eintrittspreise gibt. Also am besten 
dem Studentenausweis gleich einen be-
sonderen Platz in der Geldbörse sichern 
und immer dabei haben.

ISIC
Wer einmal weiter weg möchte, dem sei 
der ISIC (International Student Identity 
Card), der internationale Studentenaus-
weis, ans Herz gelegt.

Bevor du als Student ins Ausland zum 
Studieren oder Urlaubmachen gehst, 
solltest du dir im Büro des Studenten-
rates den ISIC besorgen. So groß wie 
dein Studentenausweis, ist er der ein-

zige international anerkannte Studen-
tenausweis, der in über 100 Ländern 
akzeptiert wird.

Die vollständige Aufzählung aller be-
kannten Einrichtungen, die für den ISIC 
Vergünstigungen gewähren und für die 
hier leider nicht genug Platz ist, findest 
du im Internet unter www.isic.de. Grund-
sätzlich gilt die Devise: „Vorzeigen und 
fragen“. Neben den Ermäßigungen bie-
tet der ISIC wichtige Serviceleistungen, 
die Komfort, Hilfe und Sicherheit unter-
wegs bieten. Die ISIC-Helpline steht 24 
Stunden zur Verfügung und in Notfäl-
len können Hilfeleistungen wie Medika-
mente, Rechtsauskünfte und -beistände 
organisiert werden. Eine Auslandsrei-
seversicherung bei der ISIC-Studenten-
reiseversicherung gibt es zu Sonder-
konditionen. Eine weitere zusätzliche 
Serviceleistung ist das Kommunikati-
onspaket „ISIConnect“, das neben güns-
tigen Telefontarifen, Faxphone und E-
Mail-Adresse auch eine so genannte 
„Voice-Mailbox“ anbietet, auf der kos-
tenlos Nachrichten hinterlassen werden 
können.

Den ISIC 2008/09, gültig vom 01. Sep-
tember 2008 bis 31. Dezember 2009, 
kannst du zum Preis von 12 € erwerben. 
Beim Kauf mitzubringen sind ein Pass-
foto, der Personalausweis und der Stu-
dentenausweis. Weitere Informationen 
erhältst du im Büro des Studentenrates 
und beim rds (Reisedienst Deutscher 
Studentenschaften, autorisierter Her-
ausgeber des ISIC für die Bundesrepub-
lik Deutschland).

Jobs
Natürlich geht es als Student auch nicht 
ohne Geld, sei es für die leckeren Cock-
tails in den Clubs oder für die Bücher 
zur Vorlesung, und nicht jeder hat das 
Glück, Eltern zu haben, die einem alles 
zahlen können, und BAföG gibt es auch 

PhysikerLebensformen

Laptops, Konten, Studentenabos/ISIC/Jobs

Über Lotto: 
Die Kugeln haben kein Gedächtnis. Sie sind klein, dumm und aus Holz. 

(Prof. Dr. J. Kopp)
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nicht für jeden. Da hilft nur, sich et-
was dazu zu verdienen. Im Grunde gibt 
es da zwei Möglichkeiten: man kann in 
der Uni (als so genannter HiWi) arbeiten 
oder man sucht sich etwas außerhalb.

Jobben als HiWi

Die meisten HiWi-Jobs gibt es für Leh-
re und Forschung, d.h. als studentische 
Hilfskraft kannst du bei deinen Profs 
jobben, denn die haben in der Regel 
mehrere Lehrstuhlhilfskräfte mit einem 
Arbeitsvertrag von 20 bis 40 Stunden 
monatlich. Zusätzlich werden Hilfskräf-
te für bestimmte Forschungsprojekte 
gesucht. Das sind meist zeitlich befris-
tete Verträge, deren Stundenzahl sich 
nach dem Projekt richtet.

Freie Stellen werden bei den jewei-
ligen Fakultäten bekannt gegeben (Aus-
hänge, Internet, …) oder du fragst ein-
fach mal nach. Als HiWi bekommt man 
einen Lohn von 6,83 € pro Stunde, aller-
dings darfst du nur maximal vier Jahre 
als HiWi arbeiten.

Neben der Arbeit für einen Prof oder 
für Forschungsarbeiten gibt es auch 
noch verschiedene andere Möglich-
keiten, z. B. werden manchmal in der 
Bibliothek Leute gesucht, um Bücher 
einzusortieren oder abends die Ausleihe 
zu betreuen. Diese Jobs sind selten aus-
geschrieben. Aus internen Kreisen weiß 
man aber, dass es sich immer wieder 
mal lohnt nachzufragen. Die Anzahl der 
Stunden ist hierbei variabel.

Allgemeine Arbeitssuche

Jobs in der Stadt und anderswo sind 
noch wesentlich vielfältiger. Auch hier 
gibt es welche, wo du für eine Weile (Wo-
chen, Monate) arbeiten kannst (Urlaubs-
vertretung, Aushilfe, etc.), aber auch 
welche, bei denen man länger verweilen 
kann. Für jemanden, der einen solchen 
Job sucht, ist es hilfreich, sich an den 

diversen schwarzen Brettern der Uni zu 
orientieren. Die meisten Jobangebote 
für Studenten landen auf der Uni-Sei-
te (www.tu-chemnitz.de/studium/angebotdb) 
oder beim StuRa, aber auch im StuWe 
oder bei deinem Fachschaftsrat kannst 
du mal gucken. Der durchschnittliche 
Stundenlohn für Studenten liegt bei un-
gefähr 5 €.

Stipendien
Da sicherlich niemand allzu viel gegen 
geschenktes Geld in Form eines Stipen-
diums einzuwenden hat, haben sich die 
Stipendiengeber einen besonders ab-
schreckenden Sammelnamen einfallen 
lassen. Sie nennen sich auch Hochbe-
gabtenförderungswerke und wollen da-
mit deine Chancen auf ein Stipendium 
erhöhen, weil sie wissen, dass das dei-
nen Nachbarn einschüchtert. Du lässt 
dich davon aber hoffentlich nicht beir-
ren und weißt, dass die Elite grau und 
langweilig ist ohne dich.

Wie bewirbst du dich?

Bis auf die Studienstiftung des Deut-
schen Volkes, für die man von einem 
Professor vorgeschlagen werden muss, 
gilt die Selbstbewerbung. Da die Stif-
tungen in der Regel neben deinem Le-
benslauf und einem Gutachten von 
einem Professor auch Noten sehen wol-
len, bewirbst du dich erst ab dem zwei-
ten Fachsemester. Kurz vor Ende des 
Studiums sowie während eines Zweit-
studiums wird nicht mehr gefördert.

Ansprechpartner vor Ort in Chemnitz 
sind die so genannten Vertrauensdo-
zenten, an die du dich wenden kannst 
bevor du dich für ein Stipendium be-
wirbst. Versuch’s doch einfach mal, die 
kochen auch nur mit Wasser!

Hier sind nur einige der bekanntesten 
Stiftungen aufgelistet. Weitere Informa-
tionen findest du außerdem noch unter  

Jobs/Stipendien

Hänschen, lerne nicht zu viel, Du musst sonst zu viel tun. 
(Deutsches Sprichwort)
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www.tu-chemnitz.de/stud/foerderwerke und 
www.tu-chemnitz.de/schueler/beratung/ver-
trau.php.
Studienstiftung des Deutschen Volkes

VD Prof. M. Schreiber
Rh 70/501
www.studienstiftung.de

Stiftung der Deutschen Wirtschaft
VD Prof. Maria Bannert
Rh 41/116
www.sdw.org

Friedrich-Ebert-Stiftung (SPD-nah)
VD Prof. Dr. Alfons Söllner
TW 9/221
www.fes.de/studienfoerderung

Konrad-Adenauer-Stiftung (CDU-nah)
VD Prof. B. Neuss
TW 9/219
www.kas.de/begabtenfoerderung/83_web-
seite.html

Hans-Böckler-Stiftung (DGB-nah)
VD Dr. Eckart Fromm
Rh 70/360
www.boeckler.de

Friedrich-Naumann-Stiftung (FDP-nah)
VD Prof. E. Mehnert
W.-Raabe-Str. 43, Zimmer 010
www.fnst.de

Cusanuswerk (kath.)
VD Prof. K. H. Hoffmann
Rh 70/357
www.cusanuswerk.de

Hanns-Seidel-Stiftung (CSU-nah)
VD Prof. E. Jesse
TW 9/218
www.hss.de

und außerdem gibt es noch:
Heinrich-Böll-Stiftung (Grünen-nah)
www.boell.de
Rosa-Luxemburg-Stiftung (PDS-nah)
www.rosalux.de

Versicherungen

Krankenkasse

Bei der gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) braucht man erst mal nichts 
weiter zu veranlassen. Wer über die El-
tern beitragsfrei familienversichert ist, 
bleibt dies auch während des Studi-
ums – aber nur bis zum 25. Geburtstag, 
eine Verlängerung gibt es nur für Zivil- 
und Wehrdienstzeiten. Danach muss 
man sich selbst für rund 59 € im Mo-
nat pflichtversichern. Pflichtversichern 
müssen sich auch Studenten, die re-
gelmäßig über hohes eigenes Einkom-
men verfügen. Für Praktika während 
der Studienzeit bleibt die Familienversi-
cherung erhalten, unabhängig von Dau-
er und Vergütung des Praktikums. Der 
Nachweis über die Krankenversicherung 
wird schon bei der Immatrikulation ge-
fordert, ebenso musst du jede Änderung 
der Uni mitteilen.
Im Überblick

Familienversicherung bis 25 Jahre, 
eventuell länger: Einkommensgrenze: 
350 bzw. 400 €
Studentische Krankenversicherung: 
bis maximal 30 Jahre oder bis zum 

•

•

•

•

Stipendien/Versicherungen

Dann steht hier Null mal Null. Das ist im Wesentlichen Null. 
(Dr. Lenz)
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14. Fachsemester; Verlängerung u. U. 
möglich; besonders niedriger Beitrag
Freiwillige Versicherung: ab dem 30. 
Lebensjahr und nach dem 14. Fachse-
mester; günstiger „Examenstarif“ für 
maximal sechs Monate

Auslandskrankenversicherung

Für alle, die gerne im Ausland weilen, 
ist eine Auslandsreisekrankenversiche-
rung zu empfehlen. Vor Reisen ins eu-
ropäische Ausland (EU) sollte man sich 
bei seiner Krankenkasse einen euro-
päischen Krankenschein holen, der in 
den Ländern der EU in etwa dieselbe 
Versorgung wie in Deutschland ermög-
licht. Für längere Reisen oder studien-
bedingte Auslandsaufenthalte ist in der 
Regel eine zusätzliche Auslandskran-
kenversicherung notwendig. Eine nor-
male Auslandsreiseversicherung deckt 
meistens nur Auslandsaufenthalte von 
sechs Wochen im Jahr ab, sodass vor 
Aufenthalten die Versicherungsunter-
lagen genau unter die Lupe genommen 
werden müssen, ob ein ausreichender 
Versicherungsschutz besteht. Die Aus-
landsreisekrankenversicherungen kom-
men in der Regel für den Rücktransport, 
die Kosten der Arzneimittel und weitere 
Behandlungen auf.

Haftpflicht

Anders sieht es mit der Haftpflichtver-
sicherung aus. Sie ist zwar nicht ge-
setzlich vorgeschrieben, gehört aber 
trotzdem zum Pflichtprogramm, weil sie 
Schäden abdeckt, die richtig ins Geld 
gehen können. Zum Beispiel fällt dein 
Bierglas aus Versehen auf die Musik-
anlage im Studentenclub oder dir fällt 
in der Bibliothek ein Buch auf einen 
Laptop. Bis zum Ende der ersten Aus-
bildung sind Studenten meist bei den 
Eltern mitversichert – sofern diese eine 
Police besitzen. Das gilt aber nur, solan-

•

ge man noch formal zum Haushalt der 
Eltern gehört. Wer seinen Hauptwohn-
sitz am Studienort anmeldet, muss sich 
selbst versichern. Das ist nicht teuer: 
Haftpflichtpolicen sind für weniger als 
50 € im Jahr zu haben. Wer mit seinem 
Partner zusammenwohnt, kann sich 
auch einen Vertrag teilen, das macht 
die Sache noch günstiger. Gegenseitige 
Haftpflichtschäden sind dann aber aus-
geschlossen.

Hausratversicherung

Einbruch, Brand oder Wasserschaden 
– die Innenausstattung der Studenten-
bude ist Gefahren ausgesetzt. Ob diese 
allerdings so groß sind, dass eine Haus-
ratversicherung angebracht ist, hängt 
vom Einzelfall ab. Aus dem Schneider 
sind wieder alle, deren Hauptwohnsitz 
bei den Eltern gemeldet ist. Das Wohn-
heim- oder WG-Zimmer zählt dann zu 
deren Haushalt, also greift die elterliche 
Hausratversicherung, sofern vorhanden. 
Wer in der eigenen Wohnung residiert, 
muss überlegen, ob sich die Investiti-
on lohnt. Bei etwas wertvolleren Möbeln 
und Elektrogeräten kann das durchaus 
der Fall sein. Die Höhe der Prämie rich-
tet sich im Regelfall aber nicht nach dem 
Wert des Inventars sondern nach Grö-
ße und Lage der Wohnung. In manchen 
Hausratpolicen ist auch ein möglicher 
Diebstahl des Fahrrades mit abgedeckt, 
ob dies die ca. 50 € pro Jahr extra recht-
fertigt, musst du wissen.

Unfallversicherung

In der Vorlesung ist jeder Student der 
Universität automatisch unfallversi-
chert. Stürzt beispielsweise ein Student 
im Rahmen der Ausbildung, kommt die 
Unfallkasse für Arztkosten und gegebe-
nenfalls auch für Rehabilitationsleis-
tungen auf. Der Versicherungsschutz 
ist für die Studenten beitragsfrei. Dabei 

Versicherungen

Das Tolle daran, die einzige zwischen richtig und falsch unterscheidende Art zu 
sein, ist, daß wir uns immer genau die Regeln ausdenken können, die uns 

gerade in den Kram passen. (Douglas Adams)



��

R
a
tg

e
b
e
r

Ratgeber

stehen alle studentischen Aktivitäten 
unter Schutz, bei denen die Uni für die 
Organisation verantwortlich ist. Das gilt 
für Vorlesungen, Seminare, den Weg 
dorthin und zurück, Uni-Exkursionen 
und für den Universitätssport. Wenn 
einem ein „Arbeits- oder Wegeunfall“ 
zustößt, muss man diesen unter Anga-
be des Arztes, der einen zuerst behan-
delt hat, im Sekretariat seiner Fakultät 
oder dem Beauftragten für Arbeitssi-
cherheit (Frank Hofmann, Thüringer 
Weg 11/125, Tel (0371) 531-12951, -
32650) melden. Bei Sportunfällen muss 
diese Meldung innerhalb von drei Tagen 
in der Abteilung Universitätssport ge-
schehen. Für Unfälle in den Sportgrup-
pen der Universitätssportgemeinschaft 
(USG) ist diese selbst zuständig, da die 
Gruppen extra versichert sind. Diese 
Unfälle sollte man also immer dem Trai-
ner o. Ä. melden, der sich dann um al-
les weitere kümmert. Außerdem hat das 
StuWe eine Freizeitunfallversicherung 
abgeschlossen. Auch hier müssen alle 
ärztlichen Maßnahmen notiert werden, 
wenn dir ein Unfall zugestoßen sein soll-
te. Im Schadensfall meldest du dich un-
verzüglich bei der Sozialberatung (Thü-
ringer Weg 3/10, Tel (0371) 5628-120). 
Sollte man trotzdem feststellen, dass 
man nicht ausreichend unfallversichert 
ist, kann man dies durch eine eigene 
Unfallversicherung abdecken, die Prei-
se variieren stark je nach individuellem 
Risiko. Auch hier gilt es, die Policen der 
Eltern zu durchforsten, ob man nicht 
noch bei diesen mitversichert  ist.

Fazit

Aufpassen sollte man, dass man nicht 
über- oder unterversichert ist und die 
Versicherungsleistungen immer an die 
persönliche Situation angepasst wer-
den. Während des Auslandsaufenthaltes 
oder während einer Familiengründung 

benötigt man andere Leistungen als im 
normalen Studentenleben. Das Thema 
Versicherung sollte nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden, denn spä-
testens im Schadensfall wird man ein-
geholt und ein fehlender Versicherungs-
schutz kann sehr teuer werden. Generell 
sollte man vor Beginn des Studiums mit 
seinen Eltern über den bestehenden 
Versicherungsschutz reden. Oftmals 
ist man über die elterlichen Versiche-
rungen mitversichert, sofern man sich 
nur zu Studienzwecken außerhalb des 
elterlichen Haushalts aufhält. 

Studium mit Kind
Bist du weiblich und warst vor kurzem 
auf einer geilen Party? Jetzt ist dir stän-
dig schlecht und du hast Appetit auf 
saure Gurken mit Schlagsahne? Glück-
wunsch – du bist schwanger. Jetzt heißt 
es: ruhig bleiben. Kauf dir am besten 
erst mal ein paar Turnschuhe, für den 
bevorstehenden Marathon zu den ver-
schiedenen Ämtern. Jetzt mal im Ernst, 
Kinder sind toll und für jeden eine wun-
derbare Erfahrung. Als Student wird dir 
deine Rolle als Elternteil (richtiger wäre 
hier zu behaupten die mangelnde Ein-
richtung der Universität auf solche Fäl-
le) jedoch auch oft Probleme besche-
ren. Um dir eine grobe Übersicht über 
relevante Anlaufstellen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zu verschaffen, ha-
ben wir im Folgenden einiges zusam-
mengetragen. Falls du weitere Fragen 
haben solltest, stehen dir wie immer der 
Studentenrat und das Studentenwerk 
hilfreich mit Rat und Tat zu Seite.

BAföG

„BAföG wird familienfreundlicher und 
internationaler“ verkündete unsere 
Bundesbildungsministerin im Februar  
letzten Jahres mit Stolz. Freundlicher 
ja, gut noch lange nicht.

Versicherungen/Studium mit Kind

Manchmal muss man die Augen schließen, um klarer zu sehen. 
(Arabische Weisheit)
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Das neue Gesetz sieht einen Kinder-
betreuungszuschlag von 113 € im Mo-
nat vor. Dieser Zuschlag muss nicht zu-
rückgezahlt werden und richtet sich an 
BAföG-Empfängerinnen und -Empfän-
ger, die eigene Kinder unter zehn Jah-
ren haben. Im Gegenzug wird mit einer 
Übergangsfrist von zwei Jahren auf den 
sogenannten „Kinderteilerlass“ verzich-
tet, der die familiären Zusatzlasten erst 
Jahre nach der Ausbildung während der 
Darlehensrückzahlungsphase berück-
sichtigte. Des Weiteren verlängert sich 
dein Förderanspruch:

um ein Semester aufgrund der 
Schwangerschaft,
um ein Semester pro Lebensjahr bis 
zur Vollendung des fünften Lebens-
jahres des Kindes,
um ein Semester für das sechste und 
siebente Lebensjahr und das achte bis 
zehnte Lebensjahr des Kindes,
durch Erkrankung des Kindes.

Die Eltern können sich den Verlänge-
rungszeitraum untereinander aufteilen, 
wenn beide Elternteile BAföG beziehen. 
Hierbei spielt es keine Rolle, ob sie ver-
heiratet sind. Das verlängerte BAföG 
wird als Vollzuschuss gewährt. Ist eine 
Unterbrechung des Studiums wegen 
Schwangerschaft/Geburt von mehr als 
drei Monaten absehbar, so melde dies 
bitte umgehend dem BAföG-Amt und 
lass dich beurlauben. Bis zur Wiederauf-
nahme des Studiums erlischt nämlich 
euer Förderungsanspruch. Es sei drin-
gend empfohlen, dies auch wirklich zu 
tun, denn wenn das Amt später von der 
Unterbrechung erfährt, habt ihr nicht 
nur Ärger, sondern auch noch Schul-
den am Hals, denn das in dem Zeitraum 
zu Unrecht erhaltene BAföG müsst ihr 
zurückzahlen. Wenn ihr einmal im Amt 
seid, könnt ihr auch gleich eine Fristver-
schiebung für die Erbringung von Leis-
tungsnachweisen beantragen.

•

•

•

•

Mehrbedarf (ALG II)

Studenten haben zwar prinzipiell kei-
nen Anspruch auf ALG II, jedoch auf 
Zahlungen wegen schwangerschafts-
bedingtem Mehrbedarf und einmalige 
Leistungen (z. B. Schwangerschaftsbe-
kleidung, Kinderzimmer). Im Einzelnen 
wären dies 59 € ab der zwölften Schwan-
gerschaftswoche bei Alleinstehenden 
und 53 € bei Paaren mit gleichem Ein-
kommen bzw. 124 € für Alleinerziehen-
de mit einem Kind unter sieben oder 
zwei Kindern unter 16 Jahren. Kom-
men mehrere Mehrbedarfssituationen 
zusammen, so gilt das Additionsprinzip 
für die Zuschläge, wobei die Höhe des 
Regelsatzes von 345 € nicht überschrit-
ten werden darf. Sollte dein BAföG-An-
spruch aus oben genanntem Grund er-

Wirtschaftswissenschaftler mit 
Schwerpunkt Finanzen

Lebensformen

Studium mit Kind

Eine Angewohnheit kann man nicht aus dem Fenster werfen. Man muss sie die 
Treppe hinunterboxen, Stufe für Stufe. 

(Marc Twain)
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loschen sein, so kannst du auch für dich 
ALG II und für das Kind Sozialgeld bei 
der Agentur für Arbeit beantragen. Das 
Kind hat bis zu seinem 15. Lebensjahr 
auch dann noch Anspruch auf Sozial-
geld, wenn du dein Studium fortsetzt.

Kindergeld

Das Kindergeld ist einkommensunab-
hängig und beträgt für das erste bis 
dritte Kind je 154 €. Für jedes weitere 
Kind erhöht sich die Zahlung auf 179 €. 
Anträge hierfür gibt es bei der Agentur 
für Arbeit. Vergiss bei der Antragsstel-
lung bitte die Geburtsurkunde und, soll-
te das Kind älter als sechs Monate sein, 
die polizeiliche Anmeldung nicht – sonst 
läufst du zweimal. Und nicht vergessen: 
Kindergeld wird maximal sechs Monate 
rückwirkend gezahlt. Schieb also den 
Antrag nicht auf die lange Bank.

Elterngeld

Grundsätzlich wird Elterngeld in Höhe 
von 67 % des Nettoeinkommens gezahlt. 
Berechnungsgrundlage ist das Nettoein-
kommen des Jahres vor der Geburt des 
Kindes. Das Elterngeld beträgt höchs-
tens 1 800 € bzw. mindestens 300 € mo-
natlich. Das Mindestelterngeld in Höhe 
von 300 € wird nicht als Einkommen 
auf andere Sozialleistungen wie Wohn-

geld oder das Arbeitslosengeld II an-
gerechnet. Mutterschaftsgeld, welches 
acht Wochen nach der Geburt durch die 
Krankenkassen gezahlt wird, wird ange-
rechnet. Generell wird Elterngeld zwölf 
Monate an einen Elternteil gezahlt, geht 
der andere Elternteil ebenfalls für zwei 
Monate in Elternzeit, wird das Elterngeld 
insgesamt 14 Monate gezahlt. Allein-
erziehende erhalten unter bestimmten 
Voraussetzungen 14 Monate Elterngeld. 
Solltest du innerhalb von 24 Monaten 
nochmals Nachwuchs erwarten, ist ein 
so genannter Geschwisterbonus mög-
lich. Da sämtliche Wenn-Dann-Rege-
lungen in diesem Gesetz die Kapazitäten 
dieser Fibel übersteigen würden, möch-
ten wir dich hiermit an die Elterngeld-
stelle verweisen:

Landesamt für Familie und Soziales
Familienkasse
Brückenstraße 1ß
09111 Chemnitz
Tel (0371) 457-0

Die können, oder besser gesagt, müssen 
dich beraten. Wenn du einmal hier bist, 
kannst du auch gleich den Antrag auf 
Bundeserziehungsgeld stellen. Dieses 
wird bei Inanspruchnahme des Regelbe-
trages (300 €) bis zur Höchstdauer von 
24 Lebensmonaten und bei Inanspruch-
nahme des Budgets (450 €) bis zur 

Studium mit Kind

Ein Kuss ist zweifellos die angenehmste Art, eine Frau am sprechen zu hindern. 
(Robert Taylor)
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Höchstdauer von zwölf Lebensmonaten 
gewährt. Neigt sich der Geldsegen dem 
Ende, dann wieder Turnschuhe anzie-
hen und zurück zum Amt. Wenn ihr in 
Sachsen wohnt, besteht die Möglichkeit, 
anschließend für neun Monate Landes-
erziehungsgeld (300 €) zu beantragen.

Mutterschaftsgeld

Solltest du einer Beschäftigung nachge-
hen, die durch die Schwangerschaft un-
terbrochen wird, und selbst gesetzlich 
versichert sein, dann hast du sechs Wo-
chen vor und acht Wochen nach der Ge-
burt Anspruch auf Mutterschaftsgeld. 
Dieses ist einkommensabhängig und 
kann bis zu 13 € pro Kalendertag betra-
gen. Den Antrag hält deine Krankenkas-
se für dich bereit.

Wohngeld

Auch wenn du als BAföG-Empfänger 
keinen Anspruch auf Wohngeld hast, 
dein Kind hat ihn vielleicht. Dies ist ab-
hängig von den sonstigen Einkünften. 
Auf jeden Fall erst mal einen Antrag bei 
der Stadt stellen.

Moritzhof (Bahnhofstraße 53)
09111 Chemnitz
Tel (0371) 488-5011

Dieser Antrag kann auch schon für das 
ungeborene Kind gestellt werden.

Unterhaltsvorschuss

Zahlt dein Lebenspartner – aus welchen 
Gründen auch immer – keinen oder zu 
wenig Unterhalt für das Kind, schnell 
zum Jugendamt.

Amt für Jugend und Familie
Moritzhof (Bahnhofstraße 53)
Tel (0371) 488-5121

Dort kannst du einen Unterhaltsvor-
schuss in Höhe von 109 € monatlich 
(bei Kindern bis sechs Jahre) bzw. 149 € 
monatlich (bei Kindern bis zwölf Jahre) 
beantragen. Angerechnet werden hier 

eventuelle Unterhaltszahlungen oder 
Waisenbezüge. Unbeachtet hingegen 
bleiben die Einkünfte des Kindes sowie 
die des allein erziehenden Elternteils. 
Zu beachten ist hier weiterhin, dass der 
Vorschuss maximal 72 Monate bzw. bis 
zum zwölften Geburtstag des Kindes 
gezahlt wird. Auch hier ist bei der An-
tragstellung Eile geboten, denn es wird 
maximal einen Monat rückwirkend ge-
zahlt.

Was sonst noch wichtig ist

Neben den finanziellen Dingen gibt es 
natürlich noch ein paar weitere Klei-
nigkeiten, die frisch gebackenen Eltern 
das Leben erleichtern sollen. So gibt 
es für Mütter, die in einem Arbeitsver-
hältnis stehen (dies gilt auch für Stu-
dentenjobs), das so genannte Mutter-
schutzgesetz. Damit besteht während 
der Schwangerschaft und in den ersten 
vier Monaten nach der Geburt ein ge-
setzlicher Kündigungsschutz, der auch 
während des Erziehungsurlaubs andau-
ert. Außerdem besteht in der Zeit von 
sechs Wochen vor bis acht Wochen nach 
der Geburt absolutes Arbeitsverbot. Es 
gibt vom StuWe aus Wohnheimplätze 
für Studenten mit Kind. Wenden muss 
man sich dabei an die Wohnraumver-
waltung des StuWe, Thüringer Weg 3.

Neben diesen Dingen stellt sich für 
Studenten mit Kind natürlich noch eine 
weitere Frage: Wo kann ich mein Kind 
betreuen lassen, während ich in der Uni 
bin? Mit zur Uni nehmen kannst du es 
nur in ganz seltenen Fällen (professo-
renabhängig etc.). Aus diesen und ähn-
lichen Gründen sind die Kindertages-
stätten (KiTas) erfunden worden. Um 
jedoch einen Platz zu bekommen, musst 
du dich an die zentrale KiTa-Platz-Ver-
gabe wenden, und zwar mit dem rich-
tigen Formular, welches du beim Amt 
für Jugend und Familie erhältst. Beim 

Studium mit Kind

Mit dem Wissen wächst der Zweifel. 
(Johann Wolfgang von Goethe)



��

R
a
tg

e
b
e
r

Ratgeber

Beantragen eines KiTa-Platzes kannst 
du dann natürlich auch Wünsche äu-
ßern, wie z. B. die Kindertagesstätte 
„Krabbelkäfer” (Reichenhainer Straße 
33), welche eigentlich jederzeit Kinder 
(ab der achten Woche) von Studenten 
aufnimmt. Du kannst dich aber auch 
alternativ dazu für eine KiTa eines frei-
en Trägers entscheiden (z. B. KJF e. V., 
BIK e. V.). Informieren sollte man sich 
schon während der Schwangerschaft, 
da besonders beliebte KiTas Wartelisten 
haben. Man kann alle KiTas (öffentliche 
und freie) auch unter www.chemnitz.de 
(Amt für Jugend und Familie) recher-
chieren. Beim Amt für Jugend und Fa-
milie kann man auch einen Antrag auf 
Übernahme der Kosten der Elternbei-
träge stellen. Dabei werden nicht nur 
Kosten für KiTas der Stadt übernom-
men, sondern auch die für KiTas freier 
Träger, die übrigens genauso hoch sind. 
Diese Förderung ist einkommensabhän-
gig. Auch diese Formulare gibt es auf 
der Chemnitz-Seite. Sollte man mit der 
neuartigen Situation nicht richtig fer-
tig werden, gibt es außerdem eine ganze 
Reihe von Beratungsstellen und -mög-
lichkeiten, z. B.:

Pro Familia Sachsen e. V.
Weststraße 56
09112 Chemnitz
Tel 0371 302-102

Haus der Familie
Parkstraße 26
09120 Chemnitz
Tel 0371 302-931

Letztlich gibt es da auch noch die Sozial-
beratung des StuWe und das Referat für 
BAföG und Soziales des StuRa, an wel-
che du dich ebenfalls wenden kannst. 
Hier noch ein Tipp zum Schluss:

Lass dich nicht entmutigen. Mit Kind 
zu studieren, erfordert unter Umständen 
ein wenig mehr Organisation, aber man 
hat dafür auch mehr variable Zeit als in 
den meisten anderen Jobs. Und es gibt 
auch durchaus Dozenten, die es nach-
fühlen und verstehen können, wenn es 
mal wieder etwas stressig zu Hause war 
und du die Hausarbeit erst eine Woche 
später abgeben kannst. Falls du mal 
wieder raus willst, die privaten Seiten 
des studentischen Lebens zu genießen, 
dann such dir doch einen Babysitter 
aus dem studentischen Umfeld, z. B. auf 
der Seite „Jobs, Praktika und mehr“ der 
Website der TU.

Studium mit Kind

Man erkennt den Irrtum daran, dass alle Welt ihn teilt. 
(Jean Giraudoux)
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Also ICH kanns lesen. 
(Dr. Lenz zum leidigen Thema Handschrift)
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Letztens

Die einen lernen, weil sie klug sind. Die anderen sind klug, weil sie lernen. Aus 
allen anderen soll einer klug werden! 

(Brigitte Fuchs)

AbkV: Abkürzungsverzeichnis
1. W:  erste Wiederholungsprüfung 
2. W:  zweite Wiederholungsprü-

fung
Ba/Ma:  Bachelor/Master (eine Art 

von Uni-Abschluss)
BAföG:  Bundesausbildungs-

förderungsgesetz
BMBF:  Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung
BVerfG:  Bundesverfassungsgericht 
CdK:  Club der Kulturen – ein Stu-

dentenclub
c. t.:  cum tempore („mit Zeit“) 

– akademische Zeitangabe 
(Zeit + 15 min)

CSN:  Chemnitzer StudentenNetz 
– Netzwerkanschluss im 
Wohnheim

CVAG:  Chemnitzer Verkehrs-
 Aktiengesellschaft

DAAD:  Deutscher Akademischer 
Austauschdienst

ECTS:  European Credit Transfer 
System

E.h./h.c.:  Abkürzungen für ehrenhal-
ber verliehene Titel

ET/IT:  Elektrotechnik/Informati-
onstechnik

Ersti:  Erstsemester, Student im 
ersten Semester

FakRat:  Fakultätsrat

FAQ:  Frequently Asked Questions 
(häufig gestellte Fragen)

FHD:  Förderungshöchstdauer (BA-
föG)

FPM:  Fertigungsprozesse und 
-mittel – ein Studentenclub

FSR:  Fachschaftsrat – gewählte 
Vertreter der Fachschaft

fzs:  freier zusammenschluss von 
studentInnenschaften e. V. – 
Dachverband von Studieren-
denvertretungen in Deutsch-
land

HiWi:  Hilfswissenschaftler, der ein-
fache Arbeiten für den Prof 
erledigt

HoPo:  Hochschulpolitik
HS:  Hauptseminar, Seminare 

aus dem Hauptstudium
HRG:  Hochschulrahmengesetz 

(Bund) – gibt Rahmenvor-
gaben für die Hochschulge-
setze der Länder 

I’ES:  Initiative Europa Studien
IKK:  Interkulturelle Kommunika-

tion – Studienfach der Phil-
Fak

ISIC:  internationaler Studenten-
ausweis

IUZ:  Internationales Universitäts-
zentrum

KiTa:  Kindertagesstätte

W
a
s
 b

In
 i
c
h

? Du hast’s gemerkt. Du bist nicht eindeutig. Lies nochmal nach – jeder nennt dich an-
ders: Bist du Student, Studentin, StudentIn, Studierender oder Studierende? Was ist 
der Unterschied und woher kommt diese törichte Vielfalt?

Auch wenn die politisch Korrektinnen und Korrekten es nicht glauben, es gibt eine 
Unterschiedin und einen Unterschied zwischen Studierenden und Studenten. Studie-
rende sind jene Personinnen und Personen, die zur Zeitpunktin und zum Zeitpunkt, 
auf die oder den sich die Wörtin oder der Wort bezieht, studieren. Studenten hinge-
gen sind Leutinnen und Leute zwischen der Immatrikulation und dem Exmatriku-
lation. Wie frau oder man sich in einem oder einer Straßenbahn mit einem Studie-
rendenausweis oder einer Studierendenausweisin ausweisen kann, ist unklar. Es sei 
denn, frau oder man lesen dort eine Fachbüchin oder ein Fachbuch.

Alles in allem purer Irrsinn. Liebe Erstis: Lasst euch nicht verarschen und vor 
allem:

Seid Studenten, nicht nur Studierende!

AbkV
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Das Chamäleon kann ja hier auf dem Boden rumkrabbeln, dann wird es halt 
braun. Es kann aber auch auf den Tisch hier, dann wird es käsegrau… Moment, 

Käse ist ja nicht grau. Betongrau… NEIN! Plattenbaugrau! (Prof. Dr. P. Ohler)

KSS:  Konferenz Sächsischer Stu-
dierendenschaften

MB:  Maschinenbau 
MÖ:  Marketing/Öffentlichkeitsar-

beit der TUC
NC:  numerus clausus –

 Beschränkung aufgrund be-
grenzter Studienplatzanzahl

Nischel:  Karl-Marx-Monument an der 
Brückenstraße

NHSG:  Neues Hörsaal- und Semi-
nargebäude (Orangerie)

N. N.:  Nomen nominandum („der 
Name muss genannt wer-
den“) – Platzhalter, wenn 
Name zur Drucklegung noch 
nicht bekannt war

NPhG:  Neues Physikgebäude
NSG:  neues Sektionsgebäude – 

Teil des Gebäudekomplexes 
Rh 70

ÖA:  Öffentlichkeitsarbeit
PeB:  Physik und elektronische 

Bauelemente – ein Stu-
dentenclub

Phil:  Student der Philosophischen 
Fakultät

PhilFak:  Philosophische Fakultät
PO:  Prüfungsordnung
PoWi:  Student der Politikwissen-

schaft
Rh:  Reichenhainer Straße
SächsHG:  Sächsisches Hochschulge-

setz
SAP:  Semesterauf-/abtaktparty
SMWK:  Sächsisches Staatsministe-

rium für Wissenschaft und 
Kunst

SS:  Sommersemester (1. April 
bis 30. September)

s. t.:  sine tempore („ohne Zeit“) 
– akademische Zeitangabe

STiKK:  Studenten der Inter-
kulturellen Kommunikation

StraNa:  Straße der Nationen – Uni-
teil 1

StuRa:  Studentenrat – Studentische 
Vertretung

StudSek:  Studentensekretariat
StuWe:  Studentenwerk – verwaltet 

Wohnheime, die Cafeteria 
und Mensa und bearbeitet 
die Bafög-Anträge 

SO:  Studienordnung
SWS:  Semesterwochenstun-

den = Anzahl der Stunden 
(=45min) pro Woche

TaC:  Treff am Campus – Kneipe in 
der Mensa

TUC:  Technische Universität 
Chemnitz

Turmbau:  B-Bau in der Reichenhainer 
Straße

TW/ThW:  Thüringer Weg (StuWe, Stu-
Ra)

UNiCC:  Uni-Radio
Unicert:  Universitätszertifikat – weist 

Sprachkenntnisse nach
USG:  Universitätssportgemein-

schaft
V:  Vettersstraße – „Wohn-

heimmeile“ (Hausnummern: 
52, 54, 64, 66, 70, 72)

VMS:  Verkehrsverbund Mit-
telsachsen – CVAG ist ein 
Teil davon

WiWi:  Student der Wirtschaftswis-
senschaft

WS:  Wintersemester (1. Oktober 
bis 31. März)

Zenti:  Zentralhaltestelle
ZIN:  Zertifikat InternetNutzung
ZPA:  Zentrales Prüfungsamt
ZVS:  Zentrale Vergabe von Studi-

enplätzen (in Dortmund)

AbkV
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Über Kinder: Irgendwann kommt der Moment, wo man sagen muss „So sieht ein 
Baum nicht aus“ oder zumindest „Das ist ein sehr kreativer Baum.“ 

(Prof. Dr. J. Kopp)

Nachwort
Du hast es geschafft. Du bist nun am 
Ende der Fibel angekommen –oder bist 
du jemand von der Sorte, die bei Bü-
chern und Zeitschriften immer hinten 
anfangen zu lesen? In diesem Fall: herz-
lich willkommen an unserer Uni. Wir 
freuen uns, dich hier begrüßen zu dür-
fen. Und falls nicht: vielen Dank, dass 
du die Geduld hattest, dich bis zum 
Schluss der Fibel durchzuarbeiten. Du 
bist nun optimal auf dein Studium hier 
in Chemnitz vorbereitet. Du weißt, wo 
du welchen Raum findest, wie du in die 
Gremien dieser Uni kommst, wer dei-
ne Ansprechpartner sind, wenn du mal 
nicht weiter weißt. Außerdem weißt du 
nun, in welchen Gruppen du aktiv wer-
den kannst, was dich in Chemnitz er-
wartet und wie du deine Freizeit – u. a. 
in den zahlreichen Kneipen – verbringen 
kannst.

Die Fibel ist für dieses Jahr fertig. Wie-
der war es ein ganzes Stück Arbeit, was 
wir da bewältigt haben. So etwas nennt 
man neudeutsch „Soft Skills“. Hier kann 
man doch tatsächlich Erfahrungen sam-
meln, die man später mal gebrauchen 
kann. Wie sieht es mit dir aus? Hast du 
nicht Lust im nächsten Jahr auch mit 
dabei zu sein? Das geht ganz einfach: 
schreibe einfach eine E-Mail an fibel@
tu-chemnitz.de. Dich erwarten zahlreiche 
Möglichkeiten, dich einzubringen. Du 
wirst eine Unmenge an Erfahrungen 
sammeln und bekommst die Chance, 
eigene Ideen einzubringen und diese 
umzusetzen. Du kannst dein Verhand-
lungsgeschick beweisen und dich dar-
in trainieren, eine größere Gruppe von 
fleißigen Helfern zu koordinieren und – 
ganz toll – dein Name wird dann auch im 
Impressum auftauchen, festgehalten für 
die Ewigkeit. Wenn das mal keine guten 
Gründe sind, ins FibelTeam zu kommen. 
Nachwuchs ist immer wichtig. Denn nie-

mand weiß so gut, was ein Erstsemester 
hören will, wie jemand, der selbst gerade 
noch einer war (aus irgendeinem Grund 
scheinen unsere „Zwölftis“ die Prioritä-
ten anders zu setzen).

Du willst Kritik an der Fibel üben? Dir 
fehlt die eine oder andere Kneipe? Du 
hättest gern einen ausführlicheren Gre-
mienführer und die Rubrik „Studium 
mit Kind“ auf Großfamilien ausgeweitet? 
Dann teile uns das bitte mit. Denn auch 
im nächsten Jahr wird es wieder eine Fi-
bel geben. Einfach eine E-Mail an fibel@
tu-chemnitz.de schreiben

Noch ein paar Worte zu dieser Fibel: 
sie steht in diesem Jahr unter dem Mot-
to „Per Anhalter durch die Uni“. Jegliche 
Parallelen zu dem ähnlich klingenden 
Buch „Per Anhalter durch die Galaxis“ 
von Douglas Adams sind natürlich völlig 
zufällig entstanden und waren keines-
wegs beabsichtigt. Dummerweise haben 
wir kurz vor Druckbeginn gemerkt, dass 
bereits die Fibel 2000 unter diesem Mot-
to stand. Auch damals waren die Paral-
lelen sicherlich unbeabsichtigt. Hätten 
wir uns doch mal etwas intensiver mit 
unserem Archiv befasst …

Sei es wie es sei. Unter der Devise „die 
Erstis von heute kennen die Fibel 2000 
doch gar nicht“ (jetzt haben wir es doch 
erzählt) haben wir uns nicht davon ab-
halten lassen, das Thema doch weiter-
zuverfolgen. Zum einen, weil es zu spät 
war, alles über den Haufen zu werfen, 
zum anderen hatten wir aber in der Re-
daktion so viel Spaß bei den kleinen An-
spielungen, dass es zu schade gewesen 
wäre, auf diese zu verzichten.

Warum wir euch das alles erzählen? 
Um euch auf den Geschmack zu brin-
gen, selbst an der Fibel mitzuarbeiten. 
Meist haben die Redakteure mehr Spaß 
als die Leser. In diesem Sinne:

Macht‘s gut und danke für den Fisch.

Nachwort
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